zahtun 
kaufen 


ſtein. 
ren ner 
rin ei 
Schank 
bin id 
zu ver’ 
ode Op 


in gu 


t 

Meld 
d. Ge. 
ſtück 
Fabr. 
b. 250 
häftig 
bring 
rieflich 
zeſ. erb 


fl 
heit 
Prov. 
eingef 
Mode 
„Fam. 
ste 
„Ge 
ſſchrif 
erbet 


öckige 


iſt zu 
rtheil 


prinz“ 
Tee 


zwe 


8, be 
JUN co 
Bere 
unge 
tom 


8 

en, it 
jeder 
t wer 
aufer 
dazu 
6553 
lau. 


5 

n ſol 
iguſt 
meiſt 


ng 


tiio 
a. 28 
beib 
band 
plett 
7. zu 
unter 
erbet 
tniſſ⸗ 
70 M 
ene 


und 
aud. 
feſter 
an 

mit 
ufen. 
erb. 
nau, 
wem 
tor: 
Mi 
ngen 


gut, 
gend. 
er, 
ick 
FM, 
Din, 
41 
ee, 
es 


juter 
oder 


896. 


Sonnabend, 15. Auguſt. 


Grandenzer Zeitung. 


Erideint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, keſtet in der Stadt Oraud enz 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 f. 80 F.., einzelne Nummern (Belagsblatter) 15 Pf. 
Sufertionspreis: ib Ff. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder, fowie 
für alle Stellengeſuche und Angebote, — 20 Ff. für alle anderen Anzeigen, — im Neklamethell 78 Bf 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil (in Bertr.) und für den Anzeigentbell: Albert Broſchet 
in Graudenz. — Drud und Verlag von Guſtav Röthe 's Buchdruckerel in Graudenz. 


Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


Eulmt C. Brandt 


burg: M. Jung 


8 2 ah [big 0 e E N 
Re 


Der Geſellige. 


No. IN. 


71. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Brleſent R. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckereln G. Ley 
Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Di. Eylau: O. Bärthold. Gollub: 
O Auſten. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Kulmſee: P. Haberer ı Fr. Wollner Lauten ⸗ 
Marienburg: L. Gleſow. Marienwerder: R. Kanter. Mohrungen: C. L Rautenberg. 
Neldendurg: P. Müller, G. Reh. Neumark: J. Köpfe Oſterode: B. Minnig und F. Albrecht. Rieſenburg: 
L. Schwalm. Noſenberg: S. Woferau u. Kreisbl.⸗Erped. Schlöchau: Fr. W. Gebauer. Schwetz: C. Büchner 


Nernſprech - Auſchluf No. 50. 


Soldaut „Glocke“. Strasburg: A. Fubrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Wallis. Zuin: G. Wenzel 


Umſchau. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat, wie der Tele 
graph nach einer Meldung der „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtete, 
am Donnerſtag einen Miniſterrath abgehalten. Wie 
viele von den preußiſchen Staatsminiſtern daran theil⸗ 
genommen haben, war nicht geſagt; die meiſten Miniſter 
weilen zur Zeit fern von Berlin in der Sommerfriſche, 
außer dem Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe 
iſt 1 nur der Eiſenbahnminiſter Thielen in Berlin an- 
weſend. Mit dieſem allein müßte alſo Fürſt Hohenlohe 
8 gehabt haben, wenn nicht der Staatsſekretair 
v. Bötticher, der ſeinen Urlaub unterbrochen und aus 
am Donnerſtag Mittag wiederum für einige 
Tage in Berlin eingetroffen iſt, an jener Verathung theil⸗ 
genommen hat. Herrn v. Böttichers Aukuuſt ſoll, wie 
verlautet, mit wichtigen innerpolitiſchen Fragen, die ſeit 
der Rückkehr des Reichskanzlers wieder in den Vordergrund 
getreten ſind, zuſammenhängen. 

Nach er ee Anzeichen ſcheint es, als ob die innere 
politiſche Lage durch die Beſprechungen in Wilhelmshöhe 
nicht derart geklärt worden wäre, daß bedeutſame Ver⸗ 
änderungen innerhalb der Regierung für die nahe Zukunft 
ausgeſchloſſen wären. Uns wird aus Berlin geſchrieben, 
daß der Staud der Militär⸗Strafprozeß⸗ Reform der⸗ 
ſelbe ſein, wie vor der Nordlandsreiſe des Kaiſers. Auch 
heute ftänden ſich die auseinandergehenden Auſichten un⸗ 
mittelbar gegenüber und es fehle vorläufig noch jede Aus⸗ 
ſicht auf eine befriedigende Löſung. 

Zur Frage der Militärſtrafprozeßordnung nimmt 
in der „Deutſch. Juriſt. Ztg.“ der Ober⸗Auditeür a. D., 
Geh. Juſtizrath Solms das Wort und fällt aus ſeiner 
praktiſchen Erfahrung heraus ein wahrhaft vernichtendes 
Urtheil über den preußiſchen Militärſtrafprozeß. Er 
erklärt u. A. rundweg, daß das jetzige militärgerichtliche 
Verfahren in Preußen weder den wiſſenſchaftlichen An⸗ 
e noch dem rechtlichen Bedürfuiſſe genügen könne. 

bgeſehen davon, daß die Entſcheidung der weſentlichſten 
Fragen ausſchließlich in den Willen des Militärbefehls⸗ 
habers gelegt ſei und die vorgeſehene Kontrolle ſich 
praktiſch oft als unzulänglich erweiſe, ſei es namentlich die 
Stellung des Auditeurs bezw. des unterſuchung⸗ 
führenden Offiziers, die der be unterliege. 
Dieſe Stellung vereinige die Thätigkeit des Unter⸗ 
ſuchungsrichters, des Vertheidigers und des An⸗ 
klägers in einer Perſon. Das verkümmerte Recht der 
Verkheidigung und der Mangel einer Berufung gegen ge⸗ 
fällte Entſcheidungen ſeien große Mängel des Usherigen 
Verfahrens. „Die Befürchtung,“ ſchließt Solms, „daß jede 
Aenderung dieſes Verfahrens nothwendig zu einer Schädi⸗ 
gung der Disziplin führen müſſe, iſt nicht gerechtfertigt 
und dürfte ſchon durch das in Bayern gegebene Beiſpiel 
widerlegt ſein. Auch darf man ſich nicht über die Stim⸗ 
mung in der Armee täuſchen; das Bedürfniß nach einer 
seitgemäßen Reform der Militär⸗Strafrechtspflege iſt in 
er Armee ſeit langer Zeit rege, nur hindern die militä⸗ 
riſchen Einrichtungen, daß das Verlangen nach Befriedigung 
auch in die äußere Erſcheinung tritt.“ 

Die bisherigen Veröffentlichungen der Marinebehörden 
über den Untergang der „Iltis“ waren ſo dürftig, daß 
man mehr und mehr, nachdem wirklich feſtzuſtehen ſcheint, 
der „Iltis“ ſei nicht, wie anfänglich augenommen wurde, 
einem Taifun zum Opfer gefallen, ſich der Anſicht zu⸗ 
neigt, der „Iltis“ ſei nicht mehr ſeetüchtig geweſen. 
In mehreren Privatbriefen von Angehörigen der Beſatzung 
des „Iltis“ befinden ſich Andeutungen, welche eine 
derartige Annahme als nicht ausgeſchloſſen erſcheinen 
laſſen. So ſchrieb n. A. der mit dem „Iltis“ untergegangene 
Obermaſchiniſtenmaat Opfermann aus Bromberg am 4. 
Anguſt 1895, alſo etwa ein Jahr vor dem Untergange des 
Kanonenbootes an ſeine Eltern: „Dieſer Kahn leckt in 
allen Fugen.“ Andere Briefe behaupten, den „Iltis“ hätte 
„bloß noch der Roſt zuſammengehalten.“ Demgegenüber wird 
von amtlicher Stelle erklärt, daß nach dem Ausfall der 
terminmäßigen, eingehenden Unterſuchung des Schiffes das 
Kommando am 1. Februar d. J. wie folgt berichtet: „Der 
Zuſtand des Schiffskörpers, der Maſchine und der Keſſel 
läßt vorläufig noch eine weitere zweijährige Indienſthaltung 
des Schiffes zu.“ . 

Trotzdem iſt es dringend wünſchenswerth, daß recht 
bald klares Licht über die Urſachen der entſetzlichen 
Kataſtrophe verbreitet wird, ſchon damit die Leitung unſerer 
Marine nicht unter ſo unerfreulichen Unterſtellungen zu 
leiden habe. 

Gouverneur v. Puttkamer, der zum Beſuch der Wagner⸗ 
Feſtſpiele in Bayreuth weilte, iſt auf ein Telegramm des 
Reichsamts des Aeußeren nach Berlin abgereiſt und am 
Donnerſtag dort eingetroffen. Man darf alſo wohl die 
Erwartung hegen, daß die gegen Herrn v. P. erhobenen 
Auſchuldigungen demnächſt eine Erwiderung auf die eine 
oder andere Weiſe finden werden. Wenn man auch die 
abwartende Haltung der Kolonialverwaltung in dieſer An⸗ 
gelegenheit nit Rückſicht auf die abenteuerlichen, bis jetzt 
durch nichts bewieſenen Anſchuldigungen gegen den Gou⸗ 
verneur von Kamerun nur billigen kann, ſo wird man doch 
vorausſetzen dürfen, daß der Augegriffene ſelbſt es als in 
feinem Jutereſſe liegend erachtet, ſich zu rechtfertigen. Das 
Weitere wird ſich dann ſchon finden. 


dem Har 


2. Allgemeiner Vereinstag des Verbandes 


der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften. 
Stettin, 13. Auguſt. 

Die zweite Hauptverſammlung begann mit einem Referat 
des Präſidenten der Preußiſchen Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe, 
Freiherrn v. Huene, über: „Die hätigkeit der 
Preußiſchen Zentral ⸗ Genoſſenſchaſtskaſſe 
und ihre Bedeutung für die Entwickelung des 
Genoſſenſchaftsweſens in Preußen.“ 

Der Redner erkannte an, daß der Allgemeine Verband von 
Anfang au der Anſtalt wohlwollend gegenüber geſtanden und 
durch ſeine Unterſtiltzung deren Thätigkeit erleichtert habe. Der 
Neuwleder Verband (Raiffeiſen) hat fi anfänglich 
zurückhaltend gezeigt, jetzt ſteht die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe 
mit ihm in regem Verlehr. Als entſchiedene Gegner haben wir 
von Anfang an gehabt und auch behalten die Anwaltſchaft der 
Schulze ⸗Delißz ſchiſchen Genoſſeuſchaften. Ich glaube, daß 
der Ort, dieſe Gegnerſchaft eingehend zu beſprechen, das preußiſche 
Abgeordnetenhaus iſt, wo jene Herren auch vertreten 
find, Wir halten es für unſere Pflicht, vor dem Lande darzu⸗ 
legen, daß dieſe Angriffe unberechtigt ſind, um ſo mehr, als der 
Landtag, wenn die Angriffe berechtigt ſein würden, eine ver⸗ 
fehlte Maßnahme getroffen hätte. Eine verſtändige Kritik werden 
wir ſtets anerkennen. Der Redner ging ſodann auf eine Dar⸗ 
legung der praktiſchen Einrichtungen für die Handhabung des 
Verkehrs der Anſtalt mit den Genoſſenſchaften ein. Als Grund⸗ 
lage für den Kredit hat man nicht wie bei anderen Geldinſtituten 
die Baareinzahlungen gewählt, ſondern die Haftſumme der Ge⸗ 
noſſeuſchaften. Weiter iſt man der Anſicht geweſen, daß der 
Zinsſuß in Aubetracht der einfachen ländlichen Verhältniſſe uns 
abhängig von den Schwankungen bes Reichsbankdiskonts 
möglicht gleichmäßig gehalten werden müſſe. Deshalb iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, den Zinsfuß immer auf ½ Jahr feſtzuſetzen. 
Wir haben den Zinsfuß auf 3% und mit nur ½ % Spannung 
für Einzahlungen auf 2½ v. H. feſtgeſetzt. Dieſen Satz haben 
wir auch für die Zeit von Oktober bis April m. J. wieder bei⸗ 
zubehalten beſchloſſen. (Bravo). Die Anſtalt ſteht jetzt auch im 
regen Verkehr mit privaten Perſonen, Spar⸗ und Kommunal⸗ 
kaſſen. Der Checkverkehr iſt ſehr lebhaft, die Checks können bei 
indirekten und direkten Stenerzahlungen verwerthet werden. 
Das Verhältniß zur Staatskaſſe ift jo, daß ſich der Staat als 
Einleger mit 5 Millionen Mark betheiligt hat. Dafür ſind 
wir ſeine Schuldner, das Geld gehört aber uns als Betriebs⸗ 
kapital. Dieſe Summe iſt jofort ergänzt durch Zahl 1, die 
der Staat ſonſt gemacht hat. Die 5 Milltonen Lumen Sie noch 
immer bei uns ſehen, ſie liegen im Kaſten. Wenn in den 
Zeitungen geſagt würde, wir feiern mit dem Gelde fertig, jo iſt 
das ein Irrthum. (Heiterkeit und Beifall.) Der Staat kommt 
durch die Ueberwelſung bereiter Mittel au uns ebenſo gut wie 
bei der Verzinſung durch die Seehandlung weg, das hat auch 
der Finanzminiſter anerkannt. Die Schwerfälligkeit des Rück⸗ 
laufs des ländlichen Kredits und nicht unmögliche Schwankungen 
bei Einzahlungen haben die Erhöhung der ſtaatlichen Ein⸗ 
zahlung auf 20 Millionen Mark veranlaßt. Davon werden 
wir einen Theil bei der Reichsbank durch Lombard feſtlegen. 
Wir werden bemüht ſein, allen Verpflichtungen unter allen 
Umſtänden nachzukommen. Für Handel und Induſtrie hat man 
durch Reichsbank und Seehandlung Erleichterungen geſchaffen. 
Bei der Begründung der preußiſchen Bank, aus der die Reichs⸗ 
bant hervorgegangen iſt, würde als Zweck angeführt: den 
Handelsſtand zu unterſtützen, den Handel zu erleichtern und 
dem Getriebe des Wuchers zu ſteuern. Setzen wir das auf die 
ländlichen Verhältniſſe um, ſo haben wir die Berechtigung der 
Gründung — si: Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. Redner trat 
ſodann ſcharf gegen die Angriffe des Anwaltsſekretärs der 
Schulze⸗Delitzſch ſchen Genoſſenſchaften, Dr. Crüger, in den Conrad» 
ſchen Jahrbüchern auf und ſprach endlich dem Reichsbank⸗ 
präſidenten Dr. Koch wärmſten Dauk für deſſen Entgegenkommen 
aus, wozu er ſich umſomehr verpflichtet halte, als man in 
agrariſchen Kreiſen gegen dieſen 817 nicht allzu günſtig 
geſinnt fei. (Heiterkeit.) Thatſächlich iſt die Reichsbank nicht 
im Stande geweſen, den Bedürfniſſen der Genoſſenſchaften 
Rechnung zu tragen. Wir werden, wenn wir die 
Sicherheit der Genoſſenſchaften geprüft haben, bemüht ſein, 
möglichſt raſch und fördernd zu wirken. (Stürmiſcher Beifall) 

Der Anwalt Kreisrath a. D. Haas ſprach ebenfalls ſeine 
Verwunderung über die Angriffe in den „Genoſſenſchaftsblättern“ 
aus; er glaubt, daß der Widerſtand theils darauf zurückzuführen 
fei, daß man auf jener Seite in der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe 
eine Konkurrenz erblicke und audererſeits eigene Beſtrebungen 
durchkreuzt ſehe. In vielen Kreiſen der Schulze -Delitzſch'ſchen 
Genoſſenſchaften ſtehe man übrigens auf einem anderen Stand⸗ 
punkte als die Leitung. Redner ſprach den lebhaften Wunſch 
aus, daß die Anſtalt bald zu einer allgemeinen für das 
ganze Reich werden möge, da auch in den anderen Staaten 
ein Bedürfniß vorliege. (Lebh. Beifall.) Der Anwalt brachte 
fodann folgenden Antrag ein; 

„Durch die Errichtung der preußiſchen Zentralgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſe hat die Entwickelung des landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens, insbejondere die genoſſenſchaftliche Pflege des 
Perſonalkredits in den preußiſchen Landen, eine mächtige, auf 
geſunder Grundlage beruhende Förderung erfahren. Wenn durch 
den hierauf gerichteten Entſchluß der Regierung, welcher die 
freudige Zuſtimmung der Volksvertretung gefunden hat, die dem 
Handel und der Induſtrie von der Reichsbank ſowie der 
preußiſchen Seehandlung ſchon längſt gebotene Kredithilfe eine 
Ergänzung zu Gunſten der Landwirthſchaft und des Handwerks 
erfahren hat, ſo iſt dieſelbe um ſo dankbarer zu begrüßen, als 
hierdurch weder die Unabhängigkeit und Selbſtſtändigkeit des 
Genoſſenſchaftsweſens irgendwie beeinträchtigt iſt, noch eine un⸗ 
zuläſſige Verwendung von Staatsmitteln zur direkten Unter⸗ 
ſtützung des genoſſenſchaftlichen Geſchäftsbetriebes ſtattfindet. 
Der Allgemeine Vereinstag kann deshalb ſeinen zugehörigen 
Verbänden und Zentralkreditanſtalten nur die ausgiebigſte Be⸗ 
nutzung des Inſtituts empfehlen.“ 

Abg. v. Mendel⸗Steinfels (Halle): Die Kaſſe iſt ein 
Markſtein in der Entwickelung der Genoſſenſchaften in Preußen. 
Damit hat der Staat die Nothwendigkeit der Organiſation der 
Mittelſtände anerkannt. In der Kaſſe vereinigt ſich der werk⸗ 
thätige Mittelſtand zu gemeinſamer Arbeit. Die Anſtalt iſt die 
erſte korporative Kaſſe, die das Haftpflichtweſen der Genoſſen⸗ 


müſſe eine 
Kaſſe die 
die Ueberzeugung, daß die Preußiſche⸗Zentral-Genoſſenſchaftstaſſe 
zum Zentral⸗Angelpunkt für das ganze genoſſenſchaftliche Weſen 
Deutſchlands ſich entwickeln werde. (Beifall.) 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Auzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


hohen Zinsfuß. Unſere Landwirthſchaft iſt eher kredit⸗, als an⸗ 
lagebedürftig. Die Gegner von See Seite ſehen 


ſchaft gekommen. (Großer Beifall) 


Major v. Endell ſchilderte die Stellung der Genoſſen⸗ 


ſchaften in der Provinz Poſen zur Kaſſe; die Neuwieder und 
Offenbacher Genoſſeuſchaften hätten unter der Agitation eines 
antiſemitiſchen Bauernbundes mit ſtark ſozialdemokratiſchen 
Tendenzen und den Sondergründungen eines Landraths zu 
kämpfen. „Wir werden aber mit dieſem Bauernbund und einem 
zu eifrigen Landrath fertig werden.“ (Heiterkeit und Beifall.) 


Geheimer Juſtizrath Prof. Dr. Enneccerus ſprach Frhrn. 


v. Huene wärmſten Dank für feinen Eifer, den er der Genoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe widme, aus. Für die Aunſtalt handele es ſich nicht 
um die Erzielung großer Ueberſchüſſe, ſondern ihre Hauptauf⸗ 


abe ſei die Gewährung billiger Kredite, wo ein Bedürfniß vor⸗ 
iege, (Beifall.) 
Verbandsdirektor Oekonomierath, Stöckel ⸗Inſterburg führte 


aus, als alter Anhänger und Freund von Schulze⸗Delitzſch fühle 
er ſich verpflichtet, die Angriffe zurückzuweiſen. Schulze Delitzſch 
ſei ein großer Freund der Landwirthe und bemüht geweſen, auch 
den Landwirthen nach Möglichkeit zu helfen. 
Bildung eines landwirthſchaftlichen Unterverbandes angeregt. 
Als letzterer aber immer größer wurde, habe Schul e⸗Delitzſch 
den Landwirthen den Rath gegeben, einen ſelbſtſtändigen Verband a 
en Er (Redner) wollte die Intereſſen der Landwirthe gewiß 


Er habe auch die 


n 
eder Beziehung gewahrt wiſſen, er müſſe aber bekennen, er hätte als 


Geſetzgeber gegen die Begründung der Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe 
Bedenken gehabt und hatte als Abgeordneter Ar 
gegen die Begründung geſtimmt. 

einmal durch Geſetz ins Leben gerufen worden und das Betriebs⸗ 
kapital auf 20 Millionen Mark erhöht worden ſei, erachte er es 
für nothwendig, die Kaſſe zu fördern und nach Möglichkeit aus⸗ 


Allein nachdem die Kaſſe 


ubauen. Wenn man aber erwäge, daß die Schulze⸗Delltzſch'ſchen 
aſſen niemals eine Staatsunterſtützung erhalten haben, ſondern 


ſich ſtets in ſehr mühſamer Weiſe ſelbſt helſen mußten, dann 
könne man es dieſen Leuten nicht verdenken, wenn fie die Durch 
löcherung des Prinzips der Selbſthülfe angreifen und ihre 
Bedenken äußern, ob dle Kaſſe in Zeiten wirthſchaftlicher Kriſis 
allen Kur: ng: 


werde gerecht werden können. ebenfalls 
uſtitutſon wie die Preußiſche Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗ 
eutliche Kritik vertragen können. Er (Stöckel) habe 


Direktor v. Havenſtein (Bonn) wünſcht, daß die Kaſſe 


einen Ausgleich für Einlagen und Darlehen ſchaffe. 
Frhr. v. Hue ne bezeichnete dieſen Punkt zur Zeit noch nicht 
als ausführbar. 


v. Knebel ⸗Döberitz ſprach feine Entrüſtung über die Une 


griffe der „Genoſſenſchaftsblätter“ und darüber aus, daß in 
denſelben Politik getrieben werde. In der Provinz gebe es 
Schulze⸗Delitzſch'ſche Vorſchußkaſſen, die 6 Proz. Zinſen nehmen. 
Der Zuſammenbruch mehrerer ſolcher Vorſchußvereine in Pommern 
habe die Arbeit ſehr erſchwert. 


Anwalt Haas: Niemals werde er die Pietät gegen den 


Altmeiſler des Genoſſenſchaftsweſens, dem die Geuoſſenſchaften 
weit über Deutſchland hinaus zu Dank verpflichtet ſeien, verletzen. 
(Beifall.) Die Angriffe mußten aber zurückgewieſen werden, 
denn ſie richteten ſich ſogar gegen uns als Anhänger der Kaſſe. 


v. Graf» Manin: Die Einrichtung der Kaffe ſei nicht als 


eine Staatsunterſtützung, ſondern als ein gutes Recht zu betrachten, 
da die Induſtrie ebenfalls ähnliche Unterſtützungen erlangt habe. 


Die Reſolution des Anwalts wurde darauf einſtimmig an⸗ 


genommen. 


Den folgenden Gegenſtand bildete die Frage: „Entſpricht die 


Aufnahme gewerblicher Spar⸗ und Darlehns⸗ 
kaſſen in die Verbände landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften 


und die denſelben angeſchloſſenen Geldausgleichungsſtellen deren 
Zwecken und Zielen?“ 

Verbandsdirektor Oekonomierath Johaunſſen (Hannover) 
befürwortete folgenden Antrag: 

„In Erwägung, daß ſich die gewerblichen Spar⸗ und 
Darlehnskaſſen in ihren Zwecken und Zielen mit denjenigen 
der ländlichen Spar- und Darlehnskaſſen decken, iſt die Auf⸗ 
nahme derſelben in die Verbände landwirthſchaftlicher Ge 
noſſenſchaften durchaus unbedenklich für dieſe Verbände. Auch 
kaun der Anſchluß jener gewerblichen Kreditgenoſſeuſchaften 
an die Geldausgleichſtellen der landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften für dieſe als unbedenklich bezeichnet werden, wenn 
bei der Kreditgewährung an die gewerblichen Genoſſenſchaften 
die Kreditfähigkeit der Genoſſenſchaften und der Mitglieder 
derſelben entſprechende Würdigung findet. Für die gewerb⸗ 
lichen Genoſſenſchaften iſt der Auſchluß an die Verbände 
landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften und deren Geldausgleich⸗ 
ſtellen überall da von beſonderer Wichtigkeit, wo es ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, daß dieſelben von vornherein für ſich allein größere 
leiſtungsfähige Verbände mit zahlreichen Mitgliedern bilden 
können.“ 

Nach kurzer Debatte wurde dieſeruntrageinſtimmig angenommen. 

Es folgte die Frage betreffs der lñandwirthſchaft⸗ 
lichen Einkaufsgenoſſenſchaften. 

Nach längerer Debatte gelangte folgender von Dr. von 
Mendel und Oekonomie⸗Rath Johann ſſen geſtellter 
Antrag zur Annahme: 

„Die landwirthſchaftlichen Einkaufsgenoſſenſchaften haben 
für die Kräftigung und Stärkung des Genoſſenſchaftsweſens, 
wie für die ganze Landwirthſchaft überhaupt dauernd eine 
maßgebende Bedeutung und verdienen eine ebenſo nachdrückliche 
Unterſtützung und Förderung durch die Behörden und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Korporationen wie alle anderen Arten genoſſen⸗ 
ſchaftlicher Orgauiſationen. Der Einkauf landwirthſchaftlicher 
Verbrauchsſtoffe durch Molkereien und Darlehnskaſſen iſt bei 
ſachgemäßer Durchführung unbedenklich, ſo lange die Errichtung 
der Einkaufs Genoſſenſchaften nicht erreichbar erſcheint.“ 

(Schlüß folgt.) 
— m uennn 


yo 


Berlin, den 14. Auguſt. 


— Der Kaiſer erfreut ſich, wie aus Kaſſel gemeldet 
wird, wieder eines beſſeren Befindens; das leichte Unwohl⸗ 
ſein iſt völlig gehoben, ſo daß er bereits Vorträge entgegen⸗ 
nehmen konnte. ; 

— Die große Herbſtpara de der Berliner Garniſon 
vor dem Kafſer wird am 1. September, früh 9 Uhr, auf dem 
Tempelhofer Felde bei Berlin ſtattfinden. 

— Der Kaiſer hat in Anerkennung der den ſchiffbrſüchigen 
Beſatzungen der Roſtocker Barkſchiffe „Der Wanderer“ und 

Titan“ geleiſteten Hilfe dem Führer des nordamerikaniſchen 
Schooners „Majeſtic“ ein Marinedoppelglas mit aner⸗ 
kennender Inſchrift, dem Steuermann 20 Dollars und acht Fiſchern 
je 10 Dollars bewilligt. Ferner ſind der Beſatzung der in 
Loweſtoft beheimatheten Fiſcherſmack „Legion of Honour“ je drei 
bis 15 Pfund Sterling (60 — 300 Mark) bewilligt worden. Die 
Verleihung dieſer Ehrengaben iſt auf Grund der am 31. 
Dezember 1895 und am 31. Januar 1896 eingereichten Sprüche 
des Seeamts zu Roſtock erfolgt. 

— Die Kaiſerin hat der evangeliſchen Kirchengemeinde 
zu Weſel aus Anlaß der Einweihung der Willibrordi⸗ 
Kirche eine werthvolle Altarbibel geſchenkt, in welche ſie 
ng Folgendes eingetragen hat: „Der Willibrordi- 
kirche in Weſel zum 7. Auguft 1896. Epheſ. 6, 10. „Seid 
ber in dem Herrn und in der Macht feiner Stärke.“ 

1 119, 94. „Ich bin Dein, hilf mir.“ Auguſte 
Victoria. I. R.“ 


— Der dem Prinzen Heinrich bewilligte ein ⸗ 
jährige Urlaub läuft am 1. Oktober dieſes Jahres ab. 
Dann tritt der Prinz in die inzwiſchen freigewordene etats⸗ 
mäßige Kontreadmiralsſtelle ein. An den großen Flottenmanövern 
in dieſem Jahre nimmt Prinz Heinrich nicht Theil. 

— Der Finanzminiſter Dr. Miquel kehrt am 18. d. M. 
zu kurzem Aufenthalte nach Berlin zurück und begiebt ſich 
dann nach Zeſſel bei Oels, um dort den Reſt ſeines Urlaubs zu 
verleben. 

— Dem Reichstage iſt jetzt ein zweiter, eingehend 
begründeter Prot eſt der Polen gegen das Ergebniß der 
Schwetzer Reichstags ⸗ Stichwahl zugegangen. 
Darin wird nun auch das Wahlverfahren auf Grund der 
1893er Liſten als ungeſetzlich bezeichnet, was im erſten 
Proteſt nicht der Fall war. Außerdem iſt in dem Proteſt 
von angeblichen Wahlbeeinfluſſungen die Rede. 

— Der Zentralverbandstag des freien 
deutſchen Bäckerverbandes in Nürnberg hat 
beſchloſſen, vom Verbande aus an jedem Sitze eines Oberlandes⸗ 
gerichts einen Fall zu ſchaffen, in welchem die Beſtimmung über 
den Maximalarbeitstag nicht beachtet wird, damit 
dann durch die Gerichte die Frage der Rechtsgiltigkeit der ein⸗ 
ſchlägigen Verordnung entſchieden wird. Gegen den Geſetzent⸗ 
wurf über den Achtuhr⸗Ladenſchluß ſoll auch bei zu⸗ 
ſtändiger Seite Verwahrung eingelegt werden. Gegen eine 
Zwangsorganiſation erklärte ſich die Verſammlung. 
Als Ort des nächſten Verbandstages wurde Metz gewählt. 

— Der in Hannover tagende Kongreß der freien 
Friſeurvereinigungen, auf dem 206 Städte vertreten 
find, hat einen ſcharfen Proteſt gegen die Ju nungs vorlage 
beſchloſſen. 

Bulgarien. Miniſterpräſident Stoilow hat dem 
Fürſten Ferdinand das Entlaſſungsgeſuch des Geſammt⸗ 
miniſteriums überreicht. Als Grund dafür wird angeführt, 
daß der Fürſt im Miniſterrath beſtimmt erklärt haben ſoll, 
er halte ſich wegen der Wiedereinſtellung der ausgewanderten 
Offiziere in das bulgariſche Heer an ſein in St. Petersburg 
gegebenes Verſprechen gebunden. 

In Spanien ſcheint wieder einmal ein Revolutiönchen 
geplant zu ſein. In Saragoſſa, Bourges und 
/Keres herrſcht große Aufregung über die revolutionäre 
Agitation, welche dort überall insgeheim betrieben wird. 
In den Kaſernen wurden von unbekannter Hand viele 
Flugblätter vertheilt, in denen die Soldaten aufgefordert 
werden, bei einem etwaigen Zuſammenſtoß nicht auf 
Zivilperſonen zu ſchießen. Die Militärbehörden 
haben beſchloſſen, alle Verdächtigen zu verhaften und zu 
beſtrafen. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 13. Auguſt. 


— Der König hat das von dem diesjährigen General⸗ 
Landtag der Weſtpreußiſchen Landſchaft im Mai d. J. 
beſchloſſene Regulativ, betreffend die Kündigung und Um⸗ 
wandlung der 3½ prozentigen Weſtpreußiſchen Pfandbriefe 
in Zprozentige Pfandbriefe L und II. Serie genehmigt. 

+ — Die Pfarrſtelle zu Altfelde, Diözeſe Marienburg, 
privaten Patronats, iſt zu beſetzen. Einkommen etwa 3000 Mk., 
wovon indeſſen bis Ende September 1904 eine jährliche Pfründen⸗ 
abgabe von 845 Mk. an den landeskirchlichen Penſionsfonds 
abzuführen iſt. — Weiter iſt die Pfarrſtelle in der Kirchen⸗ 
gemeinde Gremboczyn, welche mit den Kirchengemeinden 
Leibitſch und Rogowo unter einem gemeinſamen Pfarramt 
Gremboczyn verbunden iſt, zu beſetzen. Gehalt das Mindeſt⸗ 
einkommen nebſt Wohnung. 

— Der bei der Staatsanwaltſchaft in Poſen beſchäftigte 
Gerichtsaſſeſſor v. Saucken iſt zum Staatsanwalt ernannt. 

+ — Der Hauptzollamts⸗Kontrolleur Geißler iſt von 
Kaltenkirchen als Ober⸗Grenz⸗Kontroleur für die Zollabfertigung 
nach Danzig verſetzt. 

A. Danzig, 14. Auguſt. Der hieſige Innungs⸗Ausſchuß 
berieth geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Zimmermeiſter 
Herzog über die Begründung einer gewerblichen 
Genoſſenſchaft innerhalb der hieſigen Innungen. Man 
beabſichtigt den gemeinſamen Bezug von Material, die gemeinſame 
Einziehung von Forderungen, den Rechtsſchutz für die Mitglieder 
u. ſ. w. Drei Innungen, die der Schuhmacher, der Schneider 
und die Bau⸗Innung, haben ſich zum Beitritt erklärt, ſieben 
Innungen ſind zur Begründung nöthig. Weiter wurde beſchloſſen, 
zur Berathung über die geplante Abänderung der Gewerbe⸗ 
ordnung (Reorganiſation des Handwerks) im Herbſt eine große 
Verſammlung einzuberufen. 


A Danzig. 14. Auguſt. Der Danziger Bürgerverein 
hielt geſtern wiederum eine Generalverſammlung ab, in welcher 
in ſcharfer Weiſe Stellung zu verſchiedenen Beſcheiden des 
Magiſtrates, die von den Herren Bürgermeiſter Trampe und 
Stadtrath Ehlers unterzeichnet ſind, genommen wurde. Man 
beſchloß, ſich in Bezug auf verſchiedene Beſchwerden, welche keine 
Berückſichtigung gefunden haben, an die Stadtverordneten⸗ 
Berjammiung zu wenden und er entl. einen höheren Inſtanzen⸗ 
weg zu beſchreiten. Alsdann wurde vom Vorſitzenden das Ver⸗ 


halten der Mehrheit in den letzten Stadtverordnetenſitzungen 
charf kritiſirt. 
Das Bild „Abendfriede“ des hieſigen Malers Adolf 


Männchen, welches auf der internationalen Kunſtausſtellung 
in Berlin ausgeſtellt war, iſt von der Großherzog lichen 
Galerie in Darmſtadt angekauft worden. 

Zu Ehren des aus Danzig ſcheidenden Dezernenten des 
Gewerbeweſens bei der Regierung, Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors 
Büchting, fand geſtern Abend unter dem Vorſitze des Herrn 
Zimmermeiſters Herzog im Schuhmachergewerkshauſe eine 
Abſchiedsfeier der hieſigen Innungsmeiſter ſtatt. 


Danzig, 13. Auguſt. (D. Z.) In der heutigen Sitzung der 
Stra 1 hatte ſich der Neschen, und Wagen⸗ 
bautechniter Bruno Kolley von hier wegen Urkunden⸗ 
fälſchung zu verantworten. Am 25. Oktober v. Is. kam 
zuilßien der Artillerie⸗Werkſtatt und der Wagenfabrik von 

olleh, welche dem Vater des Angeklagten gehört und in welcher 
Bruno K. thätig iſt, ein Vertrag zu Stande, nach dem die Firma 
40 Packwagen bauen ſollte, die Ende Februar d. Js. fertiggeſtellt 
ſein ſollten. Wenn die Wagen bis zu dieſem Zeitpunkt nicht 
fertig ſein ſollten, war für jeden Wagen und Tag eine 
Konventionalſtrafe von 15 Mk. ausgemacht worden. Dieſe Pack⸗ 
wagen haben ziemlich viel zu tragen, und es ſollte daher nur 
ſolches Material verwendet werden, das von der Artillerie⸗ 
Werkſtatt in ſeinen einzelnen Theilen geprüft worden war. Es 
wurden durch die Unterſuchungs⸗Kommiſſion auch eine Anzahl 
von Radfelgen für die Wagen unterſucht, die brauchbaren mit 
dem Stempel A. W. D. 19 geſtempelt und einzelne andere aus⸗ 
gemuſtert. Im Februar d. Is. erhielt nun die Verwaltung der 
Artilleriewerkſtatt durch einen Arbeiter der Firma Kolley die 
Anzeige, daß Nachſtempelungen vorgekommen ſeien und nicht 
ganz untadeliges Material verwendet werde. Herr Hauptmann 
Romundt ordnete als Abtheilungschef eine Unterſuchung an, bei 
der man einen Haufen Felgen fand, von denen einzelne un⸗ 
brauchbar waren, die meiſten aber den Stempel der Artillerie⸗ 
werkſtatt trugen. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß im ganzen 
301 Felgen den Stempel trugen, er nur 235 durch die 
Kommiſſion abgenommen ſein ſollen, ſo daß 66 Felgen zu viel 
geſtempelt waren. Die Staatsanwaltſchaft ſah in dieſer 
Manipulation eine Urkundenfälſchung und erhob gegen K. jun., 
der dieſe verübt haben ſoll, Anklage. Herr K. sen. erklärte, daß 
er von der ganzen Sache nichts wiſſe. Der Angeklagte beſtritt 
die ihm zur Laſt gelegte That und gab an, daß eine Anzahl 
Holzfelgen, die geſtempelt worden ſeien, ſpäter von der Firma 
doch als unbrauchbar erkannt worden und auf den Boden geſchafft 
worden ſeien. Außerdem ſei die Kuntrole keine ſtrenge geweſen. 
Herr Hauptmann Romundt bekundete, daß dem Staat durch die 
Mehrſtempelungen ein Schaden nicht erwachſen ſei, da ſofort eine 
Nachreviſion vorgenommen wurde, bei der aus bereits fertig in 
der Kolley'ſchen Fabrik ſtehenden Rädern eine Anzahl von Felgen 
entfernt wurden. Aehulich ließen ſich auch die anderen als Zeugen 
eladenen Offiziere der Artillerie⸗Werkſtatt aus. Der Reviſor 
rakow hat bei den Reviſionen die Stempel der Artillerie 
Werkſtatt geführt, er kann ſich nicht beſinnen, den Stempel einmal 
vermißt, oder ihn dem Angeklagten, der bei den Stempelungen 
zugegen geweſen ſei, gegeben zu 1 Die Möglichkeit kann 
der a nicht beſtreiten. Als Belaſtungszeuge trat der frühere 
Angeſtellte der Firma, der Arbeiter Fiſcher, auf, der bekundete: 
Als er ſich eines Tages in der Werkſtatt befand, ſei der Angeklagte 
in den Raum getreten, habe einen Stempel auf ein Holz geſchlagen 
und den gewonnenen Eindruck mit dem auf einer Holzfelge ver⸗ 
glichen. F. und ein anderer Arbeiter haben dann das Holz an 
ſich genommen, es enthliet einen Stempel der Artillerie⸗Werkſtatt. 
Der Angeklagte beſtritt entſchieden die Wahrheit dieſer Angaben 
und bezeichnete die Ausſage als einen Racheakt. Der Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft hielt die Schuld des Angeklagten für 
erwieſen. Der Angeklagte habe ſein Geſchäft vor einer 
Konventionalſtrafe bewahren und von feinem Vater einen 
Vermögensnachtheil abwenden wollen; der Gebrauch des Stempels 
bedeute im rechtlichen Sinne die Anfertigung einer privaten 
Urkunde. In Anbetracht des Umſtandes, daß ein Schade nicht 
eingetreten ſei, beantragte er mildernde Umſtände für K. und 
dementſprechend eine Gefängnißſtrafe von einem Jahr, 300 Mk. 
Geldſtrafe und ſofortige Verhaftung. Der Vertheidiger ſuchte 
darzuthun, daß man dem Zeugen Fiſcher nicht glauben könne, 
außer dieſem lägen aber kaum Schuldbeweiſe vor. Der Gerichts⸗ 
hof verkündete ſeinen Spruch dahin, daß man dem Zeugniß des 
Fiſcher geglaubt habe, und dann ſei an der Schuld des Angeklagten 
nicht zu zweifeln. In Anbetracht des Umſtandes, daß durch das 
Thun des Angeklagten der preußiſche Staat und ein wohl⸗ 
renommirtes Geſchäft geſchädigt werde, ſei auf ſechs Monat 
Gefängniß und 600 Mark Geldſtrafe erkannt worden. 

In derſelben Sitzung waren die Arbeiter Jakob und Franz 
Wartſchinski und Karl Neubauer aus Kl. Zünder wegen 
Körperverletzung angeklagt. Im April d. Is. kam in Folge 
eines Todesfalles der Musketier Gehrmann aus Grau denz 
nach ſeinem Heimathsdorfſe Groß Zünder und kam auch mit den 
Angeklagten zuſammen, die in ihrer Trunkenheit mit ihm Streit 
begannen. Franz W. wollte ihm mit einem Meſſer zu Leibe; 
der Soldat zog jedoch ſein Seitengewehr, und angeſichts dieſer 
Waffe wagte der Meſſerheld nichts zu unternehmen und ging 
davon. Die Niederlage ſcheint ihn aber gekränkt zu haben, 
denn er verabredete ſich mit dem Mitangeklagten, dem Soldaten 
aufzulauern. Gehrmann hatte ſeine Schweſter nach Hauſe 
begleitet und war ſchon wieder in der Nähe ſeiner Wohnung, 
als er den Dreien begegnete. Einer bot ihm die Hand und als 
er arglos einſchlug, verſetzte ihm Jakob W. hinterliſtiger Weiſe 
einen Stich in die Seite und fiel dann mit ſeinen Kumpanen 
über den Soldaten her. Auch der Vater des G. wurde verletzt, 
und beide wären übel zugerichtet worden, wenn nicht Zeugen 
der Scene eingegriffen hätten. Auch Jakob W. blutete, denn 
der Soldat hatte ſich nachdrücklich mit ſeinem Seitengewehr ver⸗ 
theidigt. Gehrmann hatte einen ſchweren Stich in die Seite, an 
dem er lange krank lang, und nur durch ſeine kräftige Konſtitution 
iſt er dem Tode entgangen. Jakob W. wurde zu zwei Jahren, 
ſein Bruder zu 1 Jahr und Neubauer zu 6 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

h Neufahrwaſſer, 14. Auguſt. Die große Seeſchieß⸗ 
übung, welche am 25. Juli begann, hat geſtern ihr Ende er⸗ 
reicht. Es kam hauptſächlich darauf an, eine neue, auf der 
Weſterplatte befindliche Mörſerbatterie mit Geſchützen von 
21 Zentimeter Kaliber einzuſchießen. Die Verſuche ſind außer⸗ 
ordentlich befriedigend ausgefallen. Vorzügliche Ergebniſſe 
wurden ferner bei den Flachbahn⸗Geſchoſſen aus den Hafen⸗ 
batterien erzielt, welche die Rhede bis auf 10000 Meter be⸗ 
ſtrichen und mindeſtens 90 Prozent Treffer — eine ganz hervor⸗ 
ragende Leiſtung — auſwieſen. 


i Culmer Stadtniederung, 13. Auguſt. Die Frau des 
Lumpenhändlers Wisniewski aus Rathsgrund wurde heute 
früh an den Wabczer Bergen unter dem umgeworfenen Wagen 
todt aufgefunden. Die W., die meiſtens beim Fahren ſchlief, 
iſt jedenfalls beim Bergabfahren in den Graben gerathen, unter 
den Wagen gefallen und erſtickt. — Früher fuhren viele unſerer 
Imker alljährlich im Auguſt, wenn hier die Honigtracht beendet 
war, die Bienen in die Tuchler Haide, wo zu dieſer Zeit 
die Haupttracht aus dem Haidekraut beginnt. Es iſt dieſe Mühe 
jedesmal reichlich belohnt worden. In dieſem Jahre nimmt man 
jedoch von dieſer Fahrt Abſtand, da e iſt, daß die 
lange Dürre auch der Haide ein ſchlechtes Honigjahr ge⸗ 
bracht hat. 

O Thorn, 14. Auguſt. Der Termin in Angelegenheiten 
des Vorſchußvereins Culm, welcher heute ſtattfinden 
ſollte, iſt aufgehoben worden. 


Thorn, 13. Auguſt. In der Angelegenheit unſerer 
Uferbahn hat ſich die Eiſenbahn⸗ Direktion in Bromberg 
bereit erklärt, den Oberbau für die Erweiterungsgeleiſe für 
eigene Rechnung auszuführen, die Ueberführungsgebühr von 
3 Mk. auf 2,75 Mk. pro Waggon zu ermäßigen und auch billigere 
Tarife für einzelne Güter im Thorner Umſchlagverkehr ein⸗ 
zuführen. 

* Nieſenburg, 14. Auguſt. Herr Gerichtsvollzieher 
Hildebrandt (früher in Culm) erklärt die Nachricht, es wäre 
ein gerichtliches Verfahren wegen Meineids gegen ihn eingeleitet 
und er ſei in Unterſuchungshaft genommen, für unrichtig. 

* Gollnb, 13. Auguſt. Heute Nacht wurden dem Guts⸗ 
beſitzer Frobenius aus Neumühl drei ſeiner beſten Pferde 
aus dem Stalle geſtohlen. Die Diebe brachten, wie die Spuren 


zeigen, die geſtohlenen Pferde über die Grenze. Es ſcheine 
demnach al ge die Diebe zu — * 

* Roſenberg, 13. 1b br Aus den Bewerbern um die 
hieſige Rektorſtelle ſind drei Herren auf die engere Wahl 
geſtellt worden. 

Schives, 12. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde beſchloſſen, die Uferbefeſtigung des ſtädtiſchen 
Verladeplatzes oberhalb der Schwarzwaſſerbrücke nach dem Vorſchlage 
der Waſſerbau⸗Inſpektion in Culm durch eine Steinpflaſterung 
herzuſtellen und zu dieſem Zwecke 2300 Mk. zu bewilligen. Zu 
Magiſtrats⸗Mitgliedern wurden die Herren Rechtsanwalt Gertig 
und Schneidermeiſter Salzmann gewählt. Zu Deputirten für 
den Weſtpreußiſchen Städtetag wurde Herr Juſtizrath 
Apel, für den Verhinderungsfall Herr Kaufmann Strehlke 
gewählt. Dem Magiſtrat wurde anheimgeſtellt, einen eigenen 
Vertreter zu ernennen. In der Schlachthaus bau⸗ 
Angelegenheit theilte Herr Stadtbaurath Bartholoms 
aus Graudenz mit, daß es ihm feine Zeit nunmehr erlaube, 
rg und Koſtenanſchläge anzufertigen. Leider har 2 

ierzu gewählte Baukommiſſion wegen Ankaufs des Bauplatzes 

am Bahnhofe mit der Verwaltung der 3 ſich noch nicht 
in Verbindung geſetzt, ſo daß die Sache wiederum vertagt 
werden mußte. 

W Jaſtrow, 13. Auguſt. Der Wegelagerer, von dem 
kürzlich berichtet wurde, iſt von unſerer Polizei eingefangen 
worden. Es iſt ein mehrmals mit Gefängniß und Zuchthaus 
beſtrafter Verbrecher, Namens Weiß, der am 20. Mai d. Js. 
aus der Irrenauſtalt in Schwetz entſprungen iſt. 
Auch iſt er früher ſchon einmal aus dem Gefängniß in Braunſchweig 
ausgebrochen, und hätte man ihn hier nicht ſtreng beobachtet, 
ſo wäre er ebenfalls entkommen. Denn obwohl man ihn 
gefeſſelt und gebunden hatte, machte er ſich vollſtändig frei, in⸗ 
dem er das Handſchloß zertrümmerte und die Ketten verbog. 
Morgen wird W. nach Schwetz gebracht werden. 

x Aus dem Kreiſe Flatow, 13. Auguſt. Geſtern brann“ 
ten das Wohnhaus und die Wirthſchaftsgebäude des Schneider⸗ 
meiſters Roſen ow in Schönwalde nieder. Sämmtliche 
Futtervorräthe und einige Schweine wurden ein Raub der 
Flammen. Selbſt die Betten, die draußen ausgebreitet lagen, 
ſind mit verbrannt. 

O Pr. Stargard, 13. Auguſt. Heute paſſirte der komman⸗ 
dirende General v Lentze unſere Stadt, um das Manövergelände 
bei Skurz zu beſichtigen. Herr Oberſt Kämper beſichtigte heute 
die hier garniſonirende 3. Abtheilung des Feld - Art.» Negts. 
Nr. 36. — Der konfeſſionsloſe Krankenpflegeverein hielt 
geſtern ſeine Generalverſammlung ab. Nach dem von der lei⸗ 
tenden Schweſter erſtatteten Jahresbericht fur 1895/96 wurden 
im Krunkenhauſe 144 Kranke in 3968 Tagen verpflegt. In der 
Gemeindepflege wurden bei 148 Familien 2273 Beſuche gemacht 
und 13 Nachtwachen gehalten. In der Privatpflege wurden in 
11 Familien 104 Tagpflegen und 107 Nachtpflegen gehalten. 
Nach dem Kaſſenbericht beliefen ſich die Einnahmen auf 1771 Mk., 
die Ausgaben auf 1404 Mk. Der Reſervefonds beträgt 3107 Mk. 

Dirſchan, 13. Auguſt. (Dirſch. Ztg) Geſtern Abend wurde 
der Arbeiter Franz Reiter aus Rukoſchin, Kreis Dirſchau, mit 
ſchweren Schädelverletzungen bewußtlos in das hieſige 
St. Vincenz⸗Krankenhaus gebracht. Reiter iſt heute Nacht dort, 
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, geſtorben. Er 
ſoll geſtern Abend von einem anderen Arbeiter mit einer Forke 
bearbeitet worden ſein. 

Da Neuerkrankungen von Rindvieh an der Maul⸗ und 
Klau enſeuche nicht mehr vorgekommen find, und eine Weiter⸗ 
verbreitung der Seuche nicht mehr zu befürchten iſt, ſind die 
angeordneten Sperrmaßregeln mit folgenden Ausnahmen 
aufgehoben worden. Für die Orte Gnieſchau, Schliewen und 
Rokittken bleiben ſämmtliche Sperrmaßregeln bis auf weiteres 
in Kraft. Die Abhaltung aller Vieh- und Pferde märkte bis 
auf weiteres iſt verboten. 

Aus dem Magiſtratskollegium ſcheiden Ende Dezember 
in Folge Ablaufs der Wahlperiode die Herren Apothekenbeſitzer 
Menſing, Fabrikbeſitzer W. Preuß und Maurermeiſter Preß 
aus. Die Erſatz⸗Wahl wird in der nächſten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung vorgenommen. 

Die Zuckerfabrik Sobbowitz veröffentlicht ihren Jahres⸗ 
abſchluß für 1895/96, welcher in Aktivis und Paſſivis 1075 750,18 Mk. 
beträgt. Der Gewinn beträgt 152 953,44 Mk. und findet folgende 
Verwendung: Zu Abſchreibungen 80 213,60 Mk., zu Tantiemen 
und Gratifikationen 16 437,30 Mk., zu Reparaturen 6000 Mk., 
zur Zahlung einer Dividende von 6 Proz. 35460 Mk. und 
Zuſchreibung zum Reſervefonds 14 842,76 Mark. 

A Berent, 13. Auguſt. In der vorgeſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Magijtraisvorlage gemäß bes 
ſchloſſen, die Schlachthausaufſeherſtelle nicht mit einem Thierarzt 
zu beſetzen und das Einkommen auf jährlich 800 Mk., ſteigend 
bis 1200 Mk., neben freier Wohnung, Feuerung und Beleuchtung 
ſowie Nutzung eines kleinen Stückes Land, feſtzuſetzen; außerdem 
ſollen dem Aufſeher die Gebühren aus der Trichinenſchau zu⸗ 
fließen. Die Magiſtratsvorlage wegen Errichtung einer ſtaat⸗ 
lichen Fortbildungsſchule wurde vertagt und der Magiſtrat 
erſucht, zuvörderſt noch alle Innungen zu hören. Ferner wurde 
beſchloſſen, zur Abrundung des alten katholiſchen Schulgrund⸗ 
ſtücks das Grundſtück des Herrn Maikowski zum Preiſe von 
3150 Mk. anzukaufen, endlich wurde die Geſchäftsanweiſung für 
die Kämmereikaſſe angenommen. — Herr Bürgermeiſter Partikel 
iſt vom 15. bis Ende des Monats beurlaubt und wird in dieſer 
Zeit von dem Beigeordneten Borchard vertreten. 

Elbing, 13. Auguſt. Die Grün dung der Haffufer⸗ 
bahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft fand geſtern hier ſtatt. Sitz 
der Geſellſchaft wird Elbing ſein. Die Herren Geheim⸗ 
rath v. Unruh ⸗ Stettin, Direktor Huperz⸗ Bromberg, 
Mühlenbeſitzer Hantel⸗Frauenburg, Ziegeleibeſitzer Dr. 
Schmidt⸗Lenzen, Gutsbeſitzer Roehl⸗Reimannsfelde und 
Maurermeiſter Depmeyer⸗Elbing gründeten die Geſell⸗ 
ſchaft und zeichneten die erſten Aktien. In Vertretung der 
hauptſächlich bei der Bahn betheiligten Verbände waren 
bei den Berathungen Biege die Herren Landrath Dr. 
Gramſch⸗Braunsberg, Bürgermeiſter Dr. Contag⸗Elbing 
und Laudrath Etzdorf ⸗ Elbing. Das Aktienkapital von 
2¾ Millionen, deſſen Aufbringung geſichert iſt, zerfällt in 
die Vorzugsaktien, denen zunächſt aus den Betriebsein⸗ 
nahmen bezw. aus den Zinsgarantien der kommunalen 
Verbände (2 Provinzen, 2 Landkreise und der Stadt Elbing) 
und von privaten Intereſſenten 4 Prozent Zinſen garantirt 
find, ferner in die Stammaktien Litt. A, welche mit 3½ 
Prozent verzinſt werden jollen, und ſchließli in die Stamm⸗ 
aktien Litt. B, welche aus etwaigen Ueberſchüſſen nach Be⸗ 
friedigung der erſten beiden ihre Dividende erhalten werden. 
Die Zinsgarantien find für 20 Jahre gewährt; die Bahn 
wird ſich vorausſichtlich auch vor Ablauf dieſer Zeit ge⸗ 
nügend rentiren, ſo daß die Garantien kaum in Auſpruch 
genommen werden dürften. Herr Hantel ⸗ Frauenburg 
wurde zum einſtweiligen Geſchäftsführer der Geſellſchaft 
gewählt und ihm Vollmacht ertheilt, die Geſellſchaft in 
allen Beziehungen zu vertreten. 

Marienburg. 13. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
brannte das Wohnhaus des Grundbeſitzers Nogielski in 
Hoppenbruch nieder. Das Feuer griff mit ſolcher Schnelligkeit 
um ſich, daß faſt nichts gerettet werden konnte. — Das Dienſt 
mädchen B. aus Sandhof hatte Schwefelholzköpfchen 
gegeſſen. Sie mußte in das hieſige Krankenhaus geſchafft werden, 
wo ſie heute unter den ſchrecklichſten Qualen ſtarb. Die B. ſoll 
von ihrem Auserwählten im Stich gelaſſen worden ſein und 
deshalb den verzweifelten Schritt gethan haben. 
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* Neidenburg, 13. Auguſt. Da die hier herrſchende 
Ruhr trotz der umfaſſenden Vorſichtsmaßregeln in Beſorgniß 
erregender Weiſe an Umfang zugenommen hat und auch bereits 
mehrere Todesfälle vorgekommen ſind, hat die n n 
die Schließung Fam mt licher Schulen bis au 
Weiteres angeordnet. Zur eingehenden Ueberwachung der an⸗ 
zeordneten Desinfektionen ꝛc. ift eine Sanitätskommiſſion 
gebildet worden. — In Uebereinſtimmung mit dem Beſchluß der 
Stadtverordneten hat der Bezirks⸗Ausſchuß 
zu Königsberg das penſionsfähige Gehalt der Bürgermeiſter⸗ 
ſtelle auf 2700 Mk., von welchem Betrage 200 Mk. ruhen, 
ofern die Nebeneinnahmen mehr als 1000 Mk. betragen, und 
die Bureaukoſtenentſchädigung auf 1300 Mk. feſtgeſetzt. Der 
Wahltermin ſoll nunmehr in den nächſten Tagen anberaumt 
werden. 

* Angerburg, 13. Auguſt. Geſtern Abend traf der Herr 
Oberpräſident Graf Bismarck hier ein und begab ſich zum 
Herrn Landrath Dr. Beeckmann zum Souper. Heute beſuchte 
er die Taubſtummenanſtalt und wohnte dem Unterricht in allen 
Klaſſen bei. Nach der Rückkehr ins Hotel wurden ihm die 
Spitzen der Behörden, die Regierungsbeamten, die Stadtvperord⸗ 
neten und Magiſtratsmitglieder vorgeſtellt. Nach der Vorſtellung 
ſtattete er in Begleitung des Landraths Dr. Beeckmann dem 
Seminar einen Beſuch ab, wo er durch den Chorgeſang der 
Seminariſten erfreut wurde, wofür er ſeinen Dauk ausſprach. 
Dann beehrte er den Herrn Superintendenten Braun durch einen 
Beſuch. Am Nachmittage begab er ſich in Begleitung des Herrn 
Zandrath3 nach Doben zum Herrn Baron Schenk zu Tautenburg. 
— Zwei Bauräthe begaben ſich heute in den Kreis, um Nivelli⸗ 
rungsar beiten zu dem maſuriſchen Kanal auf der Strecke 
nach Inſterburg vorzunehmen. 

Goldap, 13. Auguſt. Der hieſigen Militär» 
Verwaltung iſt in dieſen Tagen die Weiſung zugegangen, 
die Verhandlungen mit den Grundbeſitzern unſerer Stadt 
wegen Ankaufs von Ländereien zum Aufbau eines neuen 
Kaſernements für ein hierher zu verlegendes Jufanterie⸗ 
Bataillon abzubrechen, da inbetreff der hieſigen Garuiſon⸗ 
verhältuiſſe vorläufig keine Veränderung vorgenommen werden ſoll. 

Stallupönen, 13. Auguſt. Der Zahlmeiſter⸗Applikant 
Reyher, der ſ. Zt. aus unſerer Garniſon deſertirte und nach 
ſeiner Feſtnahme in Frankfurt a. M. wieder hierher transportirt 
wurde, iſt durch Erkenntniß des Kriegsgerichts zu Königs⸗ 
berg i. Pr. zu einem Jahr Feſtungshaft und Degradation 
verurtheilt worden. Die Strafe verbüßt er in Weichſelmünde. 

Seeburg, 12. Auguſt. Bei dem Beſitzer L. in Flemming 
wird ein Brunnen gebaut, der bis zu einer Tiefe von 18 Meter 
ausgemauert iſt. Faſt ebenſo tief iſt ſchon gebohrt. Vorgeſtern 
hatte ſich nun der Brunnen macher auf einer Art Fahrſtuhl 
am Tau in die Tiefe begeben, um die Röhren zu lüften. Nach⸗ 
dem ihm dies gelungen war, gab er has Kommando zum Aufziehen, 
gürzte aber zurück in die Tiefe. Nach dem Sturz rief er nach 
Feuer und Breunſchwamm, ließ dann aber keinen Laut mehr 
hören. Jedenfalls iſt er von aus trömenden Gaſen erſtickt. 

Eydtikuhnen, 13. Auguſt. Yu dem benachbarten Jodring⸗ 
kehmen wurde geſtern früh dyrch den Amtsvorſteher Herrn 
Mett bei einem jungen Manne eine Hausſuch ung nach ver⸗ 
botenen Druckſachen abgehalten. Die Hausſuchung er⸗ 
gab ein überraſchendes Reſu tat: es wurden ganze Stöße 
littauiſcher, polniſcher und Deutſcher Druckwerke in den ver⸗ 
ſchledenſten Verſtecken vorgefanden und mit Beſchlag belegt, 
weil fie zum Theil vihil’kijchen Inhalts ſein ſollen. Die 
Druckſachen waren von Leipzig hierher geſandt und zum Ein⸗ 
ſchmuggeln nach Rußland beſtimmt. 

Bromberg, 14. Auguſt. Geſtern fand die 4. Plenar⸗ 
litzung der hieſigen Handelskammer ſtatt. Herr Fabrikbeſitzer 
Dyck berichtete über die Verhandlungen des Bezirkseiſenbahn⸗ 
raths und bemerkte hierbei, daß eine neue Fahrverbindung 
durch die Einlegung eines jogenannten D-Zuges zwiſchen Poſen 
und Danzig in Ausſicht ſtehe, und zwar vom 1. Mai 1897 
ab. Nach einem Referat des Herrn Goldſtein⸗Gneſen über den 
Identitätsnachweis erklärte ſich die Verſammlung für Einführung 
der Staffeltarife. 

Bromberg, 13. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des 
Gemeindekirchenraths berichtete der Vorſitzende, daß die 
von ihm an den evangeliſchen Oberkirchenrath abgeſandte 
Beſchwerde gegen das Konſiſtorium, betr. den Verkauf des 
Platzes an der Heyneſtraße an die Stadtgemeinde, dem Konſiſtorium 
vorgelegt ſei, und daß dieſes noch eine Reihe von Fragen 
beantwortet zu ſehen wünſche. Die Antworten wurden feſt⸗ 
geſtellt. Infolge eines Geſuches der evangeliſchen Einwohner 
von Schwedenhöhe an den Oberkirchenrath, betreffend die 
Abzweigung dieſer Ortſchaft von der Kirchengemeinde Brom⸗ 
berg, hat der Vorſitzende eine ausführliche Denkſchrift an das 
Ronſiſtorium gerichtet, in welcher die gleichzeitige Abzwe ig ung 
ſämmtlicher drei Vororte Kl. Bartelſee, Prinzenthal und 
Schwedenhöhe unter Beihülfe der Muttergemeinde vorgeſchlagen 
wird. Dieſe Denkſchrift iſt vom Konſiſtorium in den Grundzügen 
anerkannt, aber bevor fie in höhere Junſtanzen geht, der hieſigen 
Regierung zur Begutachtung vorgelegt worden. Die Regierung 
frägt nun an, in wie weit durch die geplante Abzweigung etwa 
eine Erhöhung der Kirchenſteuer für die Muttergemeinde zu 
erwarten ſei Der Gemeindekirchenrath berechnet dieſe Erhöhung 
auf etwa zwei Prozent der Einkommenſteuer. Die an die 
kgl. Forſtverwaltung gerichtete Bitte um Ueberlaſſung einer 
Waldparzelle zur Anlegung eines neuen Begräbnißplatzes iſt 
abſchlägig beſchieden worden, weil die Eiſenbahnverwaltung 
dagegen Einſpruch erhoben hat. Es ſoll verſucht werden, durch 
Verhandlungen mit der Eiſenbahuverwaltung ein günſtigeres 
Ergebniß zu erzielen. 

»Czarnikau, 13. Auguſt. In der geſtern unter dem Vorſitz 
des Herrn Superintendenten Harhauſen abgehaltenen 
Kirchenrathsſitzung wurde au Stelle des ausgeſchiedenen 
Kreisſchulinſpektors Herrn Schick Herr Bauinſpekeor Sievers 
als Kirchenrath und Ackerbürger Herr Jul. Schedler als Ver⸗ 
treter für die Kreisiyuode gewählt. Es wurde beſchloſſen, den 
Winter über die Kirche für den Sonntagsgottesdienſt zuh eizen. 
— Am Sonnabend feierte Herr Lehrer Baum fein 25 jähriges 
Amtsjubiläum. Sehr angenehm berührte es, daß ſich auch die 
katholiſchen Lehrer zur Feier eingefunden hatten. Man gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß ſich die Lehrer beider Konfeſſionen zu 
gedeihlicher Entwickelung der Vereinsintereſſen in Zukunft enger 
vereinigen werden. 

Gneſen, 13. Auguſt. Einegeheime Schlächterei wurde 
im benachbarten Dorfe Sk. aufgehoben. Die Fleischerei, welche 
im Betriebe war, wurde von einigen hieſigen Fleiſchern unter⸗ 
halten, welche dort an Rothlauf erkrankte Schweine ſowie 
tuberkulöſes Rindvieh ſchlachteten und das Fleiſch heimlich 
nach der Stadt ſchafften, um es hier als vollwerthiges an den 
Mann zu bringen. 


Birfe, 12. Auguſt. Geſtern Mittag brach in dem Dorfe 
Gura Feuer aus. Das Feuer griff bei der außerordentlichen 
Dürre mit ungeheurer Schnelligkeit um ſich, ſo daß drei größere 
Bau ernwirthſchaften mit Ställen und Scheunen und ſämmt⸗ 
lichen Wirthſchaftsgebäuden niederbrannten. Die Scheunen 
ſowohl, wie die oberen Räume der Ställe waren mit Getreide 
und uttervorräthen gefüllt, die ebenſo wie viele Wagen und 
Ackergeräthe mit in Aſche gelegt wurden. Außerdem ſind noch 
zwei Wohnhäuſer niedergebrannt. Bedauerlicherweiſe ſind auch 
Ziegen, Schweine und andere Thiere in den Flammen um⸗ 
gekommen. 

Oſtrowo, 13, Auguſt. Das 468 Hektar große Rittergut 
Strzegow iſt heute in der Zwangsverſteigerung von Herrn 
v. Brodowski⸗Pſary für 340 500 Mark gekauft worden. 

Schneidemühl, 13 Auguſt. Heute kurz nach 12 Uhr Nachts 
brach auf der Berliner Vorſtadt in dem dem Gaſthofsbeſitzer 
Bandlow gehörigen neuerbauten Wohnhauſe Feuer aus, 


Dachſtuhl zerſtört und auch das obere Stock⸗ 
Sowohl die freiwillige Feuerwehr 
kräftig „konnten doch die auf dem Boden befindlichen 
Waaren nicht mehr gerettet werden. 
Köslin, 12. Auguſt. Vorgeſtern Nachmittag erſcho ß ſich 
hier in der Wohnung ſeiner Eltern, während dieſe auf ihren be⸗ 


nachbarten Gütern weilten, der frühere Stud. jur. Hildebrand. | 


Beweggründe zu der That ſind nicht bekannt. Der in der Mitte 
der 20 Jahre ſtehende, allerdings kränkliche junge Mann ſollte 
die vier Güter des Vaters erhalten. 


Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. 

Bon 28 Verbandsmolkereien im Monat Juli nach Berlin 
eingelieferten 46 238,5 Pfd. Butter wurden dort, für 45 492,62 Mk. 
verkauft, d. i. einem Durſchnittspreis von 98,39 Mk. für 
100 Pfd. Die Foöchſten Berliner amtlichen Notirungen waren am 
10., 17, 22., 31. Juli bezw. 95, 95, 95, 100, im Mittel 96,25 Mk. 
Der höchſte monatliche Durchſchnittserlös einer Molkerei für 
100 Pfd. betrug 101,34 Mk., bei 6316 Pfd. gelieferter Butter 
ab Berlin oder 95,31 Mk. nach Abzug aller Koſten ab weſt⸗ 
preußiſcher Bahuſtation. 


Verſchiedenes. 

— Frithjof Nanſen, der bereits für verſchollen ge⸗ 
haltene Nordpolfahrer, iſt, wie aus Chriſtiania gemeldet 
wird, mit dem Schiffe „Windward“ am Donnerſtag in 
Vardoe, auf der an der Nordoſtſpitze von Norwegen 
gelegenen gleichnamigen Inſel, eingetroffen. Nanſen hat 
ſeine Reiſe zur Erforſchung der Polargebiete und zur Er⸗ 
reichung des Nordpols vor länger als drei Jahren ange⸗ 
treten. Nanſen ſcheint mit dem Erfolg ſeiner Reiſe zu⸗ 
frieden zu jein, eine von ihm ſelbſt nach Chriſtiania ge⸗ 
ſandte Depeſche beſagt: „Wohl in Heimath eingetroffen 
nach einer glücklichen Expedition.“ (S. Neueſtes.) 

— Am Donnerſtag, dem zweiten Ziehungstage der Berliner 
Ausſtellungs⸗Lotterie, wurden folgende Haupttreffer 
gezogen: Auf Nr. 221 119 fiel der 4. Hauptgewinn im Werthe 
von 5000 Mk., auf Nr. 69 722 Gewinn 10, Werth 1000 Mk., auf 
Nr. 348 235 Gewinn 19, Werth 500 Mk., auf Nr. 442 088 Gewinn 
20, Werth 500 Mk., auf Nr. 265 898 Gewinn 30, Werth 500 Mk., 
auf Nr. 84856 Gewinn 40, Werth 300 Mk. 

— Große Fälſchungen, die bis zum Jahre 1886 zurück⸗ 
reichen, find bei der Aktien⸗Geſellſchaft für Lederfabrikat ion 
in München entdeckt worden. Der Direktor, Kommerzienrath 
Eduard Keſter, hat Jahr für Jahr die Geſammtſumme der 
Vorräthe höher angeſetzt, als ſie wirklich waren. In der 
vorjährigen Jahresrechnung beträgt das Leder⸗Konto 1½ „Millionen 
Mark über den wirklichen Werth. Entdeckt wurde die Fälſchung 
durch einen neu eingetretenen kaufmänniſchen Direktor. 
Kommerzienrath Keſter hat die Fälſchungen eingeſtanden. Auf 
Mitte September iſt eine Generalverſammlung der Aktionäre 
einberufen, um über die Deckung der Differenz zu berathen. 

— Großes Aufſehen erregt in Breslau die Ver⸗ 
haftung der Firmeninhaber der Schleſiſchen Moſaikplatten⸗ 
Fabrik Ehrhardt und Ventzky. Dieſe Verhaftung hängt 
mit den von dem Kaſſirer der großen Breslauer Spritfabrik 
von Grunwald u. Co., Ehrhardt, verübten Unterſchleifen 
zuſammen. 

— Ein Landwehrmann wurde in Oldenburg, 
weil er einen Vorgeſetzten (Unteroffizier) thätlich angegriffen 
und mißhandelt hatte, zu 5 Jahren Feſtung ver⸗ 
urtheilt. 

— Eine furchtbare That iſt am Donnerſtag in Berlin 
verübt worden. Die im vierten Stockwerk eines Hauſes in der 
Stargarder Straße wohnende Frau des Malers Köppen wa 1 f 
ihren 8 Tage alten Knaben aus dem Fenſter auf den Hof 
hinab und ſeürzte ſich dann ſelbſt herunter. Mutter und 
Kind waren ſoforttodt. Der Knabe war das erſte Kind 
der ſeit 7 Jahren verheiratheten Frau, die als ordentlich und 
ſtill geſchildert wird. Was die Frau zu dieſem Schritte getrieben 
hat, iſt noch nicht aufgeklärt. Im Augenblick der Kataſtrophe 
war der Mann nicht zu Hauſe. Er befand ſich auf Arbeit und 
war auch noch nicht heimgekehrt, als am ſpäten Nachmittag 
ſeine Gattin und ſein Kind zum Leichenſchauhauſe geſchafft 
wurden. 


4 Danzig, 14. Auguſt. Die Einführung des neuen 
Erſten Bürgermeiſters Delbrück fand heute Nach⸗ 
mittag 4 Uhr ſtatt. Die Tribünen waren überfüllt. Der 
Magiſtrat und die Stadtverordneten waren in corpore 
anweſend. Nachdem die Sitzung durch den Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Steffens eröffnet worden war, 
trat Herr Erſter Bürgermeiſter Delbrück, geführt von 
den Herren Bürgermeiſter Trampe und Geheimer 
Kommerzienrath Damme, aus dem Rothen Saale ein. 
Ihm voran ſchritt Herr Regierungspräſident v. Hol wede. 
Herr Stadtverordnetenvorſteher Steffens verlas die 
Kabinetsordre vom 18. Augrſt, welche die Beſtätigung des 
Herrn D. als Erſter Bürgermeiſter von Danzig enthält. 

Regierungspräſident v. Holwede wies in jeiner Anjpracha 
darauf hin, daß erſt wenige Jahre ſeit der letzten Wahl 
verfloſſen ſeien. Den Oberbürgermeiſter Baumbach habe 


ein herbes Geſchick dahingerafft. Jetzt trete Herr 
Delbrück an ſeine Stelle. Redner begrüßte dann 
dieſen, der hier ſchon lange Zeit kein Fremder 
mehr ſei und in und wirthſchaft⸗ 


dem geiſtigen 
lichen Leben der Stadt ſtehe. Indem ſeine Thätigkeit uun in 
erſter Linie dieſer gelte, komme ſie, wie bisher, dem Staate 
zu Gute, aus deſſen Dienſt Herr Delbrück offiziell ſcheide. 

Viele wichtige Aufgaben harrten ſeiner. Das Vertrauen 
ſeiner Mitbürger habe ihn berufen, das Vertrauen des Staates 
geleite ihn in ſein neues Amt. Der Herr Regierungs⸗Präſident 
übergab Herrn. D. eine Abſchrift der Beſtätigungsurkunde mit 
dem Wunſche, daß ſeine Thätigkeit ſegensreich ſein möge. Dann 
begrüßte ihn Herr Stadtverordnetenvorſteher Steffens 
kurz mit herzlichen Worten als das nunmehrige Haupt 
einer Stadt von 120000 Einwohnern, und ſprach den 
Wunſch aus, daß ſein Name einſt mit derſelben Bewun⸗ 
derung genannt werden möge, wie der des Geheimrath 
v. Winter. Er 12 nach politiſchen Parteirückſichten gewählt, 
überhaupt ſei das etwas, was man auch bei der Wahl 
Baumbachs zu Unrecht behauptet habe. Sein Wirken in der Stadt⸗ 
verordnetenſitzung möge geſchehen nach dem Spruche: 
„Concordia res parvae crescunt, discordia magnae res 
dilabuntur“ (durch Eintracht wachſen kleine Gemeinweſen, 
durch Zwietracht fallen große auseinander) 

Herr Delbrück dank te den Herren v. Holwede und 
Steffens, dann den Stadtverordneten für das Wohlwollen 


und Vertrauen, das er um ſo höher veranſchlage, 
als er wohl die Gründe kenne, die manchem 
ſeine Wahl ſchwer gemacht haben. Er werde 
beſtrebt ſein, in redlicher Arbeit das Intereſſe 
der Stadt und der Bürgerſchaft zu fördern. Er 
übernehme damit ein ſchweres, aber ſchönes Amt, 
deſſen Schwierigkeiten er wohl kenne. Er ſei ſich aber auch 


bewußt, in eine Verwaltung von bewährten Traditionen 


eingetreten zu ſein. Er wolle in die kommunale Verwal: 
tung nicht umwälzend eingreifen. Vielleicht würden dabei 
in dem Streben nach dem Ziele die Meinungen manchmal 
auseinandergehen, aber er werde ſich bemühen, ſtets das 
Rechte zu finden und werde ſtets an dem Geiſte ſelbſtloſen, 
gemeinſamen Schaffens feſthalten. (Bravo!) 

Nach Schluß der Einführung begrüßte im Rothen Saale 
das Magiſtrats⸗Kollegium den neuen Erſten Bürgermeiſter. 
Abends 8 Uhr findet ein Feſteſſen der ſtädtiſchen Körper⸗ 
Ichaften im Schützenhauſe ſtatt. 

Holtenau, 14. Auguſt. Das Mauöver⸗ 
geſchwader hat in der Nacht zu heute den Nordoiticefanal 
paſſirt. Die Durchlaſſung ſämmtlicher 54 Kriegsſchiffe 
au der hieſigen Schleuſe vollzog ſich in ſehr kurzer Friſt. 

* Chriſtiania, 14. Auguſt. Nanſen und Lieutenant 
Johannſen find, wie fie aus Vardoe mittheilen, feit 
dem 14. März 1895, an welchem Tage ſie das Schiff 
Nauſens, den „Fram“ auf dem 84. Grad N. Breite ver 
lieſſen, auf dem Eiſe gegangen, um das Meer weiter 
nordwärts zu unterſuchen. Der engliſche Dampfer 
Windward“, welcher fie nach Norwegen brachte, nahm 
fie in der Nähe von Franz Jofeph » Land auf. Nanien 
hat fein Ziel, den Nordpol, nichterreicht, if 
aber 4 Grad nördlicher als irgend jemand 
vorihm gekommen. Der Dampfer „Windward“ war 
auf der Reiſe, um die Jackſonſche Nordpol Expedition 
zu verproviantiren. Nanſens Expedition hat ſich nord⸗ 
wärts von den Nenſibiriſchen Juſeln durch das Polar⸗ 
Meer durchgedrängt und das Gebiet bis zum 86. 
Grad 14 Minnten unterſucht. Nördlich vom 82. 
Grad wurde kein Land mehr geſehen. Nauſen und 
Johannſen wandten ſich alsdann füdwärts nach 
Franz Joſeph⸗Land, wo fie überwinterten. Bärenfleiſch 
und Walfiſchſpeck bildeten ihre Nahrung. Hier war es 
auch, wo fie Jackſon und den Dampfer „Windward“ au: 
trafen, auf dem ſie am Donnerſtag Nachmittag 4 
Uhr im beiten Woöhlſein in Vardoe eintrafen. Der 
„Fram“ wird in Vardoe oder Bergen bald erwartet. 
Das Schiff hat ſich als Eisſchiff trefflich bewährt. 
Ueberall, wo Nauſen vordrang, fand er Eis, jedoch mit 
großen offenen Stellen. Das Waſſer war dort 3800 
Meter tief, die erſten 190 Meter waren kalt, tiefer 
wurde ½ Wärme feſtgeſtellt, was wohl dem dort ſich 
hinziehenden Golfſtrom zuzuſchreiben iſt. Jufolge von 
bisher unbekannten Schären (Klippen) hatte Naufen au 
der Mündung des Olenek mit dem „Bram“ nicht anlaufen 
können, um Hunde au Bord zu nehmen. Die ungenügende 
Hundezahl zwang Nauſen beim 86. Grad 15 Min nörd⸗ 
licher Breite umzukehren. Mit einer genügenden Anzahl 
von Hunden und Kajaks (kleine Boote) würde er, 
ſeiner Meinung nach, den Nordpol erreicht 
haben. Die Landreife war mühelos, die wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ergebniſſe der Expedition ſind ausgezeichnet. (S. 
auch Verſch.) 

Petersburg, 14 Auguſt. Das Finanz⸗ 
ntiniſterium geſtattet der Petroleum: Handelsnejellichnft 
„Nobel“ den Beitritt zum amerikanischen Petroleum ⸗ 
ringe nicht. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Sonnabend, den 15. Auguſt: Warm, wolkig, meiſt trocken, 
friſche Winde, ſtellenweiſe ſtürmiſch. — Sonntag, den 16. 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, meiſt trocken, windig. — Mon⸗ 


tag, den 17.: Veränderlich, normale Temperatur, windig, 
ſtrichweiſe Gewitter. — Dienstag, den 18.: Veränderlich, 


wärmer, vielfach Gewitter, lebhafte Winde. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemejfen). 
Dirſchau 12.—13, Auguſt: — mm[®raudenz 12.—13.Auguſt: — mm 
Stradem . 5,8 5 > 0,2 


Pr. Stargard 0, „Marienburg 9 
Konitz — 78 „[Mocker b. Thorn — 
Gergehnen / SaalfeldOopr. 0,2 „ Neufahrwaſſer + N 
Gr. Roſainen / Neudörſchen 0,9 „ Gr. Schönwalde Wpr. 69 „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 14. Auguſt. 122 
| Baros 5 „She 
. „meter Wind- 2% | - Zemperatur ”- 3 
Stationen n richtung 8 | Wetter | na Geifins g! 13 
In mm * 182 
Meinel e ern 
Neufahrwaſſer 760 Windſtille 0 Dunſt 14 b 
Swinemünde 758] WSW. 3 wolkig 17 1388 
Hamburg 758 WSW. 4 bedeckt 16 289 
Hannover 760 SW. 3 bedeckt 16 384% 
Berlin 759 W. 4 Regen 16 [5 
Breslau 761) SSW. 2 bedeckt +15 a 188 
yabaranda 758 NO. 2 bedeckt +14 8252 
Stockholm 761 N. 2 wolkenlos +14 52 N 
Kopenhagen 757| S8. 3 | bedeckt +16 8331 
Wien 763 W. 3 [bedeckt +16 2 3 8 
Petersburg 758 NNO 1 bedeckt +11 =| 2 f 
Paris 765 WSWôĩ 2 bedeckt 14 13225 
Aberdeen | 757 W. 2 wolkig 13 | 5818 
Darmontb 760 | WSW. wolkenlos 17 5. 


Die Berliner Produkten⸗ und Fondbörſe iſt bis Nach 
mittags 5 Uhr nicht eingetroffen. 
Danzig, 14. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
14.8. 13.8. 1 


4/8. 13/8. 
Weizen: Umſ. To.“ 200 5 


l Tranſ. Sept.⸗Okt. 67,50 | 66,50 
inl. hochb. u.weiß) 138 | 138 [Negul.⸗Pr. z. fr. V. 99 99 
int. hellbunt . 135 | 135 serstegr. (0.700 120 | 115 
Tran. hochb. u. w. 105 105 | „ kl. (625-660 Gr.) 108 105 
Tranſit bellb. .. 103 | 103 [Hafer inl......| 118 | 120 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl.....| 110 | 110 
Suniduli 2... —— , Trauſ. 90 90 
Tranſ. Juni⸗ Juli — Rübsen iul..... 182 | 182 


Septbr.-Oftbr. . 134,50 132,50 [Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 98,00 10000 Liter 0%.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. = 137 fkontingentirter .. 52 

3 


3,25 | 53,50 
3,25 | 8 


Roggen: inländ. 98 Inichtkouting. .. .| 33,25 | 33,50 
ruf). poln. 3. Truſ. 65,00 | 66,00 [Tendenz: Weizen (bro 745 Gr. 
Term. Juni-Juli| —— | ——| Qual.⸗Gew.): begehrter. 
Tranj.guni-guli| —— | —— | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 101,00 100,00 Gew.]: unverändert. 
Königsberg, 14. Auguſt. Spiritus ⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 54.00 Brief, 
unkonting. Mk. 34.00 Brief, Mk. 33,30 Geld, Auguſt Mk. 34,00 
Brief, Mk. 32,90 Geld. 


Bromberg, 13. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität alter 
136—138 Mk., geringe Qualität unter Notiz, do. neuer 132 bis 
134 Mk. — Roggen je nach Qualität 96—102 Mk. — Gerſte 
nach Qualität 104—110 Mk., gute Braugerſte nominell, ohne 
Preis. — Erbſen Futterwaare nominell, ohne Preis, Kochwagare 
rg Mk. — Hafer 112—118 Mk. — Spiritus 70er 


Stettin, 13. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen und, loco —, per September⸗Oktober 138,00, per 
Oktober⸗November —.—. — 2 —— unverändert, loco 110, per 
September⸗Oktober 110,00, per Oktober⸗November 111,00. — Pomm. 
* loco 120—128, Spiritus bericht. Loco unver, mit 70 ME 
onſumſteuer 33,20. 
Magdeburg, 13. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,—, FTornzucker excl. 
Rendement 10,60, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
bis 8,65. Ruhig. 


83h 
7,90. 


Piasken-Rudrick. 


6422] Es wird hiermit dekanut 
emacht, daß err Prediger 
algo w aus CEulm z. Pfarrer 
bierjelbit gewählt iſt. 
apuntog, den 16. d. Mts., vor⸗ 
mittags 7½ Uhr, wird Herr 
Pfarrer Erdmann⸗Graudenz 
in Piasken predigen. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


6681] Heute wurde uns ein 
munteres Töchterchen geboren. 
Graudenz, d. 13. Aug 1896. 
Oberwachtmeiſter Krüger 
und Frau 
Martba geb. Werner. 


Königliches Gymnasium. 


6655] Zu dem am Montag, 
17. August, nachmittags 
4 Uhr. in Mischke statt- 
findenden 


Schulfest 


ladet die Angehörigen der 
Schüler und die k'reunde der 
Anstalt ganz ergebenst ein 
Dr. Anger, 
Direktor. 


N 15 . 33 
. Handelslehrauſtalttz 
Stuttgart. 

Fachſchule.— Zmonatl. Bi 

BE Rufe. — Die Auſtalt bei. iS 

Leutev. 16-30 Jahr. Ab⸗ 35 

ebend. forg. wir f. Stellg. 

Die Schuleiſt weltrenom. 

Proſpekte d. d. Vorſtand. ii 

27201 C. W. Jung. 


57 


Bekanntmachung. 
6779) Unſer Verein iſt nunmehr 
für berechtigt erklärt, Grundſtücke 
in ſämmtlichen Städten der Pro— 
vinz Weſtpreußen zu beleiben; 
er gewährt erſiſteniige Amorti 
ſations⸗Darlehne, für welche ins 
geſammt 4¼% pro Jahr zu ent 
richten ſind. 

Unſer Bertret. für Graudenz, 
Neuenburg, Garuſee, Leſſen, 
Tuchel, Rehden und Stuhm, 
Herr Carl Schleif- Gran: 
denz, iſt zu jeder gewünſchten 
Auskunft, ſowie Entgegennahme 
von Anlehnsauträgen bereit. 
Danzig, im Auguſt 1896. 


Danziger Öypothehenverein 


Die Direktion. 
Weiß. 


6809] Zum wiederh. Male warne 
ich Jederm., mein. verſchwender 
Manne, dem Bäckermeiſter 
Anton Nikliniewiez 

von bier, der Pferd, Wagen u. 
ſ. w. heimlich verkauft und 
mich böswillig verlaſſen hat, 
etwas zu borgen, no irgend 
etwas von ihm zu kaufen, weil 
ich für nichts aufkomme und die 
verkauften Sachen noch gericht 
lich zurückverlangen werde. 

Inowrazlaw, 3. Auguſt 1896. 


Anna Nikliniewicz. 


6818] Am Dienſtag, den 11. d. 
Mts., hat mein Sohn Anton 
Sawieki. 10 Jahre alt, den 
hieſigen Ort verlaſſen und iſt 
bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. 

Derſelbe war bekleidet mit 
einem grauen Anzug. Am 12 
und 13. ſoll er in Gollub ge⸗ 
ehen worden ſein. Wer über 

en Verbleib des Knaben etwas 
weiß, wolle mir ſolches gefälligſt 
mittbeilen. 

Bahrendorf, 

per Dembowalonka Wpr. 
Sawicki, Wirth. 


Rosteck’s Hötel 


Graudenz [6691 


(Exjte Ecke vom Bahnhof links) 
Logis von 1 Mk. an. 


Rehe 


im Ganzen und zerlegt, „offerirt 
billigſt A. Makowski. 16774 


Ein Pianino 

4 Monate im Gebrauch geweſen, 
billig zum Verkauf oder zu ver⸗ 
miethen bei Carl Lerch jr. [6825 
68 73° Räder, gut trocken, hat 
auf Lag. Gründer, Wagenb., 
Graudenz. 


— 
Beim > 
Ge- L ka 
Tapeten ER 
von 151 
Deen 


lasse man sich d e neuesten 
Muster der 
Ostdeutschen 


Tapeten - Fabrik # 
Bromberg 
(Prov. Posen) 
senden. Dieselben sind 
wegen ihrer unübertrofle- 
nen Billigkeit und Schön- 
heit im In- und Auslande 
bekannt, und werden auf 
Verlangen überallhin fr. 
erg Borden, zu jeder 
apete passend, in allen 
Preisen vorräthig. 4 
Bei Musterbestellungen 
wird um Angabe.der Preis- 
lage der gewünschten Ta- 
peten ersucht. 193975 


„Alexandra“ n. „Die Erſte“ 
wird von vielen Theaterheſuchern 
nochmals zu ſehen gewünſcht. 


Dos Preisgericht 


der 


Weſtpreußiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung 


zu Graudenz 1896 


Königliche Thierärziliche Hochſchule 


in Hannover. 


6800] Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1896. 
Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des 
Programms die Direktion. 


HolhgerLebensderſicherungsbank. ar e dere . 
Lahe e A Del e ec 


Art und Alter der Verſicherung. 
Vertreter in Grandenz: II. Muettner, 
Bureau: Grabenftraße 20/21, 1 Treppe. 7451 
Haupt⸗Quellen: 


2 Die 

a 1 ungen. Georg ⸗Viktorguelle 
, g und Helenen⸗Quelle 
find ſeit lange bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren⸗ 
Blaſen⸗ u. Steinleiden, bei Magen- u. Darmkatarrhen, ſow. bei 
Störungen der Blutmiichung, als Bintarmuth, Bleichſucht u. ſ w. 
Verſand 1895 über 810,000 F aſchen. Aus keiner der Quellen werden 
Salze gewonnen; das i. Handel borkom. angebl. Wildunger, Salz 
ijt ein künſtliches, zum Theil unlösliches und nahezu werthloſes 
Fabrikat. Schriften gratis. Anfr. über das Bad und Wohnungen im 
Badelogirhanſe und Europäiſchen Hof erledigt: Die Injpel: 
Mon der Wildunger Mineralquellen ⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Bad Pol in Bahnhof Gr. Rambin der Stettin Daußlger 
2 0 5 „Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſen⸗ 
ſäuerlinge. Trinkquelle, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Lipperts Me⸗ 
thode, Fichtnadel⸗, Moor- Bäder, Bergluft. Außerordentliche Erfolre 
bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwäche⸗ 
uſtänden. Maſſage nach Thure Brandt. Kuranitalten: Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannksbad, Victoriabad, Neues Kur⸗ 
haus (auch im Winter) vom 1. Mai b. 30. Sept. Volle Penſion, einjchl. 
Wohnung 24—30 Mk. 6 Aerzte am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, 
Karl Rieſel's Reiſekontor u. „Touriſt“ in Berlin. [9186 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


Goldene Medaille 


für die reichhaltige Ausſtellung in drei verſchiedenen Gruppen diverſer Nähmaſchinen für Fabrik ⸗ 
und Gewerbe⸗Betriebe, für Hausbedarf und 1 Kunſtſtickerei von der vollendetſten nd 
zuerkannt. 6741 


Singer Co. Act.-Ges. (vorm. G. Neidlinger) 
Hanptgejhäft für Weſtpreußen: Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15. 
Graudenz Elbing, en Aout 

Oberthornerſtraße 29. Fleiſcherſtraße 13. Bäckerſtraße 35. Danzigerſtraße 96. 

Natürlicher [3064| 6148] Ein Kaufmann, 32 Jahr 


Niliner Sauerbrunn [rest ee te 


rent. bedeut. en gros- Geichäfts 
. d. Bekanntſch. einer Dame beh. 

angenehmſtes Erfriſchungs⸗Ge⸗ 

tranf, vorzüglich geeignet zur 


ſpät. Verheirathung. Junge 
et. 00 v. ang. en Wels. 
ſe it Wein ac. Fl. „Charakter belieben Meld. 
1550 Caan Saba“ In Fl nebſt Photographie unt. S. G. 101 
bei 1 Fl. 45 Pfg. inkl. Fl. 
„ 10 „ABO u „ 


poſtl. Bromberg einzureichen. 
Diskret. Ehrenſache. 

im Geueral⸗Depot natürlicher 

Mineral- Brunnen von 


Bu. 10 Uhr v. Schw 
„AdL: nach Mewe üb. 
Leſſen⸗Freyſtadt⸗ Marienwerder. 


Ordentliche 


Stueralverſaumlung 


Sonntag, den 23. d. Mts., 
5 Uhr Nachmittags, 
im Hötel Lehmann, hier. 


r 
Schadchen Fe Pf tun 


' . u. l K. G. 19 poſtl. B . 16832 

Ken im Soolbad Inowrazlaw. fn Ipritz Kyser, Grandenz | eme. 1. Gefilde e, 1 
ir 0 142 ine hd re ee 7 N 79 | . Geſchäftsberi pro » 
ür_Nervenleiden Kinn Schwacheruständs ote. Proup. fr Wohnungen! 


e 


„ De Heilen 

6745] In mein. neuerbauten 5 Verbands ⸗Reviſors 
anſe Unterthormerftr. 5/6 Pohl-Königsberg, 

babe der 1. Ohr. 22. einen 3. Ausſchtuß von Mitgliedern. 


* Rehden, den 13. Aug. 1896. 
Caden 


See Rehden 


Trauben⸗Wein 


flafchenteif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
4 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 


Manöber⸗Konſerven. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit 


3 „Den Herren Offizieren erlaube ich mir zu den bevorſtehenden | yon 35 Liter an, t p. Nach⸗ 1 ra 0 i 
2 e de in empfehlende Erinnerung ba an e 6 on ae L. Cohn „Di; Holimam. Kuleraby 
Br { * 3 0 . Dia “ * . ) . 1. 
Gemüfe-Kouferven, Cornedbeef, Zungen, Sardinen, deen Dttelbach Bad. Wohnung dos der 33 = Friedr. Wilhelm- 
Summern, Cibil's und Liebig's kleiſch⸗Extrakt, Bonillon- Ftinſte Tafel- Trauben Aust. Amir „ 778. Vietoria- 
Kapfeln, Apoldaer und Braunſchweiger Cervelatwurſſ, unter Glare geelgler ver] Eine Wohnung Schützengilde 


endet auf rechtzeitige Beſtellun von 4 Zimmern, Küche und Zu⸗ 
jede Trees te behör, für 350 Mark von ſofort 
Mark, oder 1. Oktober zu vermiethen. 


Das 2. Oſtdeulſche 


Erbswurft, 
Freihandbundesfipießen 


Speziell für Manöver: 


5 Pfd. inkl. Emballage 
Nachnahme 3.5 


0 ’ 10 Pfd. inkl. Emballage franto 6690] Rehdenerſtraße 6. n 
Suppen: Hühnerragont Nach a X indet am 
. 37 nahme 6.00 Mark. 2 £ 
eee RU 8 16674 Rittergut Gr, Gmie, Riesenburg. 16. und 17. Auguſt 
Sind fei a Sellerie * : 6805) __ Bot al. me Gin Laden in 
indfleiſchſuppe 1 8 
Hühneriuppe mit Fleiſch⸗ Geflügel r Cin neues Piauino mit zwei Schaufenſt., Ecke Markt, Graudenz 
Dre Euubraien neueſter Konſtruktion billig um — Sen be⸗ ſtatt. 
ailſu äuſebraten Verkauf. Marktplatz 23. [6824| trieben wird, eins. a. Orte, a. 8. ie Mitali 
Mocturtleſuppe Kücken mit Krebsſauee —— Tier A jed. and. Geſchäft ſich eign. nebſt (oe Muhle Shüpeuniiden 
Wildſuppe Junge Hühner geräumiger Wohnung. zum 1. OP | und Vereine der Prov. Pommern 
Krebsſuppe auben in Wein tober d. Is. preiswerth zu ver⸗ Poſen. DOft- und Weſtpreußen und 
alienne uppe Kapaunen. miethen. [57411 Reh. [das verehrliche Publikum werden 
Nerbelſuppe zu demſelben hiermit freundlichſt 
Weißkohlſuppe. Wild: SEE * . ane Aden Sontag_ deu 1 1 
1 3 . . 6482] Ein Laden m. vollſtänd. un onta en . Auguſt 
Fleischspeisen: Taſanenbraten Rhein. Muſilw.⸗Exporthaus Einricht., .d. 20 J. ein Schubgeſch finden von 9 Uhr Na 1205 


Schnepfen gebraten Jul. Irmler, Henseling Nachf., ab Konzerte u. Illumination 


Saueischen mit Brauntohl betr. u, iſt Umſtändeh. 3. verm. 


—— — — UH .t— ͤ —eUœTUP] . 


che nn Rebhühner , Elberfeld e 
t 1 „ Aberfeld. M. S R 8 8 G 
Beten et ait Weiten een 8 , Fenenpert.nd an Syn 
Dhjenbraten Kridenten Musik-Instrum., Musık-Werke, tag den 16. Anguſt, Vor⸗ 
Beafſteak n Harmonikas.— Preisl. umsonst. Unislaw, miktagd 11½ Uhr, ein 
Daunen in Wein P 5 6737] Jeder Poſten Ein Laden ſtatt Matinéçe⸗Konzert 
Kalbskarbonade asteten: Baum ühle und paſſend zu jedem Geſchäft, vom er Eintritt zu letzterem koſtet 
Lammelſleiſch mit Weißtohl Gänſeleberpaſtete 1. April 1897 zu verpachten. 10 Pfg., zu den anderen Kon⸗ 
Sale ene, ene Zanupfähle Teetzen Ostpr. vit, Sack un an ir 
7 am nie gelpaſtete ) e Ehren 
Krammetsvögel. 8 BEE h ) 1) k Loetzen Ostpr. year beginnt Montag 11581 
1 iten illigſt abzugeben bei 3 7 Uhr. 468 
Ragouts: Sn gras R de Comin Ottlotſchin Ein Laden Näh, ergeben die Einladungen. 
Mocturtleragout Entenpaitete K. de Comin. NONE. | op Wohnung (. G. 5 Räume)] Der Borſtaud der Friedrid 
Kalbsragont Lachs⸗ und Hechtpaſtete. tt v. 1. Oktbr. cr. zu vermiethen. Wilhelm ⸗Viktoria⸗Schützen⸗ 


Gilde. 


Nähere Auskunft ertheilt N. B. Beſiser bon Schan⸗ und 
N. B. 5 Schau⸗ un 


Sämmtliche Konſerven find in /½½ ½ und / Doſen zu haben Max Fiſcher, Buchhändler 
ax er, er, 


und ſolche, die nicht am Lager, werden in 2 Tagen beforgt. 


halb Ri Mae ſtehen zu Dienſten. Verſand nach außer⸗ gabi Auf der Fee h 6810 Loetzen. Saen e in an 
2 a ablonowo, habe einen 1 ein 
nowrazlaw, wenden, 


grauen A e . eee 
vergeſſen und bitte ich, ſelvigen 
abzugeben in 


6615) In meinem neuerbauten 
Hauſe iſt ein 


großer Laden 


Graudenz, Lindenſtr. 6 part. 
mit Wohnung, paſſend für ein 
Herren-Garderoben⸗ oder Schuh⸗ 


* * 
Mein Hühnerhund 
Tell, dunkelbraun, mit B. F. ge pernlthen em 1. Ott. 
weißer Bruſt, gelben Pfoten „wbiliyo Rofenbeng 
und gelber Schnauze, über — 
den Augen 2 gelbe Punkte, Berlin. 
ift mir am 30. b. Mie. Gewerbe⸗Ausſtelung 
entlaufen; ich bitte um death under d an. 
Benachrichtigung, wo ſel⸗ Berlin, Nitterſtr. 105. _ [6803 
biner ſig eingefunden Hat, | Parten de ee 
Max Dagurski, Stein |B.Brennekam, Berlin, Wilöſt. 14.1 
9 ar 5 me : m 
SEEN pension 


Heirathen. Genen 


Für eine vildſchöne ſunge Dame, für 1 Mädchen von 11 Jahren, 


Wu 


für alle Feiertage in 5 Bd, 
großes Format, eleg. geb. mit 
Goldſchn. 5 Bd. mit Ueberſetz. 
von Stern, Landau und Set ⸗ 
teris für 5,50, 6,00, 700, Tieſe 
nur für Neuj. und Verſöhnf. in 
2 Bd. 3,00, 3,50, 4,00, Sachs 

Machſor in verſch. Einvänden. 
1.][ Hauna, Stund. d. Andacht, in 
Goldſchn. 4,00. 


I. Herrmann 


Kolonialwaaren: und Delikateflen- Sandlung 
Grandenz, Lindenſtraße 27. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 7277 


Feldbahnen Lowries 


Stahlſchienen und 


Fauny Neuda 
1,00 und 125. Jsrael. Koch⸗ 
buch Rebecka Wolff 3,50, 
id mit u. ohne Ueberſ. in 
allen Ausgaben MD v. Poppe⸗ 
lauer 5657 für 30 und 50 Bin. 
offerirt 16775 


Moritz Maschke. 


EEE 
Glückwunſch⸗Karten 


in allen Ausführungen zu den 
billigſten Preiſen. Hebräiſche 
Neujahrs⸗Poſtkarten, 100 Stück 
fortirt für 1,25, empfiehlt 16776 


* 
3 — 


Maschinen-Fabrik 


und mof, Halbwaiſe, mit 18000 Mk. am 1 auf Bas Lande bei Moritz Maschke. 
Vermögen, wird eine paſſende | einem Lehrer, gerucht, 73351 In 2. Auflage erſchten u. 
Reparatur-Werkstatt Partie geſucht. Meldung. erbeten | 6321] T. Flindt, Rieſenburg. ift in allen 12 
von Unter Nr. 6651 an die Expedition N ae . haben: 


des Geſelligen. 55 Vergnügungen. 171 
6780 Eine Wittwe, Anfangs — 8 
30. Jahre, wünſcht ſich mit einem Dt. Lopatken. 


ſoliden, gebildeten Herrn zu ver⸗ Pr 
heirathen. Vermögen baar Am Sonntag, den 16. d, M., 
findet bei mir ein 81 


45000 Mark und gute Aus⸗ 167 
Garten feſt 


teuer. Beamte werden bevorzugt, 

Wittwer nicht ausgeſchloſſen. 

Rur ernſt gemeinte Offerten | ftatt, wozu ergebenſt einlade. 

werden berückſichtigt unt. A. M. Kommik, Gaſthofsbeſitzer. 

102 poſtlagernd Podgorz ber) 6004] Zu dem am Sonntag, den 

born. 2805. Wis, in Heimricau Ttatte 
Heirathsgeſuch. findenden großen 


66721 Ein. Landw. w. Gelegen] Waldfeſte 0 


heit gebot., ſich i. e. Wirthſch. ein⸗ ! 

zuheir. Ig. Dame iſt gebild. u. mit Hammelausſchieben und 

v. angeneh. Aeuß. Weit. erth. d. Britlant⸗Fenerwert laden er⸗ 
gebenſt ein A. Knorr. R. Meissner. 


Kaufmann L. W. Körner, 
Berlin, Mohrenſtraße Nr. 57.1 Abends Tanz bei A. Knorr. 


Schloßberg bei Graudenz 


von X. Froelich. 
broch. (50 Pf.) 

Wir halten dieſes neueſte Werk 
unſeres Lokalgeſchichtsſchreibers 
u. bewährten Mitarbeiters beſtens 
empfoblen. 

Gustav Röthe's Buchdruckerei 
(Druckerei des Geſelligen). 


Kaiser Wilh.-Jonmertheater. 


Sonnabend: Fiddige u. Sohn. 
Gr. Poſſe m. Geſang in 3 Akt. Neu! 


Heute 3 Blätter. 


Hodam & Bessler, Danzig 


Hopfengaſſe 81/82 (Sveicherinſel) 


übernimmt die Reparatur von allen landwirthſchaft⸗ 
lichen und induſtriellen Maſchinen und Geräthen, 
Müllerei, Breunerei⸗ u. Brauereimaſchinen, das Ein⸗ 
er von neuen Röhren und nenen Feuerbuchſen 
n Lotomobilen und ſtationäre Dampfmaſchinen, 
A Lieferung neuer Trausmiſſionsantagen dc. 7c. und 
ſichert bei ſolideſten Preiſen gediegene, u e und 
ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. — Koſtenan Wee, 
Zeichnungen koſtenfrei. 19285 
Monteure für Auswärts ſtets disponibel. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Abſturz Lilienthals mit ſeinem Flug⸗ Apparat. 


— 


Der Geſellige. 


No. 191. 


115. Auguſt 1896. 


(Die Abbildungen find uns vom „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ zur Verfügung geſtellt.) 


Ein Opfer ſeines Forſchertriebes iſt, wie bereits mit⸗ 
etheilt, am letzten Sonntag der Ingenieur und Maſchinen⸗ 
fabrikant Otto Lilienthal aus Groß-⸗Lichterfelde bei 
Berlin geworden. L. hat ſich durch die von ihm auf ſelbſt 
konſtruirten und gebauten Apparaten unternommenen Flug⸗ 
verſuche in weiteren Kreiſen bekannt gemacht. 

Am Sonntag hatte er auf dem Golmberge bei Stöllen 
in der Nähe von Rathenow Verſuche mit einem abge⸗ 
änderten Apparat angeſtellt, 
die anfangs recht günſtige 
Ergebniſſe hatten und ihm 
einen Flug von mehr als 
200 Meter geſtatteten. Bei 
einem weiteren Verſuche ziem⸗ 
lich am Ende der Flugbahn 
erhielt der unermüdliche 
Mann plötzlich einen ſtark 
nach aufwärts gerichteten 
Windſtoß, ſodaß L. ſich ſchnell 
auf etwa 15 Meter Höhe 
erhob, ſich daun aber plötzlich 
überſchlug und pfeilſchnell zu 
Boden ſtürzte. Dabei hat 
L. ſich die Wirbelſäule ge⸗ 
brochen; nach 24 Stunden 
ſtarb er in Rhinow, wohin 
man ihn gebracht hatte. 

Otto Lilienthal war 
der Sohn armer Eltern und 
hat es durch eigene That⸗ 
kraft und große techniſche 
Befähigung verhältnißmäßig 
aſch zum wohlhabenden 
Nanne gebracht. Seine nicht 
unbedeutende Maſchinen⸗ 
fabrik baute ſich auf einigen 
ihm patentirten Erfindugenn 
auf. Mit Flugverſuchen 
beſchäftigte er ſich ſchon ſeit 
vielen Jahren, und ſeinen 
Ideen, die nicht auf bloßer 
Phantaſie beruhten, hat er 
große Summen geopfert Seine 
Verſuche hat er nicht von 
anderen Perſonen anſtellen 
laſſen, ſondern mit hohem 
perſönlichen Muthe ſelbſtüber⸗ 
nommen. 

Unſere Abbildungen geben 
eine Darſtellung des Lilien⸗ 
thalſchen Flugapparates Das 
Auffliegen und das freie 
Schweben werden durch ſie 
veranſchaulicht. Nach Lilien⸗ 
thals Verſicherung war bei 
dieſen Segeln keine Kraft⸗ 
leiſtung nöthig; man brauchte 
nur durch die Schwerpunkts⸗ 
anlage den Apparat mit ſeinen 
den Vogelſchwingen nach⸗ 
gebildeten Flügeln aus 
Segeltuch und Bambus zu 
ſteuern. 

Konſtrnirt hatte L. den Apparat nach eigenen Theorieen, 
über welche er ſich folgendermaßen geäußert hat: 

„Wenn man einem Vogel mittlerer Größe, etwa einem 
Raubvogel von 1 kg Gewicht, die Flügel am Schulter⸗ 
gelenk abſchneidet, ſo findet man, daß die Flügel zuſammen 
etwa ½ kg wiegen. Die Fläche der ausgebreiteten Flügel 
iſt zuſammen etwa 0,15 Quadratmeter. Bei meinen Segel⸗ 
verſuchen beträgt mein Gewicht mit Apparat 100 kg und 
die Fläche ift 15 Quadratmeter. Sowohl mein Gewicht 
wie meine Segelfläche ſind alſo 100 Mal ſo groß wie die 
entſprechenden Werthe bei dem Raubvogel. Würde mein 
Flügelbau ähnlich ſein, wie beim Vogel, jo müßte ich da⸗ 
durch auf das tauſendfache Gewicht, alſo auf ein Flügel⸗ 
gewicht von 100 kg kommen. Durch die von mir ange⸗ 
wendete verſprengte Konſtruktion beträgt mein Flügelgewicht 
aber nur 20 kg. Aus dieſem Beiſpiel iſt erſichtkich, daß 
man durch geeignete Bauart das Flügelgewicht gegenüber 
den natürlichen Flügeln auf ½ reduziren kann, wobei die 
Flächen ſo groß genommen werden können, daß nur die 
ſpezifiſche Belaſtung wie bei den Flügeln kleinerer Raub⸗ 
vögel ſich ergiebt.“ 

Lilienthal verfocht die Anſicht, daß das Fliegen eben ſo 


Freies Schweben in der Luft. 


leicht zu erlernen ſei, wie das Schwimmen, Rudern und 
Turnen: „Die Luft iſt das freieſte Element, ſie läßt die 
freieſten Bewegungen zu, und die Bewegungen in ihr ge⸗ 
währen das größte Entzücken ſowohl für den Fliegenden 
ſelbſt wie für den Zuſchauer. Kann irgend ein anderer 
Sport ſo viel Reiz gewähren, wie der Flugſport? Kraft 
| und Gewandheit, Muth und Entjchlojjenheit können nirgends 
ſolche Triumphe feiern wie bei dieſen rieſigen Luftſprüngen, 


NN 


Aufflug von einer Anhöhe aus. 


Di Fra} — ee 
in denen der Turner fein Flugſegel haushoch über den 
Köpfen der Zuſchauer ſicher dahinführt!“ 

Leider hat der allzukühne Mann nicht mit Zufälligkeiten, 
wie ungewöhnlich ſtarker Wind und anderen Naturerſchei⸗ 
nungen gerechnet, die der Menſchenkraft ſpotten und menſch⸗ 
liche Berechnungen zu ſchanden machen. Wie jetzt feſtſteht, 
ereignete ſich der Unfall dadurch, daß, als Herr L. mit dem 
Apparat den für die Flugbewegung nothwendigen Anlauf 
von der Höhe des Hügels nahm, der Luftdruck die Stellung 
der Flügel in Unordnung brachte. Dadurch erfolgte der 
Abſturz, der den Tod herbeiführte. 

Das Begräbniß Lilienthals findet, nachdem die Leiche 
vom Staatsanwalt, der ſie beſchlagnahmt hatte, freigegeben 
worden, heute ſtatt. Bemerkenswerth iſt, daß dem kühnen 
Flieger gerade d ie Verletzung den Tod gebracht hat, gegen 
die er ſchon ſo lange vergeblich nach einem geeigneten 
Schutze ſuchte. Wiederholt hatte er erklärt, daß ſein Rück⸗ 
grat beſonders gefährdet und daß dieſer Mangel noch 
ein ſchwacher Punkt ſeines Apparats ſei. Bevor er das 
geſuchte Mittel zur Sicherung des Rückgrates fand, ſollte 
ihm der Mangel verhängnißvoll werden. Er brach ſich, 
wie ſchon bemerkt, beim Sturze die Wirbelſäule. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Auguſt. 

— Im Monat Juli find in Oſtpreußen 376, in Wef'r 
preußen 642, in Pommern 2 95 und in Poſen 101 Hektoliter 
reinen Alkohols hergeſtellt worden. Nach Entrichtung der 
Verbrauchsabgabe wurden in Oſtpreußen 9630, Weſtpreußen 
7.04, Pommern 12250 und Poſen 12944 Hektoliter in den freien 
Verkehr geſetzt. In den Lagern und Reinigungsanſtalten blieben 
unter ſteuerlicher Kontrole in Oſtpreußen 22648, in Weſtpreußen 
81 865, Pommern 132678 und Poſen 86048 Hektoliter. 

— Die Oſtdeutſche Kleinbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
in Bromberg beabſichtigt, eine Kleinbahn mit 0,75 Mtr. 
Spurweite von Friedland i. Oſtpr. nach Tapiau her⸗ 
zuſtellen. 

— Die diesjährige Vertreterverſammlung des Weſt⸗ 
preußiſchen Pro vinzal⸗Lehrervereins müßte ſatzungs⸗ 
gemäß in Danzig ſtattfinden. Da aber der Dirſchauer 

ehrerverein die Verſammlung eingeladen hat, jo wird fie 
Anfangs Oktober in Dirſchau ſtaltfinden. 

D Am 15. Auguſt tritt in dem bisher zum Landbeſtellbezirk 
des Poſtamts in Lobſens gehörigen Orte Witzleben eine Poſt⸗ 
agentur in Wirkſamkeit. Ihre Poſtverbindung erhält ſie mit 
Lobſens durch eine Votenpoſt mit unbeſchränkter Beförderung. 
Die Poſthülfsſtelle in Witzleben wird aufgehoben. 

— Die Befugniß des Neben⸗Zollamts I. zu Neu-Zie lun 
im Bezirk des Hauptzollamts zu Strasburg Weſtpr. zur 


— 


— Dem Landrath v. Doemming zu Frauſtadt und dem 
Rittergutsbeſitzer Major a. D. Freiherrn v. Seherr⸗Thoß 
auf Ober⸗Röhrsdorf find die Ritterinſignien J. Klaſſe des 
Herzoglich Anhaltiniſchen Hausordens Albrecht des Bären verliehen. 

— Dem Lokalvikar Sant ows ki zu Schönwalde ijt die 
Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu Kaszezorek im Kreiſe 
Thorn verliehen. 

— Dem Schulamtsanwärter Horte buſch aus Altenberge 
in Weſtfalen iſt die Lehrerſtelle an der Schule in Königsdorf 
(Kreis Berent) verliehen. Die Lehrer Knoff in Oberkerbswalde 
und Skorka in Bürgerwieſen find auf ihren Antrag zum 
1. Oktober in den Ruheſtand verſetzt. 

— Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rindvieh⸗ 
beſtande des Beſitzers Jakob Kaſtner zu Groß Brudzaw 
Kreis Brieſen, iſt erloſchen. 

/, Eutm,13 Auguſt. Herr Profeſſor Wit ko wurde in der letzten 
Schuldeputationsſitzung als techniſches Mitglied auf ſechs Jahre 
wiedergewählt. — Die im vorigen Herbſt gegründete Krieger⸗ 
vereinsſterbekaſſe hat bis jetzt die Beſtätigung der Regierung 
noch nicht erhalten, da die Regierung noch die Wahl eines be> 
ſonderen Vorſtandes für die Sterbekaſſe fordert und die Wahl 

| erjt in der Ende dieſes Monats ſtattfindenden Generalverſammlung 
vorgenommen werden wird. 

GP Culmer Stadtniederung, 13. Auguſt. 
mit Außendeichländereien klagen ſehr über Felddiebſtahl. 


Die Beſitzer 


Ganze Strecken Kartoffeln ſind ihnen des Nachts ausgegraben 
worden. 

ss Culmer Höhe, 13. Auguſt. Während geſtern auf Do⸗ 
minium Cepno Gerſte eingefahren wurde, vergnügten ſich einige 
Kinder damit, Aehren aus den Fuhren zu ziehen. Hierbei ge⸗ 
rieth das Ajährige Töchterchen des Einwohners Schli⸗ 
winski unter den Wagen und wurde derartig überfahren, 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. — In der Nacht zum 
12. d. Mts. wurde bei der Gaſtwirthin“ W. in Gr. Czyſte ein 
Einbruch verübt. Nach Wegräumung des Kellerfenſtergitters 
drangen die Spitzbuben in den Vorrathskeller und von da aus 
in den Ladeu, und nachdem ſie ſich an verſchiedenen Getränken 
gütlich gethan hatten, ſuchten ſie unter Mitnahme des vorhandenen 
Mundvorraths — 20 Pfund Speck, Brot u. ſ. w. — das Weite. 
Binnen zwei Jahren iſt W. ſchon fünfmal beſtohlen worden, 
Dun daß es jemals gelungen ift, der Spitzbuben habhaft zu 
werden. 

O Aus dem Kreiſe Culm, 13 Auguſt. Das Gut Adl. 
Waldau iſt bis auf einen kleinen Theil in Rentengüter 
aufgetheilt. Der neue Gemeindebezirk iſt ſchon gebildet. In 
dem alten Gutshauſe wird eine zweiklaſſige Schule eingerichtet, 
der Umbau koſtet 15000 Mk. 

Marienwerder, 13. Auguſt. (N. W. M.) Im Kaſſenlokale 
der Kreisſparkaſſe wurde vorgeſtern unter aufgezählten Bank⸗ 
noten ein Hundertmarkſchein entdeckt, welcher ſowohl in der 
Farbe als auch im Druck auffiel. Der Schein trägt das Datum 
3. September 1883 und die Nummer 14111144. Bei näherer 
Prüfung wurden in der Strafandrohung zwei Druckfehler ge⸗ 
funden; die ganze Strafandrohung fiel gegen diejenige der echten 
Banknoten durch die ſchlechten, unregelmäßigen Buchſtaben auf. 
Die Faſern ſind durch Aufdruck erſetzt; die Adlerkette auf der 
erſten Seite weicht im Druck von der echten ſehr ab. Auf den 
echten Banknoten befinden ſich in der oberen großen Krone rechts 
und links je ein Adler und in der Mitte ein Kreuz, während 
auf der angehaltenen Banknote dieſe Zeichen nicht gefunden 
werden konnten, da dieſer Raum durch nicht zu entziffernden 
Aufdruck ausgefüllt iſt. Der große Adler auf der erſten Seite 
iſt bei den echten Banknoten durch ſenkrechte und wagerechte 
Striche hergeſtellt, während er auf dem falſchen Schein nur in 
blauer Farbe aufgedruckt iſt. Auch iſt auf der gefälſchten Bank⸗ 
note von den auf echten ſich befindlichen Kettenlinien keine Spur 
vorhanden. Der Druck der zweiten Seite fällt auch durch die 
grobe Ausführung auf. 

N Oſche, 13. Auguſt. Mit gleicher Heftigkeit wie im 
vorigen Jahre tritt die rothe Ruhr auch in dieſem Jahre in 
einer Reihe von Waldortſchaften auf. Zur Zeit herrſcht dieſe 
Kraukheit in Schliewitz, Lonsk, Linsk, Liſchinni und anderen Orten; 
während in Schliewitz hauptſächlich Kinder erkranken, liegen in 
Lonst und Liſchinni auch Erwachſene darnieder. In Schliewi 
ſtarb z. B. ein etwa drei Jahr altes Kind des Lehrers R. un 
eine 13 Jahr alte Tochter des Gaſtwirths H. Viele Fälle in 
den Familien der ärmeren Leute werden aus Furcht vor ärzt⸗ 
lichen Maßnahmen verheimlicht. 

Neuenburg, 13. Auguſt. Die Wahl der Herren Kauf⸗ 
mann Ohm und Rechtsanwalt Entz zu unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitgliedern auf die Dauer von 6 Jahren iſt beſtätigt worden. 
— Aller Wahrſcheinlichkeit nach ſcheidet die Gemeinde Fiſcherei 
Neuenburg am J. April k. J aus dem Gemeindebezirk Konſchitz 
aus und wird mit der Stadt Neuenburg vereinigt. 

Danziger Werder, 12. Auguſt. Als heute der Guts⸗ 
beſitzer Herr Fr. in Kriefkohl mittels Dampfbetrieb Häckſel 
ſchueiden ließ, verſtopfte ſich das Stroh in der Maſchine. 
Der Arbeiter Engler wollte mit der rechten Hand das Stroh 
nachſchieven, kam jedoch der Walze zu nahe, welche die Finger 
erſaßte und den Meſſern zuführte. Bevor die Lokomobile zum 
Stillſtand gebracht werden konnte, wurde dem E. die Hand 
vollſtändig abgeſchnitten und der Arm bis an den Ellen» 
bogen zerquetſcht. E. wurde nach angelegtem Nothverband 
nach dem Krankenhauſe in Dirſchan gefahren. 

Zoppot, 13. Auguſt. Geſtern fand die Ziehung der Kirchen- 
bau⸗Lotterie ſtatt. Das als eines der Hauptgewinne 
geſchätzte Gemälde des Herrn Landſchaftsmalers Rabe fiel 
Herrn Kai in Zoppot zu. Viele der Gewinne gehen in die 
weite Welt. 

Neuſtadt, 12. Auguſt. Herr Bürgermeiſter Scholz iſt 
geſtern in Begleitung zweier Stadtverordneten nach Berlin 
gereiſt, um beim Miniſter wegen der nach Putzig über 
Rheda beſchloſſenen Eiſenbahnlinie dahin vorſtellig zu 
werden, die Bahn von Neuſtadt ausgehen zu laſſen. Die 
Stadt ſcheut kein Opfer, um dies zu erreichen. 

b Kreis Goldap, 12. Auguſt. Von einem tragiſchen 
Ende wurde der Beſitzer W. aus Gloven ereilt. Von eine 
Zechgelage angetrunken heimkehrend, gerieth er vom Wege ab 


einen Teich. In einem Netze, das er ſelbſt zum Fiſchen aufgeftellt: N 


hatte, verwickelte er ſich derart, daß er ertrank. 

+ Nöſſel, 13. Auguſt. Geſtern feierte der hieſige Privat⸗ 
Schützenverein das Feſt ſeines fünfzigjährigen Be⸗ 
ſtehens. Die Königswürde errang Herr Fabrikbeſitzer Feſt, 
die Herren Taubſtummenlehrer Shwahn und Hotelier Rehaag 
wurden Ritter. 

M Gerdauen, 13. Auguſt. Durch Feuer, welches heute 
früh in einer Scheune der Beſitzerfrau Krueger in Schiffoß 
auskam, wurden zwei Scheunen mit ſämmtlichen Vorräthen ein⸗ 
geäſchert. Letztere waren unverſichert. 

Schmiegel, 12. Auguſt. Der Arbeiter Kaſimir Gr ze ſie wski 
aus Poladowo brach geſtern Nachmittag beim Ausbeſſern der 
Bodendecke im Kalkowskiſchen Stalle durch die Decke und fiel 
ſo unglücklich auf die in der unten befindlichen Rollkammer 
ſtehende Rolle, daß er ſich ſchwere innerliche Verletzungen zuzog, 
an deren Folgen er Abends ſtarb. 

Greifswald, 12. Auguſt. Geſtern Vormittag ſtürzte beim 
Bataillons Ererziven auf dem Eldenaer Gelände der Adjutant 
v. Gersdorff jo unglücklich, daß er ſich die Schulter und einen 
Knöchel verrenkte. Er mußte in ſeine Wohnung gebracht werden. 


Verſchiedenes. 


— Gegen die Wiederholung der Berliner Schüler⸗ 
Wettrudern um den Kaiſerpreis in der bisher ge⸗ 
handhabten, ſtreng ſportlichen Art haben ſich in der mit der 
Leitung der Ruderübungen betrauten Lehrerſchaft ernfte 
Bedenken geltend gemacht. Die bisherige Ausübung des 
Ruderſports hat, wie allſeitig betont iſt, viel ſtör en der 
in den Unterricht eingegriffen, als man bisher 
öffentlich und namentlich auch dem Kaiſer gegenüber zugegeben 
hat, und es werden bereits Stimmen laut, daß es beſſer geweſen 
wäre, wenn die Berliner höhern Schulen mit dem Ruderſport 
garnicht verguickt worden wären. Die Sache liegt jetzt fo, daß 
nur die Schule Ausſicht auf Erringung des Kaiſerpreiſes hat, 
welche am gründlichſten übt. Daß dabei ſchließlich ein Zuſtand 
ſich entwickeln muß, bei dem in der ganzen Zeit vor dem Rennen 
die Vorbereitung der einzelnen Ruderer alles beherrſcht und die 
Schule mehr oder weniger ganz zurücktritt, liegt auf der Hand, 
und man iſt darüber einig, daß eine Aenderung eintreten muß. 

— [der Gewohnheitsmenſch.] „. Sie haben 30 
Dienſtjahre, Herr Rath, ſind reich und unabhängig — warum 
gehen Sie nicht in Penſion?“ — „Ich freue mich halt jedes 
Jahr gar ſo ſehr auf meinen Urlaub.“ (Fl. Bl.) 


* 


Amtliche Anzeigen. 


Sterfbrief! 


6687] Gegen den Wirthſchafts⸗ & 


beamten (Inſpektor) Jakob 
Zerwer, unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 12. Februar 
1859 in Rieſenkirch, Kreis 
Roſenberg, evangeliſch, bis No⸗ 
vember 1895 in Kurſtein auf⸗ 
altiam geweſen, Eltern Chriſt. 

erwer und Anna, geborene 

ukall, geſchieden von Marie, 
geborene Kiewitt, Soldat ge⸗ 
weſen bei der Leivkompagnie des 
1. Garde⸗ Regiments zu Fuß, 
1879/80, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
II. J. 1162/95. 


Grandenz, d. 8. Aug. 1896. 
Kal. Staats⸗Anwaltſchaft. 


Vekauntmachung. 


6709) Der auf den 18. Auguſt 
1896, Vormittags 10 Uhr, be⸗ 
ſtimmte Termin zur Verſteigerun 
des den Fährbeſitzern Richar 
Erety und Bernhard Scholla 
gehörigen Grundſtücks Mewe⸗ 
Unterſchloß Blatt 3 nebſt 
Weichſelfährgerechtigkeit iſt auf⸗ 
gehoben. 


Mewe, den 13. Aug. 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


7 2 9 
2 
Zwangsverſteigerung. 
67311 Der auf den 23. Sept. 
1896 zum Verkauf des Grund⸗ 
ſtücks Friedrichsdank, Blatt 7, 
dem Landwirth Alfred v. Ku⸗ 
blicki⸗Piottuch gehörig, anbe⸗ 
raumte Termin iſt aufgehoben. 
K. 23/96. 
Schwetz, d. 10. Aug. 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwaugsberſteigerung. 


2597] Im Wege der Zwangs⸗ 
bollitredung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Bendarg au, Band 
77 J, Blatt 9, auf den Namen 
des Rittergutsbeſitzers Philipp 
v. Zelewski aus Bendargau, 
letzt in Zoppot eingetragene, zu 
Bendargau, Kreis Neuſtadt Wp. 
belegene Grundſtück am 


6 — 
3. September 1896 
Vormittags 10d% Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
an Ort und Stelle in Bendargau 
im Gutshauſe, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 903,41 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 892,9020 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 1219 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 


Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nach⸗ 


weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen, können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 1 eingeſehen 
werden. l 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird am 


5. September 1896 


Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Neuſtadt Wpr., 
den 7. Juli 1896. 
Königl. Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


6716] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Janowko, Band L, 
Blatt 22, auf den Namen des 
Gaſtwirths Wilhelm Gott- 
ſchewski aus Janowko welcher 
mit Eliſe geborene Mettner in 
Ehe und Gütergemeinſchaft lebt, 
eingetragene in der Gemarkung 
von Janowko, Kreis Straspurg 
Weſtpr., belegene Grundſtück 


am 1. Oktober 1896, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 10, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 34,20 
Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 8,85,30 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 36 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 2. Oktober 1896, 


Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zim. Nr. LO ver⸗ 
kündet werden. II. K. N. 15% 


Strasburg Wpr., 


den 7. Auguſt 1896. 
Königliches Amtsgericht. 
6713] Das Bataillon hat ca. 
23 Ztr. aufgefundene Gewehr⸗ 
geſchoſſe (beſtehend aus Hartblei 
und einem von Stahlblech um⸗ 
gebenen Mantel) zu verkaufen. 

Bezügliche Angebote ſind bis 
zum 24. Auguſt cr. in einem 
verſtegelten Kouvert mit der 
Aufſchrift „Angebote auf Kauf 
von ad Geſchoſſen“ 
an das Bataillon einzujenden, 
wo alsdann Vormittags um 10 
Uhr, im Zahlmeiſtergeſchäfts⸗ 
edgar (Oſteroder⸗Straße 1) die 

röffnung erfolgen wird. 

Der 0 wird dem Meiſt⸗ 
bietenden in der Vorausſetzung 
ertheilt, daß ein angemeſſener 
Preis geboten iſt. 


Dt. Eylau, d. 13. Aug. 1896. 


Königl. 4. Bataillon Jufant.⸗ 
Regiments Graf Dönhoff 
7. oſtpr.) Nr. 44. 
Freiherr von Stengel. 


Konkursverfahren. 


6710] Das Konkursverfahren 
über das Vermögen der offenen 
Handelsgeſellſchaft Paradies 

Eisen zu den wird, 
nachdem der in dem Termine 
vom 25. Juli 1896 zu Stande 
ekommene Zwangsvergleich 
urch rechtskräftigen Beſchlu 
des Königlich. Amtsgerichts XI. 
zu Danzig beſtätigt iſt, aufge 
oben. 


Danzig, 11. Auauſt 1896. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Es ſoll vergeben werden — an 
einen leiſtungsfähigen Unter⸗ 
nehmer — die Herſtellung einer 
ca. 1000 Meter langen 


Pflaſter ſtraße. 


Die nicht unweſentlichen Boden⸗ 
bewegungen ſind baldmöglichſt 
in Angriff zu nehmen, demnächſt 
Steine zu graben und zu be⸗ 
arbeiten, während die Pflaſterung 
im kommenden Frühjahr zur 
Ausführung zu bringen iſt. 

Meldung. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6735 an den Geſelligen erb. 
6815] Suche 

Unternehmer 

für Graben eines Kanals, genau 
nach Nivellement, 2fache Böſchung, 
9000 Kubikmeter zu bewegen. 
Angebote mit Preisangabe für 
Ausheben pro Kubikmeter, 
größtentheils ſchwexer Boden, zu 
richten an Dom. Uszpiaunen, 
Kreis Pillkallen. 


6753] Suche mehrere Waggons 
Roggen⸗ und 


Weizenſtroh 


Geldverkehr. 
3 600,000 Mk. 

auf größern wie Hein. ländlichen 

Beſitz bis 50 fach. Reinertrag od. 

bis 2 gerichtl. Taxe zu vergeb. 

Ausführl. Meld. mit Angabe des 

. en briefl. unter 
r. 


r. an den Geſelligen. 
Rückporto verbeten. 


offerirt auf Hausgrundſtücke in 
inw 


Stédten von mind. Einw. 


Wilh. Wahl, Danzig. 


% % % ee 


Zu ſoliden 3 


7 

i Sapiinlö-Anlagen? 
2 empfehlen 

2 
7 
2 


30% Preußiſche Konſols, 2 
30% Weſtpr. Pfandbr. 

40/0 Sean Hyp.⸗Pfdbr. 3 
3½ Hamburger do. 2 
3½ Preußiſche do. 

3½ Stettiner do. 2 
Danzig. 4% u. 3½ do. 

zum Berliner Tageskurſe 

Lat Kronen eren. 


3 Meyer & Gehlhorn, 

2 DANZIG, [9193 
Bank u. Wechſelgeſchäft. = 

So0000000000000000% 


Zur 1. Stelle nach 77100 Mk. 
Landſchaft werden 


12000 ME. Brivotgelder 


eſucht. Landſchaftstaxe 129807 
Nark. Meld. briefl. u. Nr. 6738 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


oo. 


Die Expedition. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Jung. Schriſtſetzer 


ſucht b. beſch. Anſpr. bald Stellg. 
Gefl. Meld. an Alb. Ademat, 
Graudenz, Getreidem. 12 erb. 


Hauslehrer 


ſeminariſt, geb. muſikaliſcher, 
prakt. erf. u. i. Unterr. bewährter 
eb, Lehrer, ſucht p. 1. Oktbr. od. 
früh. Stelle. Gefl. Meld. unter 
Nr. 6502 an d. Geſelligen erbet. 
6684] Junger Mann, 21½ Jahre 
alt, militärfrei, in der Material⸗ 
u. Eiſenbranche erfahren, ſucht, 
geſt. auf Ia Zeugniſſe, v. ſofort 
od. ſpäter als Verkäufer oder 
Lageriſt Stellung. Meld. unter 
Nr. 6684 an d. Geßell. erbet. 


6808] 1 gewandt. Materialiſt. 
für ein hieſ. ff. Reſtaurant als 
Buffetier z. 1. Okt. er., Kaution 
500 Mk. 2 erſte Gehilf. f. hieſ. 
Delikat. p. 1. Okt. cr. 1 jung. Ge⸗ 
hilf. f. Material u. Eiſen, welcher 
poln ſpr., p. 1. Sept. ſucht Paul 
Schwemin, Danzig, kaufm. V.⸗B. 


Ein junger Mann 
Materiallſt, 22 J. alt, militärfrei, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
geſtützt auf gute Zeugn., ſucht ö. 
J. Sept. Stellung. Gefl. Meld. u. 
A. L. 6 poſtl. Johannisburg. [6480 


5998]. Ein jung. an 
evangel., beider Landesſprachen 
mächtig, der Kolonialwaaren: u. 
Delikateſſen-Branche, ſucht Tor. o. 
p. 1. Okt. Stell. Meldung. unt. 
M K. 100 poſtlag. Znin erbet. 


6589] Ein jung. Mann, prakt. 
Kaufm, tücht. Korreſp. d. ruſſiſch, 
polniſchen ebenſo d. deutſch. Spr. 
u. mit d. Buchführ. bem., ſucht v. 
1. Sept. er. ab Stell. in einem 
größer. Geſchäfte, Exveditions⸗ 
Hauſe od. Nähmaſchinenfabr. als 
Reiſender, Verwalter oder 
Korreſpondent, in denf. Plätz., 
wo die poln. u. ruſſ. Sp. verl. Gfl. 
Mld. u. Adr. Rudolf Eiſenberg 
in Plock(Ruſſ. Pol.) Breite Straße, 
Haus Adelberg m. Ang. d. Bed erb. 


Papier⸗Branche! 
6648] Junger Mann, 23 Jahre 
alt, in Ann, u. Calcul. v Contob. 
u. Druckſ. firm, auch f. Reiſe ge⸗ 
eign., ſucht unter beſcheid. Anſpr. 
Skellung. Meld. an 
C. Wiegbol d, 
Langfuhr b. Danzig, 
Brunsboferweg 21. 


50583] Kostenfreie 


Stellenvernittelung von 


Verband deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
Jede Woche erſcheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſtelle N N 1. Pr. 
aſſage 2, II. 


6757] Ein verh. Wirthſchafter, 
evgl., 37 J. alt, ſucht v. 1. Oktbr. 
od. früher mit d An⸗ 
ſpr. Stellung. Gieſe, 
Mocker b. Thorn. 
9500] Ein anft. junger Mann, 
25 Jahre alt, au: reiw. ged., 
mit ſämmtl. fchriftl. Arb. vertr., 
jucht von ſof. Stellg. als Rech⸗ 
nungsf. 75 Amtsſekretär. 
Meld. a. A. Müller, Monkowarsk. 


6766] Suche zum 1. Oktob. er 
Stell. als Inſpektor. B. 22 3 
alt, ev., militärfrei, Beſitzerſohn 
habe e. 2jähr. Kurſus ein. Acker⸗ 
bauſchule abſolv., bin 4 J. auf 
gr. u. kl. Güt. a. Beamt. thätig 
gew. Sehr gute Beugn. u. Ems 
fehl. ſteh. mir z. S. Meld. u. 
G. Z. 52 poſtlg. Nikolaiken Wpr. 
5736) Ein ſelbſtſtänd. Oberin⸗ 
ſpektor, in ungek. Stell., 34 J. 
alt, evgl., militairfrei, in allen 
Zweigen d. Landwirthſch. bew., 
m. Verm, ſucht z. 1. Jan. k. J. 
od. jpät, eine g. dot. Adminiſtrat., 
wo er ſich verh. kann. Meldung. 
unt. Nr. 5736 a. d. Gef. erbet. 


9 .. ‚30 OR, ev., militär., d. 
oln. Spr. * 
1. Van e Be 
m. g. Zan. ſu ofort Stellg. 
Meld. m. Gebaltsang, w. briefl 
mit Aufſchrift Nr. 6504 durch den 
Geſelligen erbeten. 


6760] Einen tüchtig., energiſchen 
umſichtigen, im Rübenbau firm., 
der poln. Spr. mächt., 38 Jahre 
alten, evang., verbeiratbeten 
Wirthſchaftsinſpektor 
der mit Erfolg ou wirthſchaften 
verſteht, empfiehlt Ritterguts⸗ 
beſitzer Graſemann, Domin. 
Wienslawicz bei Inowrazlaw. 


Laudwirth, 30 J. alt, akadem. 
gebildet, in allen Zweigen d. Land⸗ 
wirthſchaft erfahr. in ungek. Stell. 
als eriter Beamter auf 2500 Mrg. 
großem Gute, ſucht zum 1. Oktober 
anderweitig Stellung. Es kommt 
demſelben hauptſächlich darauf an, 
e. dauernde, ſelbſtſtandigere Stell. 
zu erlangen. Beſte Zeugn. ft. z. S. 
Meld. u. Nr. 6755 a. d. Exp. d. Geſ. 

6639] Zum 1. Okt. er. ſuche St. a. 
Inſpekt. od. Adminiſt. 
bin 30 J. a., 15 J. b Fach, unverh,, 
Schleſier. In letzter Stell. 7½ 
Jahre; vor dieſer Zeit bereits in 
Weſtpreußen thätig geweſen, wo 
mir noch beute Empfehlungen 8. 
Seite ſteh. Gfl. Anfr. erb. u. R. L. 
poſtl. Liebthal b. Croſſen a. O. 

Ein tücht. Müller, d. mit den 
Maſch. d. Neuz. vertr. iſt, w. von 
J f. d. Prov. Brandenburg ge⸗ 

ucht. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 5990 d. d. Geſelligen erbet. 


Zwei ledige, nüchterne u. fleiß. 
chweizer 

(Brüder) ſuchen zum 1. Oktbr. e. 

St. zu 40 Kühen. Dieſ. bef. ſich 


ſchon fetzt a. Freiſtellen. eld. 
unt. Nr. 5308 a. d. Geſell. 


Für d Hrn, B/ 
Müblen⸗ er 
bdbeſttzer. 


3450] e empf. ſich den 
Herren Mühlenbeſitzern zur 
koſtenloſen Beſorgung v. Ober⸗ 
müllern, Walzenführ., Schärf. ꝛc. 
G. Katzke, Danzig, Tobiasgass. 3. Il. 
General⸗Vermittel.⸗U. Ausk.⸗ 
Bureau, Abth. für Müller. 
B. briefl. Anfrag. w. Rückp. erb. 

Ein Brauer, ſeit 10 J. b. F., 
d. Brauerei⸗Akademie abſolvirt 
(Braumeiſter⸗Diplom), ſucht St. 
als Braumeiſter in klein. o. als 
Oberburſche in mittl. Brauerei; 

Empfehlg. ſind an der Hand. 

eldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6768 an den Geſelligen erb. 


ür Leutewirth 
welcher Stellmacherarb. verſteht, 
wird zu Martini von der Guts⸗ 
berwalt. Stell. geſ, ſowie Blei 
zeitig als ein nüchterner, ehrl., 
treuer Vogt empfohlen. Meld. 
briefl. nebſt Ang. des Lohnes u. 
Deput. m. Aufſchr. 6666 a. d. Bei. 


6759] Ein jung verheir. 
Gärtner 

gejtibt auf gute Zeugniſſe, ſucht 

Stell. zum 1. Oktober. Meld. an 


Gärtner Parchwitz, Lochſtädt, 
euhäuſer Opr. 


6767] Suche Stell. als unverh. 
Stellmacher 
vom 11. November oder früher 
aufs Gut. Wenn erforderlich, 
auch mit eig. Handwerksz. Meld. u. 
B. Nr. 18 poſtl. Gottersfeld. 
Ein Brennerei⸗Gehilſe 
der in einer Aktien⸗Brennerei bei 
dreifach. Betriebe mit d. continuir⸗ 
lichen Apparate ausgebildet u. mit 
allen Brennexei⸗Arbeit. vertr. iſt, 
ſucht Stell. Anfr. bitte z. richt an 
E. Frank, Brennerei⸗Gehilfe, 
Für Brauereien! 

68011 J. energ. Brauer, w. 7 J. 
in bed. Brauer. d. In⸗ u. Ausl. 
thät. w. u. ſ. k. in Weihenſtephan d. 
Brauerdipl. m. Note I erw. h., ſ., 
geſt. a. Ia. Zeugn. u. Refer., entſpr. 
Vorderpoſtenſt. Off. sub II. 70 erb. 
HaasensteinkVogler A.-G. Elbing 
Diener, 25 3. alt, ev., militär⸗ 
frei, ſucht Stellung. Gefl. Offert. 
mit Angabe des Gehalts werden 
brieflich unter Nr. 6764 an die 


Arbeits⸗Nach weis 


Dar zu entlaſſende Reſerviſten 
hat der Kriegerverein Schön⸗ 
ſee Weſtpr. eingerichtet. — Die 
Herren Arbeitgeber werden ge- 
beten, eintretende Vakanzen, mit 
Angabe der Bedingungen, unter 
Beifügung von 25 Pf. in Brief⸗ 
marken, dem Verein bis 1. Sep⸗ 
tember er. mitzutheilen. 

Der Vorſitzende: Riebenſahm. 
„Wirthsſtelle in Schwenten 
iſt beſetzt. 16722 


Eine erſte deutſche Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft ſucht für größ. 
Bezirk einen gewandten, 


energiſchen Herrn 
als Mitarbeiter gegen Fixum u. 
Speſen. Die re | iſt ange⸗ 
nehm und dauernd. Herren mit 
guten Beziehungen in landwirtd- 
ſchaftlichen Kreiſen erhalten den 
Vorzug. Gefällige Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5689 d. d. Geſelligen erbet. 
6252] Geſucht wird zum 1. Ok⸗ 
tober ein ſeminariſtiſch gebildeter 


Hauslehrer, muiitaliic, 
evangeliſch, zu drei Knaben von 
6-10 Jahren. Meldungen. unt. 
F. R. 100 voitlag. Krumknie. 


Einen jungen Mann 
ſuche für mein Manufaktur» und 
Modewaaren-Geſchäft. Derſelbe 
muß der polnischen Sprache 
mächtig ſein. Eintritt kann ſo⸗ 
fort erfolgen. Bei Meldungen 
bitte gleichzeitig Zeugnißkopie 
wie Gehaltsanſprüche 9 


u wollen. 16366 
. Friedlaender, Oſterode 


Oſtpreußen. 


gut empfohlenen 


jungen Mann. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Zeugniſſe, Photographie u. Ge⸗ 
halts⸗Anſprüch. bitte einzuſenden. 
J. Bachinski, Bromberg, 
Wilhelmſtraße. 


5678] Für mein Materialwgar.⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich ſofort einen 
tücht. jungen Mann. 
Derſelbe muß der poln. Sprache 
mächlig, flotter Verkäufer ſein u. 
auch mit Landkundſchaft umzu⸗ 
gehen verſtehen. Nur thatſächlich 
gut empfohlene Leute wollen ſich 
unter Abſchrift ihrer Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche mit Weg⸗ 
laſſung der Retourmarke melden. 
Ebhendaſelbſt kann auch 
günſtigen Bedingungen 


ein Lehrling 
eintreten. 

A. Hammler 
(Inhaber: Waldemar Nicolay), 
—  Meotiben 
6756] Suche von ſof. für mein 
Materialw⸗ und Schankgeſchäft 
einen zuverläſſigen, mit guten 
Empfehlungen verſeh. jungen 
Mann. G. Kleimann, 

Marienburg Wpr. 
6721] Zum 1. Oktober juche für 
mein Material» u. Kurzwaaren⸗ 
geſchäft einen jüngeren 
jungen Mann, 
S. Gabriel, Falkenburg, Pom. 
6711] Für mein Materialwaar., 
Deſtillations⸗ und Eiſen⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober reſp. früher 
einen älteren 
jungen Mann 
der der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt. Zolldan, 
Bütow in Pommern. 
6740] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. Oktober cr. einen der 
polniſch. Sprache mächtig., tücht. 
jungen Mann 
moſaiſcher Konfeſſion. Perſönlich. 
Vorſtell. erwünſcht. Ebenſo einen 
Lehrling 
exkl. Station gegen monatliche 
Vergütigung. 
J. Fraenkel, Jnowrazlam, 


6797] Für meine Bier- und 
Bein-Bonbiäug nebſt Ausſchank 
— Bedienung der Gäſte — ſuche 
ich ver jof. ein. ſoliden, nüchtern. 

jungen Mann 
bei Mk. 360 Anfangsgehalt und 
freier Station. 
Briefmarken verbeten. 
G. Fritz, Chriſtburg. 
Ein jüngerer, tüchtiger 
junger Mann 
für Solonialwaarens und De⸗ 
ſtillations⸗Geſchäft, von ſofort 
eſucht. Rückporto verbeten. — 

K briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6689 an den Geſelligen erb. 

6798] Suche für mein Kolonial-, 
Materialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
en gros- und en detail-Geſchäft 
von gleich oder 1. Oktbr. cr. einen 


jungen Mann 

welcher umſichtig, flotter, freund⸗ 
licher Exvedient, mit der Buch⸗ 
führung vollſtändig vertraut ſein 
muß. Der Meldung ſind Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe nebſtGehalts⸗ 
anſprüchen beizufügen. 
Guſtav Rathke, Culm a. W. 
6717) Für unſer Manufaktur⸗ 
und Kolonialwaaren⸗ Geſchäft 
ſuchen einen 

jungen Mann. 
Schriftliche Offerten mit Abſchrift 
der Zeugniſſe u. Gehaltsanſpruch 
erbitten - 

B. & M. Burg, Neuteih Wpr. 
6836] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen 

jungen Mann, 

Otto Fuchs, Bromberg. 
6203] Für mein neu zu etabli⸗ 
rendes Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren Geſchäft am hieſig. 
Platze wünſche ich zum 1. Oktbr. 
cr. einen älteren 

jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, welcher 
mit der polniſchen Sprache vollſt. 
vertraut ſein muß, (moſaiſch), zu 
engagiren. Meldungen nebſt Ab: 
ſchrift der Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüchen ſofort. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 

Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, kann 
ſich melden. S. Wohlgemuth, 
Nikolaiken Oſtpr. 


6790] Für mein Tuch⸗ und 
Manufalturwaar.⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. reſp. 15. 
September eine durchaus 
tüchtige Kraft als 


Verkäufer 


u. Dekorateur 
bei hohem Gehalt. Den 
Meldungen bitte Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Gehalts - An- 
ſprüche und wenn möglich 
Photographie beizufügen. 
Max Haase, 
Guttſtadt. 


e Für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektſonsgeſch. ſuche z. 1. Sept. 
einen tüchtigen = 
Verkäufer 

der größ. Schaufenſter geſchmack⸗ 
voll zu dekoriren verſteht. Meld. 
ſind Photographie u. Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 2 

R obert Simfon, Stolp f. P. 


6546] Ein flotter 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache 
mächtig, im Dekoriren 
Ander Schaufenſter geübt, 


ndet von ſofort bei uns 
3 . 
Rehfeld & Goldſchmidt, 
Allenſtein, 
Name Konfektion u. 
Modewaareu. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur 
und Modewagren⸗ Geſchäft ver⸗ 
bunden mit Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektion, ſuche ich zum 1. Sep⸗ 
tember ev. 1. Oktbr. ein. älteren, 


gewandt. Verkäufer 
welcher auch geſchickter Schau⸗ 
ſenſter⸗Dekorateur jein muß. Gefl. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Photographie werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6567 durch den 
Geſelligen erbeten. 

6723] Für m. Manufakt.⸗ und 
Konfekt.⸗Geſch. ſuche ich per jof. 
od. 1. Septbr. d. J. ein. tüchtig. 


Verkäufer, 
1 Volont., 1 Lehrl. 


Erſter. muß auch im Dekoriren 
der Schaufenſter bew. ſein und 
der voln. Sprache mächt. Zeug⸗ 
niſſe und r bitte den 
Bewerbungen beizufügen. 
S. Bernſtein, 
Schwetz a. W. 


6715] Für mein Tuch Mann⸗ 
fakt. u. Modew.⸗Geſchäft ſuche 
p. ſofort reſp. 1. September cr. 


einen tüchtigen 


Verkäufer 


der poln. Sprache vollſt. mächtig 
u. mit der Dekoration größerer 
er A 

eld. 


Photographie 8 Tua 


Schaufenſter vertraut. 
Vorſtellung erw., od. den 


beizufügen. 
8 Dt. Eylau. 


mit guter Handſchrift. 
marke verbeten. 
Lindner & Comp. Nachfolger., 


21 Bi —— afofhur- 
un nfettions = Ge 
ich per 15. September ng 1 
tober einen tüchtigen, moſaiſchen 
Verkäufer 


der auch gut polniſch ſpricht. 
Louis Berg, Samotſchin. 


Für ein Getreide-Gejchäft in 


einer Propinzialſtadt Oſtpreuß 
wird eine jüngere 


Arbeitskraft 
geſucht. Poln. Sprache unbedingt 
erforderlich. Meld. unt. Nr. 6623 
an die Exved. des Geſ. erbeten. 


6463] Ich ſuche für mein Manu⸗ 


fakturw.⸗ und Konfektionsgeſchäft 
per 1. reſp. 15. September bei 
hohem Gehalt 2 tüchtige poln. 


sprechende Verkäufer 
u. zwar einen älteren und einen 
jüngeren Herrn. Bewerbungen 
ſind Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 

Zum gleichen Termine reſp. 
1. Oktober finden 
2 Lehrlinge od. Volontaire 
Placement. 

Brieſen, im Auguſt 1896. 

Sim. Aſcher Nachf. 
6633] Für die Kleiderſtoff⸗ 
und Damen ⸗Konfektions⸗ 
Abtheilung ſuche per 1. Sep⸗ 
tember reſp. 1. Oktober cv. 
z wei tüchtige 
Verkäufer 

(wovon einer perfekter De⸗ 
forateur ſein muß.) Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station und Beifügung von 
Photographie und Zeugnißkopien 
erbittet 

J. M. Lubarſch Wwe, 
Landsberg a. d. W. 


6556] Für mein Kolonialwaar⸗ 
und Delikateſſengeſchäft ſuche ich 
einen gewandten, ſehr tüchtigen 


Kommis. 

Meld. briefl. mit Zeugnißabſchr. 
werden bald erbeten. 

Leopold Hildebrandt, 

Marienwerder Wp. 

6712] Für mein Eiſen⸗, Kolo⸗ 
nialwaaren- und Spirituoſen⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober er 
einen tüchtigen, polniſch ſprech. 


Kommis 
moſaiſcher Konfeſſion. Meld. mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet 


6694] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwagren⸗Geſchäft, 
en gros und en detail, wünſche 
ich ber 15. September ein. jüd., 
beider Landesſprachen mächtigen, 
jüngeren, tüchtigen 


Kommis 


Jacob Berne, Witkowo. 


6527] Für unſer Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuchen 
zum 1. Oktober er. einen flotten, 
umſichtigen 


Expedienten 
Retour⸗ 


Graudenz. 

Am 1. Oktober iſt die erſte 
Expedienten⸗Stelle 
in meinemſtolonial⸗ u. Deſtilla⸗ 
tious⸗Geſch. en groz & en detail 
zu beſetzen. Polniſche Sprache 

unbedingt erforderlich. 


Iſidor Knopf, 
5700] Bromberg. 
5517] 


Zum baldigen Antritt, 
eventl. 1. Oktober, wird ein 


Aomtoriſt 


(Chriſt), geſucht. Bewerber, 
welche nicht über 25 Jahre 
alt ſein dürfen, müſſen die 
doppelte Buchführung voll⸗ 
ſtändig beherrſchen, eine 
tadelloſeHandſchrift ſchreiben 
u. die Waaren branche kennen. 
L. Dammann & Kordes, 
Thorn. N 


6807) Im Auftrage ſuche ich 

3. 1. Septbr., a. f. ſpät. mehrere 

Material. J. Koslowski, 
Danzig, Tobiasg. 25. 


Ein Materialiſt 


flotter u. ſicherer Verkäufer, der 
auch mit der Delikateſſenbranche 
vertraut und nur beſte Empfehl. 
aufweiſen kann, wird per ſofort 
evtl. 1. September zu engagiren 
geſucht. (Retourmarke verbeten.) 
R. Siegmuntowski, 
66031 Elbing. 


6101] Für mein Kolonialwaar. 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Oktober cr. einen erfahr. 
umſichtigen 8 

tüchtigen Gehilfen 
freundlichen u. flotten Verkäufer. 
Nur ſolche wollen ihre Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Gehaltsanſpr. unter 
Angabe der Konfeſſion u. Sprach⸗ 
kenntniſſe, wenn möglich Photo⸗ 
graphie, einſenden. 

Emil Elſig, Neuſtadt Vor, 
ut Für mein Kolonialwaar.s 
und Deſtillations⸗Geſchäft juche 
von ſogleich einen 5 

jüngern Gehilfen 
der ſoehen ſeine Lehrzeit beendet 
hat. Zeugniß⸗Kopien erbeten. 
Briefmarken verbeten. 
_. Biet, Biihofswerber, 


6701] Suche für mein Material 
u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft per 1. 
Septbr. einen jüngeren 
Gehilfen 
mit nur guten Empfehlungen, 
auch muß ſelbiger der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig ſein. 
Rudolph Schult, Dirſchau. 
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6.1. Fenle er Kant 


icht J. Poſſivan, Bromber 
Mılft.4. 2 Warten beifng. 8788 
6539] Tüchtiger, der polniſchen 
Sprache mächtiger 
Bureauvorſteher 
in Notariats- und Anwaltsge⸗ 
ſchäften erfahren, wird bei hohem 
Gehalt von jojort oder ſobald 
wie mögl. geſucht von Siebert, 
Rechtsanwalt und Notar in 
Luck Opr. Meld. nur erſter 
Kraft nach Bad Liebenſtein 
in Thüringen. 


Einen Bürennvorſleher 
ſucht Rechtsanwalt Nawrocki, 
6466 Culm a. W. 

6630] Ein ordentlicher, tüchtiger 
und zuverläſſiger 


4 * 
Zuſchneider 
findet vom 1. Sept. cr. dauernde 
Stellung. Den Bewerbung. ſind 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche, 
ſow. Photogr. beizufügen. [6630 
Jultus Lewin, Allenſtein. 
Malergehilfen 
ſucht A. F. Teſchke. [6742 


6 Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Maler H. Nipko v, 
Oſterode Opr. 
10-12 Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


Johannes Peters, 
6698] Dirſchau. 
6705] Ein verheiratheter 
2 * 
Brenner 


ehrlich und erfahren, geſucht. 
H. Kock, Kl. Butzig bei Linde 
Weſtpreußen. 

6695] Einen jungen 1 
Konditorgehilfen 
ſucht für ſeine Konditorei, Ein⸗ 

tritt 1. September 
F. Springer, 
Oſterode Opr. 
68201 Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
H. Wichert, Trinkeſtraße 12. 
6673] Drei bis vier tüchtige 
Brunnenbauer 


ſucht ſofort C. Holtfreter, 
Brunnenbaumeiſter, Graudenz. 


(Schuhmachergeſellen 
finden von ſofort dauernde und 
lohn. Beſchäftigung bei 16704 
F. Hoffmann, Marienwerder, 

Breite Str. 42. 

2 Schneidergeſellen 
find dauer. Beſchäft. bei [6605 
G. Molkentin, Marienwerder. 

6435] Ein nücht. ſelbſtſt. 

Wagenlackirer 
aber nur ſolcher, welcher gute 

Arbeit liefert, wird bei guter 
Lohn geſucht. Meld. unt. Nr. 6435 
a. d. Bei. erb. 

6802 Ein tüchtiger 
Tapezier u. Dekorat. 
für nur feine Arbeit, welcher die 
Aufſicht über die anderen Gehilfen 
führen muß, findet dauernde 
Stellung bei 


F. Roſchkowski, Möbel⸗Fabrik, 
Elbing, am Theater 17. 


Sattlergeſelle 
von ſofort geſucht. 16834 
C. Strehlau jun., 
Strasburg Wp. 
Ein Alenpner 
wünſcht in ein. nicht zu großen 
Klempnerei, die er ſpäter übern. 
will, einzutreten. teld. unter 
Nr. 6665 a. d. Geſell. erbeten. 
2 Schmiede⸗Geſellen 
b. gut. Lohn u. Wkuterwerkſt. verl. 
Gründer, Wagenbauer, 
68261 Graudenz 
6680] Mehrere tüchtige 


67891 Suche von jof. ein. nücht. 
Maſchiniſten 
der mit Schmiedearbeit gut ver⸗ 
traut iſt. Unverheirathete erh. 
den Vorzug. 
A. Thiel, 
Mühle Paſſenheim DOpr. 
6573] Mehrere tüchtige 
Schloſſer ſowie 


4 Schmiedegeſellen 
werden ſofort geſucht. Reiſegeld 
wird nach dreimonatlicher Thätig⸗ 
keit vergütet. 

Aktienfab. Jarmen (Vorpomm.) 

6719] In Oſtas zewo bei 
Thorn findet ein unverheir. 

Schloſſergeſelle 
der mit Heizung und Bedienung 
der Lokomobile vertraut iſt, An⸗ 
ſtellung. Meldungen brieflich. 

6782] Mehrere tücht. u. ſolide 

Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
L. Nitz, Brieſen Weſtpr. 
Kupferſchmiedegeſell. 
ſucht (Reiſekoſten vergüt.) [6602 
G. Kaunenberg, Lyck Opr. 

6326] 2 tüchtige Maſchiniſten 
für Lohndruſch ſucht von ſofort 
3. Stuhldreer, Maſchinenf abr. 
und Eiſengießerei, Stuhm Wpr. 


Modell⸗ und 
Maſchinen⸗Tiſchler 


können jederzeit bei uns ein⸗ 

treten. 7 e 

Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode. 


Ein Tiſchlergeſelle 
kann ſofort f. d. Beſchäftigung 
haben. A. Lemke, Prechlau, 
6702] Kr. Schlochau. 
6744] 2 tüchtige Korbmacher⸗ 
geſellen a. großgeſchlag. Arbeit 
find. dauernde Beſchäftigung bei 

H. Toeppich, 
Neufahrwaſſer. 
6641] Tüchtiger 

Stellmachergeſelle 
geſ. Stellm.⸗Mſtr. Studzinski, 
Dorf Schwetz, Kreis Graudenz. 


1 Stell machergeſelle 
u. 2 Schmiedegeſellen 


finden von ſogl. dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 16703 
M. Lewandowski, 
Schmiedemeiſter, Brieſen Wpr. 
67341 Ein verheiratheter 
Stellmacher 
der mit ſämmtlichen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen vertraut 
jein muß, findet zu Martini d. J 
Stellung bei 
Gutsbeſitzer R. Rentel, 
Katznaſe p. Altfelde. 
6718] Einen verheiratheten 


Stellmacher 


der gleichzeitig Hoſmeiſter iſt 
und mit der Führung d. Dampf⸗ 


bei hohem Lohn und Deputat 
zu Martini 

Philipſen 

bei Hohenſteln Wpr. 


Stellmacher 


guten Zeugniſſen, ſucht 


Kreis Stuhm. 


6778] Ein tüchtiger 
Stellmacher⸗Geſelle 


Tannenrode bei Graudenz. 


Stellmacher 


ev. Bewerber bevorzugt. 


Geſucht wird zum 1. Oktober 


tiger und jelbſtthätiger 
Gärtner 


Dreſchapparats vertraut iſt, ſucht 


Stü blau 
6833] Einen verheirath., nücht ; 


der zugleich Hofmeiſter iſt, mit 
Gut Gorrey bei Braunswalde, 


find. dauernde Stell. Störmer, 


verh. mit Scharwerker u. eigenem 
Handwerkzeug geſucht zu Martini, 
5 zu 16558 
Dom. Buddin b. Heinrichsdorf. 


d. Zs ein Unverheiratheter, tüch⸗ 


welcher mit Gemüſebau u. Olſt⸗ 
kultur ſowie einfacher Treibhaus⸗ 
haltung vertraut iſt. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. Nur 
Bewerber mit en Zeugniſſen 
wollen ſich brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6707 a. d. Geſellig. wenden. 


Schmiede und 
Zuſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Born & Schütze, Maſchinenfabr., 
Mocker—Thorn. 


6693] Einen älteren, fleißigen 
unverheiratheten 


Schmied 
Re 8 Stelle 8 
übernehmen muß, ſucht gegen 
18 Mk. monatlich er. 
Lindenthal b. Kgl. Rehwalde. 
F. Wojnowski. 


Schmied 
unverh., kath, kann ſofort ein- 
treten. Dom. Rabenhorſt, 
per Rehden Wyr. 16569 


6616] Ein verheirath. evangel. 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
Dampfdreſchapparat zu foren 
verſteht, zu Martini gefucht. 
Rittergut Weidenhof 
bei Kamlarken. 


—. k — 77 
Ein unverh. Schmied 
mit Dampfdreſchmaſchine u. Hof⸗ 
Einen zung * 2 2 bei 
ndung der Zeugni 
ſog g — — n * 52 
mmund, Wonne 
6381| bei Danzig. = 


Tüchtige 


Feuerarbeit. 


von ſofort geſucht. 16440 
Gustav Reitzug, Wagenfabrif, 
Allenſtein, ee 25. 


6762| Ein tüchtiger 
Gärtnergehilfe 


Binderei, Gemüſe, Baumſchule, 
ſucht per 1. Oktber Stell. Meld. 


155 W. 
6788] Ein tüchtiger 
Ningofenbrenner 
kann ſofort eintreten bei 
Schulz, Dampfziegelei, 
Goldap Ovr. 
6561] Dom. Feſtnitz b. Kenfan 
ſucht zum 1. Oktober oder auch 
früher einen nüchternen, brauch⸗ 
baren, evangl. 
Beamten 
Gehalt 300 Mk. gel. Wäſche. 
eugniſſe u. Lebenslauf erbeten. 
ie Guts verwaltung. 
Regelien. 
6559] Suche zum 1. September 
einen jungen 
Beamten 
der ſeine Lehrzeit beendet hat. 
Gehalt 240 Mark. 
Rehfeld, Wilhelmsort, 
Bez. Bromberg. 
Suche 
Is. eine Stelle als 


zweiter Beamter 


Ter i 
„Gu a 
oktersſeld Weſtpr. 15781 


erfahren in Topfpflanzenkultur, 


erb. Weg Labiſchin unt. Nr. 


um 15. September ds. 


* 


Ein fleißiger 

junger Landwirth 
wird als Inſpektor unt. Leitung 
des Prinzipals für ein Gut von 

0 Morgen zum 1. September 
geſucht. Anfangsgehalt 240 Mk. 
und freie Station exkl. Wäſche. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift, 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6377 d. d. Geſelligen erbet. 


6817] Ein tüchtiger, nüchterner, 
zweiter 
Beamter 


ſofort geſucht. Meld. m. Zeugniß⸗ M 


abſchr. an Unger, Pomehlen 
bei Schnellwalde. 5 
6816] Zum 1. Okt. ein erfahr., 
umſichtiger, erſter 
Beamter 
geſucht. Meld. m. Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. erbittet 
Unger, Pomehlen 
bei Schnellwalde. 
Für ein kleineres Gut in Weſt⸗ 
preußen wird vom 1. September 
d. Is. ein evangeliſcher, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtiger, mit 
der einfachen Buchführung ver⸗ 
trauter, energiſcher 


Wirthſchafts beamter 
geſucht. Anfangsgehalt 240 Mk. 
Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugniſſe brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6459 an den Geſelligen erb. 
63711 Ich ſuche einen evangel., 
verheiratheten 
Hofinſpektor 
mit deutlicher Handſchrift. 
Mejer zu Berten, _ 
Griewe, Poſt Unislaw Weſtvr. 


Wirthſchafter 
findet Stellung von ſofort [5575 
Siudowski, 

Pniewitten b. Kornatowo. 
6557] Geſucht p. 15. Sept. od. 
1. Okt. ein geb, jung. Mann, 
der ſich in der Wirthſch. vervollk. 
will, ohne gegenſ. Vergüt. auf 
Gut Villiſaß p. Gottersfeld. 


6675] Ein Leutevogt aut 
empfohlen und poln. ſprechend, 
ein Gärtner 
desgleichen, poln. nicht nöthig, 


zu Martini geſucht nach 
Mortung, b. Löbau Wpr. 


= z 
Schweizer 
jeden Berufs plazirt noch immer 
trotz der neuen Konkurxenz bier, 
jed. nicht geg. bohe Proviſionſond. 
faſt umſonſt, nur meinen Gäſten 
u. Freunden entgegen zu kommen. 
Schweizerbüreau zum Schweizer⸗ 
hof in Marienburg. 16750 
6528] In d. Molkerei Branden⸗ 
burg Oſtpr. kann von gleich ein 
nüchterner, ordentlicher, lediger 


Mann 
z. Wartung v. 150 —200 Schweinen 
und 2 Pferden eintreten. Lohn 
jährlich 80 Thlr. und bei guter 
Führ. garant. 40 Thlr. Tantieme. 
Meldungen umgehend. 
6708] Ein verheiratheter 
Kutſcher 
auf Lohn und Deputat, der auch 
einen Scharwerker ſtellen kann, 
wird zum 11. November geſucht. 
Ziehm, Gremblin b. Subkau. 
6806] 2 Schiſfsjung. f. deutſches 
Segelſch. n. Auſtralien. Mitt. 
zur Ausxüſtung erforderlich. 
A. Koskowski, Maxienſtr. 64, 
Hamburg, St. Pauli. 
22% %% „%% %% %%% 


Ein Lehrling 


Sohn anftändiger Eltern, 

4 ſofort oder per 1.3 
Oktober er. unter günſtigen 2 
Bedingungen und bei freier 
Station Stellung bei 16799 

S. Roſenfeld 

1 in Schwerſenz, Eiſen⸗ u. 3 

Baumaterialien⸗ andlung 3 
en gros & en detail. 


0969096604660 >2004 


und Kolonialw.⸗Geſchäft findet 


ein Lehrling 
Aufnahme. Gute Schulbildung 


u. polniſche Sprache Bedingung. 
Wilh. Weiß, Bromberg. 


Einen Lehrling 
volniſch ſprechend, ſucht [5329 
Robert Olivier, Eiſenwaaren⸗ 

Geſchäft, Pr. Stargard. 


6578] Für mein Kolonial-, 
Material, Wein⸗ u. Eigarren⸗ 
geſchäft ſuche z. ſof. Antritt ein. 


Lehrling m. gut. Schulbild, 
Sohn achtbarer Eltern. 
E. Felchner, Schwetz a. W. 
5875) Für mein Manufaktur 
u. Modewaarengeſchäft ſuche per 
ſofort einen Lehrling, Sohn 
achtbarer Eltern. 
Gebr. Friedländer, 
Oſterode Oſtpr. 


Ein. Barbierlehrling 

ſucht von ſogleich oder ſpäter 
Max Kurlenda, Leſſen, 

Barbier, Fleiſchbeſchauer und 
eilgehilfe 16692 


Frauen, Mädchen. 
6685] Stell wird in einem Kurz 
Rüdchen e d für ein junges 
Mädchen v. Lande geſucht. Näh. 
durch E. Wendel, Thorn. 


Ein junges Mädchen aus an⸗ 


ſtändig. Fam., welche i. d. Wirth⸗ 

u 4 : an 1 1 
eut, auch kinderl. ucht vo 

1. Okt. Stellung als er 


Stütze der Hausfrau. 


an] Familienanſchluß erwünſcht Off. 


unter Nr. 6743 an die Expedit. 
des Geſelligen zu richten. 27 


ein. gr. Gut (a. I. ee 
Geg.) d. „Aich „erl. — Möchte 
5 mit d. — od. Tocht. des 


1 sl Eine junge ſ. muſik. Dame 


auſ. Muſ. treiben. Meld. unt. 
. 50 poſtlag. Tilſit. 


Evang. Hotelwirthin 
i. Beſitz g. Zeugniſſe, firm i. Küche 
u. Wirthſch., 1. * 1. Sept. Engag. 
Meld. m. An . Geh. briefl. u. 
Nr. 6652 an den Geſelligen erb. 
6670] Ein Junge? Mädchen 
ſucht von jof. Stell. zur Vervoll⸗ 
kommnung i. der Landwirthſchaft. 
eld. an L. Sonnenberg, 
Thorn, Coppernikusſtr. 17, II. 
6786] Wittwe, 34 I. beid.Landes⸗ 
ſprachen mächt. im Kochen u Land⸗ 
wirthſchaft erfahr. ſucht Stellung 
zur ſelbſtſtänd Führung e. Haush. 
bei alleinſteh. Herrn. Gefl. Offert. 
erbeten unter A. H. an Juſtus 
Wallis⸗Thorn zur Weiterbef. 

Suche zum 1.—10. Oktober er. 
Stellung als 


8 a 
auf einem Gute. Meld. briefl. u. 
Nr. 6830 an die Exped. d. Geſell. 
6329] Alleinſteh., geb. Wittwe, 
38 3. alt, ev. Konf., 6. ſelbſtſt. 
Führ. ein. Haush. u. Erziehung 
mutterloſ. Kinder vom 1. Oktob. 
cr. Stellung. Meldung. unt. 2. 
poſtl. Buchholz Weſtpr. (Oſtb.) 
6758] E. tücht. Meierin, auch i. 
Käſerei u. Hausw. erf., ſ. z. bald. 
Autritt Stellung. Th. Arndt, 
Königsberg, Kalthöfſche Str. 13. 
6748] Jung, geb. Mädchen ſucht 
zum 15. Oktober Stellung als 
Stütze der Hausfrau 
a. liebſt. b. e. alt., alleinſt. Dame, 
w mögl.i.ekl. St. Meld erb. Anna 
Reiter, Occalitz b. Labuhn i/ P. 
6450] Eine Dame 
J. ſelbſtſt. Stell. z. Führ. d. Haus⸗ 
halts, perf. i. f. Küche. Gehalt 
300 Mk. Off. erb. u. W. M 100 
a. d. Inſ.⸗Ann. d. Geſell., Danzig. 


6033] Zum 1. Tktober d. 


Is. ſuche ich für meine 
9 Jahre alte Tochter eine 
geprüfte, muſikaliſche 


Erzieherin, 


Fran Sieg - Raczyniewo 
bei Unislaw. 


6637] Eine anſpruchsl., evgl., 
muſik., geprüfte u. erfahrene 
Erzieherin 

wird für vier Mädchen im Alter 
von 8—12 Jahren z. 1. Oktober 
geſucht. Meldungen mit Zeugn. 
nebſt Gehaltsanſpr. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 6637 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Kaſſirerin 
mit ſchöner Handſchrift ver ſofort 
evtl. jpäter geſucht. Dieſelbe m. 
mit W der Bücher 
Deicheid wiſſen. Meld. u. Pho⸗ 
tographie⸗Beifüg. unt. Nr. 6617 
a. d. Geſ. erbeten. 
6601] Junges Mädchen in ge⸗ 
ſetzten Jahren wird als 

Verkäuferin 

in einem Mehlgeſchäft geſucht. 
Meld. bitte an Paul Dickert 
Nachf., Jägerbof b. Schleuſenau, 
Bromberg zu richten. 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
auch eine 


Volontärin 


welche ſich vervollkommnen will, 
für mein Putz⸗, Kurz⸗ u. Weißw.⸗ 
Geſchäft per ſofort geſucht. [6549 
M. Aſcher, Neumark Wpr. 
* be Geſucht =, * 
eine tüchtige Verkäuferin 
der Woll⸗, Weiß⸗ und Kurz⸗ 
sarent che z. bald. Eintr. 
Gefl. Offert. bitte ich Zeugniſſe, 


Lebenslauf und Photographie 
beizufügen. 6264 


waarenbran 


Siebert, 
Bromberg, Danzigerſtr. 3. 


6696] Eine tüchtige 
Verkäuferin 

2 3. bald. eventl. fpäteren 

utritt. Nur wirklich befähigte 
Verkäuferinnen u. der polniſchen 
Sprache mächtig, wollen ſich mit 
Angabe des Gehalts melden. 
Modewaaren und Manufaktur. 


6618] Für mein Kurz⸗, Woll⸗ 
u. Schnittwaarengeſchäft ſuche p. 
1. rg oder 1. Oktober 
eine tüchtige 


Verkäuferin 
nur ſolche wollen ſich melden bei 
H. Streblow, Lands berg a. W. 


6449] Suche für mein Fleiſch⸗ 
u. Wurſtwaaxen⸗Geſchäft zum 
1. Sept. e. tücht., gew. Ver⸗ 
fänjerin. E. 308: Danzig, 
Heiligegeiſtg. 4a. Reitb. Nr. I. 
6400 Suche für mein Putz⸗ 
Geſchäft zum ſofortigen 
Eintritt eine durchaus tüch⸗ 
tige, ſelbſiſtändige 


Arbeiterin. 


Meld. mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station und 
Zeuguiſſen erbittet 


A. Grand, Ortelsburg. 


gugo Lipſchütz, Kattowitz O.⸗S., \ 


Kindergärtnerin 
5 2 Kinder im Alter von 6 u. 


eg.⸗Bezirk Köslin. 


Zum 1 Oktober findet in mein. 
Materialw.⸗Geſchäft ein evgl. einf. 


älteres Mädchen 


oder Wittwe, welche bereits in 
ſolchem Geſchäft thätig war, poln. 
pricht u. der Schneiderei kundig 
ſt. dauernd angenehme Stellung. 
Meld. briefl. unt. Nr. 6394 a. 
Geſ. erbeten. 


Geſucht auf ſogleich od. ſpäter 
Mädchen oder Frau 
zu Hausarbeit u. Melken bis zum 
1. Januar. Lohn monatlich 12 
Mark, freie Beköſtigung u Reiſe⸗ 

eld. Frau Forſtmeiſter Hühner, 
Forſthaus Balſter, Poſt Denzig 
Pommern, Station Balſter. [6439 

6138] Für eine kinderr. Beamt.⸗ 

Familie in einer Kreisſtadt Oſt⸗ 
preußens wird ein nicht zu jung., 
gebildetes 


Mädchen als Stütze 


der oft kränkelnden Hausfrau 
zum 1. Oktober d. 3. geſucht. 
Daſſelbe muß ſelbſtſtändig kochen 
und Kinder bis zu 11 Jahren 
bei den Schularbeiten beaufſicht. 
können. Gute Behandlung und 
Familienanſchl. wird zugeſichert. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. u. Ab⸗ 
ſchrift d. Zeugniſſe, wenn mögl. 
auch Photographie, unt. Nr. 6138 
a. d. Geſ. erbeten. 


Ein Ladenfräulein 


gleichzeitig als Stütze, verlangt 
Rother Adler, Dragaß. [6323 
Möglichſt bald ein nicht zu 


junges Mädchen 
aus beſſerer Familie, vd. Wittwe 
ohne Anhang, zur Hilfeleiſtung 
beim Frauenarzt nach ausw. ge). 
Bei. Kenntniſſe nicht erforderl. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
6329 an den Gejell. erbeten. 

Suche per jofort eine erfahrene 
Diſche * 
Frau oder Mädchen 


zur ſelbſtſtändigen Leitung eines 
einfachen Haushalts. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6551 
an den Geſelligen erbeten. 

Eine Offizierfamilie in Thorn 
ſucht für ſofort ein tüchtiges 


Mädchen 


welches waſchen, kochen u. plätten 
kann. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6570 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 
welch. das Buffet⸗Fach gründlich 
erl., als Buffet-Mamſ. geſ. [6604 

Geſellſchaftshaus Bromberg 
6265] Ein junges Mädchen, 
welch. Wäſche nähen u. ſchneidern 
kann, als Stütze der Hausfrau 
geſucht. C. Bürger, Bromberg, 
Danzigerſtraße 4. 

Zur Stütze der Hausfrau in 
einem Bahnhofs » Reſtaurant 
wird eine auſtändige, unverheir. 
und anipruchsloje . 

Perſönlichkeit 
von gleich event. auch ſpäter ge⸗ 
wünſcht, welche die Küche ver⸗ 
ſtehen muß. Bewerberinnen 
werden gebeten, ihre Adreſſen 
nebſt Zeugniſſen, Gehaltsanſpr., 
womöglich mit Photographie br 
mit Aufſchr. 6736 an d. Gef. ein‘, 


S — 

W bre! Suche zum UN 

5 Oktober ein ängerſt * 

N tüchtiges, auſtändig., * 
nicht zu junges 4 

5 

(7 


g 
N 


Mädchen 
\ zur Stüge der Haus⸗ 


frau. Selbige muß N 
N in allen Zweigen der N 


\ Laudwirthſchaft und 1 
der bürgerlich. Küche 

\ vertrant fein. Be 

\ dungen mit Gehalts: \ 
auſprüchen erbittet \ 


Fran Helene Netz, N 
\ Plement b. Rehden. 


—— — 


Stütze. 
6671] Suche für meinen Gaſthof 
mit Materialgeſchäft nahe Berlin 
ſofort ein gewandtes, ehrliches, 
fleißiges, mit Handarbeiten vertr. 
Mädchen, 20 Jahre. Daſſelbe 
muß mit im Geſchäft thätig ſein 
und mit Publikum umauneben 
verſtehen. Gehalt 60 Thaler. 
Familienanſchluß. Meld. womögl. 
mit Photograph. an H. N jepelt, 
Wernsdorf b. Erkner. 
67271 Zur Stütze der Hausfrau 
wird ein junges 
Mädchen 
(moſaiſch) aus achtbarer Familie 
per ſofort geſucht. 
Sally Alexander, 
Freyſtadt Wpr. 


67691 Su zwei 
n 


nicht unter 18 * eines zu 5 
Kühen, Lohn. 150 Mk., eines zu 
2 Kühen, Lohn 120 Mk., m. Fa⸗ 
milienanſchl., in d. Nähe v. Elber⸗ 
ib Sal eoft. wen bei Bi 

3 an Hugo Butzm en 
in Haan bei Eſberfeld. 


welche die 
Schlächterel, 
gründlich verſteht. 
mit 
Zeugnißabſchriſten, welche nicht 
a werden, an 


Nur anjtänd., hübſches Mäd⸗ 


chen, nicht Kellnerin, zur Be⸗ 
dienung der kann 6851 
melden. Offerten unt. Nr. 6821 
an d. Expedition des Geſelligen. 


Gäſte, 


4727] Ein einfaches 


junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, zur 
Erlernung der Landwirthſchaft 
geſucht. Familienanſchluß geſtatt. 


Georgenau per Nojen- 
garten Opr. Miller. 


65%] Vorzüglſche, ſelbſtthätige 


Meierin 


erfahren in Kälberaufzucht und 
Bereitung feinſter Tafelbutter, 
zum 1. Oktober geſucht. 
und Gehaltsanſprüche an 
2]C.Saberland, Schwochow i. Pm. 


Ks Suche per 1. Oktbr. event 


Zeugn. 


Januar eine 


Mamſell 


welche zu kochen, backen, d. Ein⸗ 
ſchlachten u. Plätten verſteht, in 
Federvieh- u. Schweinezucht Ber 


ſcheid weiß. Polniſch ſprechen 
erwünſcht. Die Mil 11 zur 
Molkerei. Gehalt 240 Mk. 


Fr. Meiſel, Dom. Dombrowken 


bei Gr. Neudorf. 


6793] Zur ſelbſtſtänd Führung 
des Haushalts ſuche ich zum 1. 
Oktober oder früher eine ev., erf. 


Wirthin 

eine Küche, Bäckerei, 
Federviehzucht 
Meldungen 
Gehaltsauſprüchen und 


al. Oberförſter Hoffmann in 


Pfeilswalde b. Nikolaiken Opr. 


6811] Geſucht zum 1. Okt. evang. 
Wirthin 


firm in feiner Küche u. Federvieh⸗ 
zucht. 

kommen. 
Gräfin Goltz geb. v. Borkowski, 


Gehalt nach Ueberein 
Czayceze, Reg.⸗Bez. Bromberg. 
Jüngere, evangeliſche 


Wirthſchafterin 


ſucht vom 1. o. 15. Oktob. Stell. 
Land bevorzugt. eld. 
Nr. 6747 an den Geſelligen erb. 


Meld. briefl. u 


Wäſche vertraut ſein. 
N ſenden an Frau Gutsbeſitzer 
Hüſer, Pyßezynek b. Gneſen. 


6739) Geſucht z. 1. Oktbr. eine 


zuverläſſige, deutſche 


Wirthin 


d. poln. Sprache mächtig; dieſelbe 


muß auch mit d. feinen Küche u. 
Zeugniſſe 


6746] Eine einfache 
Wirthin 
oder anſtändiges 


Dienſtmädchen 


welche mit Landwirthſchaft und 


bürgerl. Küche vertr. ſein muß, 
wird von einem Wittwer zur 
ſelbſtthätigen Fübr. der Wirth⸗ 
ſchaft v. ſof. geſucht. Meld. brfl. 
u. C. Z. poſtl. Braunsberg. 
S2 


4768] Zum 1. September 
(event. früher) ſuche ich eine 
t erfahrene, ältere 


Wirthſchafterin. : 


3 Selbe muß mit feiner Küche, 7 
2 i Federviehzucht 
2 pollſtaänd. Beſcheid wiſſen u. 
2 bat die Wäſche zu leiten. 
Bei zufriedenſtell. Leiſtung 
2 ſichere hohes Gehalt zu. 
2 Meldung. ſofaxt erbet. an 2 
Frau von Egan, 1 
2 Sloczewo per Wrotzk, 
Bahnhof Strasburg Wpr. 
2 4 eee 
61951 Ein ſolides, erfahrenes 


Wirthſchaftsfränlein 


welches gewohnt iſt, mit Hand 

anzulegen, ſucht 

Frau v. Saporski, Soltnitz 
bei Neuſtettin. 

6470] Suche zum 1. Oktober d. 

Is. eine in geſetzten Jahren, 

tüchtige, ſelbſtthätige 


Wirthſchaftsmamſell. 


Zeugnißabſchriften erbeten, wer⸗ 
den aber nicht retournirt. Gehalt 
180 Mk. Boetzel, Grenſchin 
bei Czeſchewo, Bez. Bromberg. 
6512] E. Wirthin von 1. Sept. 
für Grabowitz ſucht 
Grünenberg, 
Kgl. Dombrowken. 


A m m e 
bei 30—36 Mk. monatlich, ſucht 
ſofort Berkhan, Berlin, 
Friedrichſtraße 49. 16287 


Kinderfrau 
und erbitte Meldungen nit Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen. 
Frau Sophie Meumann, 
Inowrazlaw. 
Geſucht zum 1. Septbr. oder 
1. Oktbr. ein zuverläſſ., älteres 


beſſeres Kindermädchen 
für 2 Kinder von 2 u. 3 Jahren. 
Dieſelbe muß beim Plätten der 
Wäſche helfen u. 1—2 Zimmer 
reinigen. eld. briefl. m. Lohn⸗ 
anſprüchen, Zeugnißabſchriften u 
Altersangabe an die Exped. des 
Geſell. unter Nr. 6395 erbeten. 


Stuben mädchen 


welches kinderlieb iſt, zum 1. 
Oktober bei 25 Thaler Lohn ge⸗ 
ſucht von Frau G. Shwoll- 
mannn, Dom Kowalewo bei 

Margonin. 16812 
68311 Ein 

ädchen für Alles 

wird bei 26 Thlr. Lohn zum 
1. Oktbr geſucht in Sanditten 

Rendant Wewel. 


Culmsee. 

6426] Dem geehrten Publikum von Culmſee und Umgegend 
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich meinen älteſten Sohn 
Otto. nachdem derſelbe in bedeutenden Werkſtätten der größeren 
Städte längere Zeit gearbeitet und auch Kurſe der Zuſchneide⸗ 
kunſt in der größten nach den neueſten Syſt men lehrenden] 
Berliner Schneider ⸗Akademie mit Erfolg abſolvirt hat, in | 
mein Geſchäft als Mitarbeiter aufgenommen habe. 

; Indem ich den geehrten Herren prompte und reelle Bedienung 
Nhotographie. bei and e 15 ich real von 
N ee a a ausländiſchen Stoſſen und meine Werkſtatt vor⸗ 
Strasbur 81. Wpı kommenden Falls gütiger Berückſichtigung. 9 


63161 Mein Atelier iſt vom R. Knodel, Schneidermeiler, Culnſee. 


12, bis 21. d. M. geſchloſſen. 
a) — 8398 
wWwiderski's 
Kissel 


1 
Petroleun⸗ [ S 
auch Gas⸗Motoref ; zo 


Banansführungen 

Maner⸗ u. Zimmerarbeiten, 
auch Entreprijebauten bini. durch 
vortheilhafte Material⸗Einkäufe 
Im Stande reell u. bill. auszuf. 
F. Kriedte, Zimmerwitr., 


Graudenz. 16735 


Die pecialfabrik für 
* II. Kriesel, 


fertigt wesentlich verbesserte 


mit Steohelevater 


zum Mietenausdruſch, ſucht 
Dom. Breitenfelde 
6353] bei Hammerſtein. 


e 


2 Naum..nn’sche 
Bergdrills 


3 m, mit 25 Reihen, ganz neu, 5 


5 er 5 d 

nik are für Landwirthſchaft und Induftrie, in allen Größen, — zn 
I ner: EDEN fahrbar und ſtationär, liefern 17292 5 Preislisten 
Zimmermann Superior a umsonst. 


13 m, verkaufen billigſt 


logo wski & Sohn 
3989] Inowraz law 5 
Maſch.⸗ Fabr. u. Keſſelſchm. 


Q A TBB 
N Carl Beermann’ 
Patent⸗Brtitſätmaſchinen 
Schubwalzen ⸗ Drillmaſchinen 
Polykarp⸗ u. Norm.⸗Jweiſchaarpfläge 


Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ 


HGlatlſtrohdreſcher ER 


für 1 bis 2 Pferde-Beſpannung, 


— — E — 
S RKRoſzwerke 
S 2227 
in verſchiedener Größe und Ausführung, 


allgemein als autgehend anerkannt 
1 empfiehlt [8936 


N Carl Beermann’s Filiale, | 
* Bromberg. 1 


Petroleum⸗Meotorn 
„Herkules“, Langen- 
siepen’s Patent, Petro⸗ 
leum⸗Ventilmotoren 
für gewöhnlich Lampen⸗ 
petrol, Solaröl, Kraftöl 
e., Langensiepen’s Pat. 
[Gas- u. Benzin-Ven⸗ 
til⸗ Motoren! Vor⸗ 
züge: Auffallendein⸗ 
I che Konjtruftion; 
ichere Funktion; gleich⸗ 
mäßiger Gang; keine 
Schnellläufer. In 
ſtehender und liegender 
Anordnung. Wiſſenſch. 
Prüfg, deutiche Landw. 
Geſellſch. Bertin 1894 
prämiirt. Proſpekte n. 
Ausarb. v. Projekt. kſtfr. 


Rich. Langensiepen e tafl. 0 Clfeugletzerei 


Magdeburg - Buckan 27. x 17201 


| Minerva-Hütte A. Grimmel & Co., 
Haiger (Nassau) 4 


Filiale: Dirschau, Müßlenftraße 10, 25 
empfiehlt ihre altbewährten und anerkannt guten 81487 N 
8: 72 


preſchmaſchinen, Göpelwerle 
Häckſelmaſchinen, Schrot⸗ u. Mahlmühlen 2c. E 


2 Tüchtige Agenten werden geſucht. 
Korreſpondenzen ſind an die Minerva-Hütte, Filiale Dirschau, 
Mühlenſtraße 10, zu richten. 


g000000000:000000008 


— Senf 


zur Einſaat in die Stoppel als ſchnell wachſendes 


2 ® 

& 
3 Grünfutter und als Gründüngung (pro Morgen E 
& & 
2 & 
3 . 


Hodam & Ressler, Danzig. 


N 


N 
* 


+3 


® 


Sehr günſtig. 
Ich verkaufe im Ganzen m. gut 


ſortirt. Eiſenw.⸗Lager 


bedeutend billiger als ab Fabrik, 
bitte das nicht zu überſehen. 
H. Schoenebers, 
6583 Alleuſtein. 
EEE TTT 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann &Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf.ihrePianinosin neukreuz 
sait. Eisenconstr,, höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm.z.Fabrikpr. 
Vers.trei,mehrwöch. Probe geg. 
Baarod.Raten v. 15 Mk. monat). 
an. Preisverz. franco. 13457“ 
EPE (((( 
6575] Anſiedelungogut Gr. 
Tillitz bei Neumark Weſtpr. hat 
eine zum Göpel⸗ wie auch Dampf⸗ 
betrieb geeignete, noch gut er⸗ 
haltene, mit Steinen mahlende 


Schrotmühle 


billig 3 verkaufen. 
te Guts verwaltung 


5, 


Brauerei 


12 Ed. Gebhardt, 
S BERLIN, N, Prinzen - Allee 73/80. 


Versandt nach allen Theilen des Reiches, a) in / u. Ya To 
oder Yı und ½ hl. b) in Flaschen zu ca. #1 Liter Inhalt. 


Beförderung auch auf dem Wasserwege über Stettin. 
77 / A EEE 3 BEER: 
Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts-&esellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Nilchentrahmungs- Maschine 


„Patent Melotte“. 
Leistung pro Stunde: 


300-350, 150, 10 Lite 


Ausführungen kompl. 


Molkerei- Anlagen 


mit dänischen, 
Balance- Centrifugen u. 
Alfa - Separatoren, 


Holkereimaschinen-Fabrik 


Eduard Ahlborn 


Filiale Danzig. 
Map” Illustrirte Preislisten gratis und franko. 


Siebrecht & Schoppe 


Mechaniſche Spinnerei und Weberei 
Einbeck, Proy. Hannover 
liefern als Spezialität für die Landwirthe, Sutsdenfff 
‘ 


za 


N 


2 


— a2 
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2 
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8475 


Sämmtl. compl. m. Zubeh. u. 
Kast. etc. 9 
Violinen v. 10.50 b. 100 M. u. hih. 
Guitarren v.S bis 25 M. u. höh. ® 
Eithern (Accord- u. Concert) 
v. 10 bis 50 M. u. höh. ; 
Trommeln mit Eoppel etc. © 


8,75 bis 86 M. u. höh. 

Feuerwehrhörner und 
Huppen v.2.50 bis 15 M. u. höh. 
Flöten v. 150 b. 20 M. u. höh. 
Sümmtl. Saiten, Zubeh. u. Re- 
servetheile, sowie alle Musik- 
schulen liefert gut und billigat I 

nur ef. Nachnahme, Porto 80 

Pfg. Incl. Verpack.ete., das Khein. 
Musik-Instrumenten-Versaud- ® 
haus von 1 

Rüngsdorf aRh. 
dJeanMayer ee} 
Für die Güte d. v. mir in Vers. 
kommenden Instrumente leiste 
Garantie Sofort.IImtnnsch gest. 
Illustr. Pruisliste grata franco 


— —— ͤ oœF-—ͤů—k'N - 2 


Cees * 
Neuen1890.alziering 
TIB. Heringe p. To. 16 u. 17M. 
Mattis do. „ „ 20 Mk. 
Medium, „ „ 23-24 M. 
Holländer „ „ 24 Mk. 
B. J.⸗Fetther. p. To. 12 u. 14 M. 

„ Schotten „ „ 14—16 M. 

„ gr. Full⸗Her., 18 u. 20 MN. 

„ Hochſee⸗Ihlen 12 Mk. 
in %, 1/5, ½ To.⸗Berſandt gegen 
Nachnahme v. Vorhereinſendung 
des Betrages. 15342 


H. Cohn, Danzig, 


Fiſchmarkt 12. 


Domänen 2c. 
waſſerdichte Wagen: und Waggondecken, 


fertige Diemenpläne, 

Grutelafen u. Getreideſäcke, waſſerdichte u. wollene Pferde⸗ 

decken. Speziell machen wir die Herren Gutsheſitzer pp. noch 

darauf aufmerkſam, daß wir Flächſe, Heeden und Wolle, für welche 

wir in unſerer Spinnerei regelmäßigen Bedarf haben, zu höchſten 
Tagespreiſen in Zahlung nebmen. 

Man verlange Muſter und Preisliſte. SM 


Für täglichen Familien-Gebraueh: 


ö 1 N 


Toilette - Fell- Seife. 
Unübertroffen für Pflege von Haut und Teint. 
Rein, mild und sparsam im Verbrauch! 


U N 
mt! , Preis nur 25 pig. das Stück. 
2. C. Naumann, Seifen- und Parfumene-Fabrik, Offenbach a. M. 
s Natur- G 


SS 22 * 
Weine; 


genügen 10 Pfd.) offerirt pro Zentner 10 Mark 


20 haben ig allen Parfumerien &Droguerien: inkl. Sad franko Station Kruſchwitz 


rs 1 . . * = 
von S Beſten asg Sack enthaltend 1½ Zentner zum Preiſe Dom. Lachmiro witz bei Lostau 
> 99 S Rohrgewebe, von verzinktem Draht, die Rolle zu 20 qm, 2 Kreis Strelno. 16281] 3 
0 r Mk. 1.85. 
es" e B06990985021999389368® 
degy»® anrühren ſowie ſämmtliche Baumaterialien 16289 Echt ruſſiſche 
f g Dachpappen s Juchtenſchäfte 
Filialen: zu den billigſten Preiſen. rirt 3987 
In Dt. Eylau bei Herrn F. Henne- L. Bock Baumaterialien⸗Geſchäft, offe [3987 


Less er, Soldau Sſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


9 Thorn, am Kriegerdenkmal. 


KRKKRERKERKIRKHUHUHUUH 
ee Lafomabilen, duese, lenatoren 


riedland bei Herrn L 8999 ber 110.10 bekannten Fabrik 


] 
Czekalla; 114911 + Marshall Sons & Co. Lid., Gainsborough, a . 


empfehle ſtets friſche 
„ Gr. Falkenau Westpr. bei 
. Ribbe. offerirt 


Wege D. Wachtel, Breslau Ner- wiebeln 


6529] Wegen Umzug verkaufe ich % N r Saustbiere ungiftig. Ge⸗ 
sämmtliche Bienenſtöcke . t Weſtpreußen, Oſtpreußen und „ belliegend. 
ſtöe A Wenerat- Wentreter „ar, a len, Ditvreub N bie 90 is. Yoittofli feanto. 


ehr volkreich, in Körben nebſt so 
KERRAERKRKRIRKRERRERRER| denden Ted 


„Hohenstein Opr. bei Herrn 
Gebr. Rauscher; . 

„ LöbauWpr. b. Hrn. B. Bendick: 

1 Ostpr. bei, 3 

Oulse ollodzıeyskı Erben; - 

5 3594] Als een 8 

Mittel von Ratten u. Mäuſen 


— 


ubehör. Brüß, Hauptlehrer, 
* N Grandenz. 


Feinste Referenzen und Zeugnisse. 


Häckselmaschinen —— 


Trommel-Häcksel-Maschinen 


für Dampf-, Göpel- und Handbetrieb 


mit praktischen, gesetzlich geschützten Nenerungen, in unerreichter Leistungsſühigkeit. 
— —— —— — ——ẽ — — —— ni. an 


Drehrollen &; Zebet.| 


Dirschau 


15070 


Tadelloses 
Ziehen u. Schneiden. 


Bewegliches 
Mundstück. 


Solide kräftige 
Construetion. 


7 e 
Sleriliſirte Kindermilch 
für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 
der bekannten Niederlage ver⸗ 
2239 


käuflich. 12²² 
B. Plehn, Gruppe. 
99610 
Das Oſtd. 
Geſundh.⸗ 
Kinderw.⸗ 
Verſandt⸗ 
haus 
FranzKreski 
Dee 
empfiehlt 
Fabrikat 


12—100 Mk. an bei fracht⸗ 
freier Lieferung. 17259 

Stellung niedrigſter Fa⸗ 
brikpreiſe, deshalb vor⸗ 3 

2 theilhafteite Bezugs⸗ 

2 quelle. Dankſchreiben dar 8 

vorzügl. Bedienung treffen 7 

J täglich ein. Illuſtr. Preisl. 

gratis u. franko. 


2222 eee 


Meine), & Herold 


Klingenthal (Sachſen), Nr. 
Denkbar billigſte direkte Bezugsquelle 
für folide, indellofe Conzert - Zug- 
0 Harmonikas aller Art: 
mit offener Claviatur, 
1 fach. 11 faltig. Doppel- 
balg, Beſchlag, Balafalt. 
ER m. Metallſchutzecken, 
ME m. prachtvoll, Orgelton, 
22 Sröße 34 — 35 cm. 


4994 992099999904 


10 Caft., 2ör. 2 Reg, 2 Bäffe, Mt. 5 — 
JT 
2 5 7 550 


ae 

21 „ 2mal 2chör., 4 „ „ 11, — 
Schule, Verpackkiſt. umſonſt. Derf. p. Nachn. 
Porto extra. Andere Harm. in größter Aus» 
wahl unerreicht billig. Bandorions, Sym- 
phonions, Polyphons, Dreh- Orgeln, Oca⸗ 
tinas, Violinen, Fithern, Accordzithern ıc, 
Prachtvoll illustrirte Cstalooe umsonst, 


Steintorf 


à Klafter 6,00 u. 6,50, giebt ab 
Dom. Rundewieſe, 
63581 per Sedlinen. 
6581| Verſende feinen 
hingen Werderkäſ 
Elbinger Werderkäſe 
g. Nachn. in Wortkolli a Bid. 40 Pf. 
J. Stoller, Verſ.⸗Geſchäft, 
Thorn, Brückenſtr. 8. 


6749] Einen alten, noch ſehr 
gut erhaltenen BDreihtaiten, 


ſowie Schrotmühle, beides zum 


Pferdebetrieb, ſteht zum Verkauf 
bei J. Kleinſchmidt, Nieder» 
zehren Weſtpr., Poſt. 


Schweizer Uhren 
I sind die Cesten. 


Liefere solche porto- u. zoilfrei: 
Silber-Remtr., Goldrand Mk. 13. 
Silber-Remontoir, prima „ 15. 
dito, prachtv. Zifferblatt „ 16. 
Silb.-Anker, nurhochfein „ 20. 
dito, System Rosskopf „ 21. 
Damen-Remtr., 10 Rubine „ 19. 
dito, 14 kar. gold. Remtr. „ 24. 
dito, 18 kar., gold. Remtr. „ 26. 
Katalog gratis. — (Briete 20, 

Karten 10 Pfg.) 1668 


Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 
Gl Schuster 


17 Weitftrafe, 
Markneukirchen 
Nr. 73. 


mM Anerkannt beite und 
= billigfte Bezugsquelle für es 
J alle Arten 85 
885 Muſikinſtrumente, % 
2 Saiten und Muſikwerke. g . 
a8 Streng ſolide Bedle- 33 
nung. Garantie. Reich INuftr. 43 

FON Breisfifte aratis und franco. à f 


| Georg 
—. 
Maränen 


tägl. ch geräuchert, in groß. 
ahn and. ock Ai 


Rieſen⸗ 1 Schock 5 Mk., verjende 


N ne 99 
9 Walleck. Nikolaiken, 
Oſtpreußen. a 


von Kinder⸗Wagen von 2 b 


Dri 


Gra 


BETEN 


— 


24. Fort 


Scho 
Bierhah 
Ställe 1 

„Es 
ändert“, 
eine ſog 
und na 
ſchön, d 

„Mi 
hahn ft 
3 t x 
Ihre 

„Es 
fichtigun 
haltend 
Angeles 

Ebe 
„Dazu 
kurz. 
Abend 
ſprecher 

W 


" 
ſchub. 
„Di 
haben 
wieder 
auch 2 
gemein 
daß de 
getheil 
BR) 
müthig 
über n 
haben 
ehrlich 
biete 
glänze 
immi 
3 
mund) 
mir a 
an; id 
zu ein 


laſſe i 
bumn 
und 
nehme 

© 


kannf 

nicht 

kaunſt 
0 


müßt 
zugeg 
in B 


* 
ſetzte 
weiß 
berer 

* 
0 
Seit 
1 8 

oder 


fame 
Geſe 
nehn 
weiß 
was 
Schi 
licht 
Frie 
nich 
Dei 
rich 

| 
Tha 
dan 


8. 
ur 


2 \ 


9% 
Id 
1 


quelle 


ws 


Du nt — 
nne 
N 


—— 


7 
El 
2 
2 
u, 


et 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend! 


Um Geld und Gut. 


Roman von O. Elſter. [Nachdr. verb. 


24. Fortſ.] 


Schon am frühen Morgen holten Eberhard und Fritz 
Bierhahn Traugott zu einer Beſichtigung des Gutes, der 


Ställe und der Bierbrauerei ab. 


„Es hat ſich ſeit des Vaters Tode hier Manches ver⸗ 
„Vater führte 
eine ſogenannte Muſterwirthſchaft; Alles ſah ſpiegelblank 
und nach außen hin brillant aus; bei mir iſt es nicht ſo 


ändert“, meinte Eberhard mit leiſem Spott. 


ſchön, dafür aber praktiſcher eingerichtet.“ 


„Mit Ausnahme meines Pferdeſtaſſes“, warf Fritz Bier⸗ 
€ „Da laſſe ich mir 
Sie als alter Kavallerieoffizier werden 


hahn ſtolz und prahleriſch lachend ein. 
nicht e 
Ihre Freude an meinen Pferden haben.“ 

„Es iſt ſehr freundlich von Euch, mich zu einer Be⸗ 
ſichtigung des Gutes einzuladen“, entgegnete Traugott zurück⸗ 
haltend; „ich möchte aber vorher mit der Mutter über eine 
Angelegenheit Rückſprache nehmen.“ 

it ſah den Bruder mißtrauiſch von der Seite an. 
„Dazu iſt nach dem Frühſtück noch Zeit genug“, ſagte er 
kurz. „Mama ſteht vor zehn Uhr nicht auf; der geſtrige 
Abend hat fie ſehr angeftrengt; fie wird vor Tiſch nicht zu 
ſprechen ſein.“ 

„Was ich mit ihr zu ſprechen habe, leidet keinen Auf⸗ 
ſchub. Ich denke, für mich wird ſie ſchon zu ſprechen ſein.“ 

„Du wirſt Mama nur noch kränker machen. Zu Tiſch 
haben ſich Fredens angemeldet, dann iſt die ganze Familie 
wieder zuſammen und wir können die Angelegenheit, welche 
auch Du wahrſcheinlich mit Mama zu 3 5 b 
gemeinſam berathen. Ich hoffe, daß Du eingeſehen haſt, 
daß der Plan, den ich Dir geſtern in Betreff Chriſtels mit⸗ 
getheilt habe, jetzt Deine Billigung findet.“ 

„Ich hoffe es auch“, nahm Fritz Bierhahn ziemlich hoch⸗ 
müthig das Wort. „Eberhard ſagte mir, daß er mit Ihnen 
über meine Neigung zu Chriſtel geſprochen. Ich denke, Sie 
haben mich als einen braven Kerl kennen gelernt, der es 
ehrlich mit Ihrer Familie und mit Chriſtel meint. Ich 
biete Chriſtel Reichthum, eine angejehene Stellung, ein 
glänzendes Leben in Berlin — was will ein Mädel mehr?!“ 

„Wenn Chriſtel Sie liebt, würde ich gern meine Zu⸗ 

immung zu der Heirath geben.“ 

„Zum Henker! ſteht denn Chriſtel unter Ihrer Vor: 
mundſchaft?“ brauſte Fritz auf. 

„Das nicht“, entgegnete Traugott ruhig. „Ich maße 
mir auch kein Beſtimmungsrecht über Chriſtels Entſchluß 
an; ich werde mich nur dem widerſetzen, daß man Chriſtel 
zu einer ihr nicht zuſagenden Heirath zwingt.“ 

„Oho, pfeift der Wind aus dem Loche? Ich will Ihnen 
etwas ſagen, mein werther Herr Schwager; wenn ich will, 
laſſe ich mir von einem verabſchiedeten Offizier und Welt⸗ 
bummler nicht darein reden. Es koſtet mich nur ein Wort, 
und Ihre ganze Sippſchaft kann den Bettelſtab in die Hand 
nehmen.“ 

„Ihre Drohungen ſchrecken mich nicht. Ihre Beleidigungen 
muß ich mir aber ganz energiſch verbitten.“ 

„Ruhe, Ruhe!“ rief Eberhard dazwiſchen, „Fritz, wie 
kannſt Du jo heftig werden? Und Du Traugott, ſollteſt 
8 ehe Du die Verhältuniſſe ganz überſchauen 
annſt.“ 

„Ich kenne die Verhältniſſe nur zu genau, Eberhard. 
Es iſt mir lieb, daß Fredens heute Mittag kommen. Da 
kann ich das, was ich Dir und allen Mitgliedern unſerer 
Familie mitzutheilen habe, auf einmal abthun.“ 

„Was hätteſt Du uns mitzutheilen?“ 

„Du wirſt es früh genug erfahren. Vielleicht ziehſt 
Du aber eine private Ausſprache mit mir vor. Freilich 
müßte ich zur Bedingung ſtellen, daß Mama und Chriſtel 
zugegen ſind, und daß Du Chriſtel vollſtändig freie Hand 
in Betreff Deines Heirathsplanues giebſt.“ 

„Du führſt da eine ſehr eigenthümliche Sprache“, ver⸗ 
ſetzte Eberhard mißtrauiſch und drohend zugleich. „Ich 
weiß in der That nicht, was Dich zu einer ſolchen Sprache 
berechtigt.“ 

„Vielleicht der letzte Wille unſeres Vaters.“ 

- Eberhard taumelte einige Schritte zurück, während ſein 
Geſicht eine fahle Bläſſe überzog. Seine Hände ballten ſich 
zur Fauſt, er knirſchte mit den Zähnen und in feinen Augen 
oderte es jähzornig auf. 

„Ich ſehe“, ſtieß er hervor, „Chriſtel hat Dir ihre 
ſamoſe Fabel erzählt, und Du biſt thöricht genug, auf das 
Geſchwätz des Mädchens etwas zu geben. Nun gut, ich 
nehme den Kampf auf! Theile aller Welt mit, was Du 
weißt; ich werde mich zu vertheidigen wiſſen. Aber bedenke, 
was Du thuſt: Du willſt den Namen unſeres Vaters mit 
Schmach bedecken, Du willſt ſeinen Wahnſinn an die Oeffent⸗ 
lichkeit zerren, Du willſt ſeine Ruhe im Grabe und den 
Frieden unſerer Familie ſtören!“ 

„Die Oeffentlichkeit hat mit dem, was ich thun muß, 
nichts zu ſchaffen. Aber dem Urtheil der Familie muß ich 
Deine Handlungsweiſe unterbreiten, damit ſie Dich im 
richtigen Licht kennen lernt.“ 


Eberhard ſchien erleichtert aufzuathmen. Wenn ſeine 
That allein dem Urtheil der Familie unterbreitet wurde, 
dann wußte er deren Urtheilsſpruch im Voraus. Er unter- 
drückte gewaltſam ſeinen aufſteigenden Jähzorn, zuckte mit 
den Schultern und wandte ſich ab, indem er verächtlich 
ſagte; „Thu“, was Du nicht laſſen kannſt. Mein Haus 
aber iſt fortan Deinem Beſuch verſchloſſen.“ 

„Ich werde noch heute abreiſen, nachdem ich mit der 
Mutter, mit Arno und Martha Rückſprache genommen 
habe. Ich beſuche nicht Dich, ſondern die Mutter, und ſo 
lange ſie in dieſem Hauſe weilt, nehme ich das Recht für 
mich in Anſpruch, hier ein⸗ und ausgehen zu dürfen.“ 

„Du biſt ein Narr“, ſtieß Eberhard zwiſchen den Zähnen 
hervor und ſchritt raſch davon. 

Fritz Bierhahn hatte dieſem erregten Geſpräch der 
Brüder mit wachſendem Erſtaunen zugehört. Sein Miß⸗ 
trauen gegen Eberhard war erwacht; forſchend fragte er, 
was die Worte Traugotts über den letzten Willen des alten 
Amtmanns bedeuten ſollten: 

„Sie werden es bald genug erfahren“, entgegnete Trau⸗ 
3 „Ihnen allein werde ich indeſſen keine Mittheilung 
machen.“ 


Der Geſellige. 


No. 191. 


15. Auguſt 1896. 


Er ließ den verdutzten Fritz Bierhahn ſtehen und ver⸗ 

ließ das Zimmer, um ſich zu Chriſtel und ſeiner Mutter 

51 begeben. Mit verſtörtem, verweintem Geſicht kam ihm 
ie letztere entgegen; Chriſtel hatte ihr die Unterredung 

mit Traugott erzählt, und nun fürchtete ſich die ver⸗ 

— mäa unglückliche Frau vor der unvermeidlichen Kata⸗ 
rophe. 

„Thu' es nicht, Traugott“, bat ſie, „ſtelle Eberhard nicht 
zur Rede. Weshalb die längſt vergeſſene Geſchichte wieder 
aufſtöbern? Es iſt ja doch nichts mehr zu ändern; der 
geh Wille des Vaters iſt nicht mehr vorhanden, ganz ab⸗ 
geſehen davon, ob er wirklich rechtliche Gültigkeit gehabt 
hätte. Und willſt Du Schmach und Schande über Deinen 
Bruder, über unſere ganze Familie bringen?“ 

„Nein, Mutter, das will ich nicht, wenn Eberhard mich 
nicht zum ſche That treibt. Aber eine Sühne fordert ſeine 
verbrecheriſche That, und dieſe Sühne ſoll darin beſtehen, 
daß er ſich vor Euch, die er ſo lange unterdrückt hat, daß 
er ſich vor der ganzen Familie demüthigt. Dieſe Sühne 
kann ich ihm nicht erlaſſen.“ 

„O, mein Gott, ich ertrage die Szene nicht, welche 
Eberhard uns bereiten wird!“ jammerte die unglückliche 
Frau. „Habe Mitleid mit uns, Traugott. Er iſt doch auch 
mein Sohn, mein erſtgeborener Sohn. Er hat geglaubt, 
in ſeinem Rechte zu ſein. Wer weiß, wie Du an ſeiner 
Stelle gehandelt hätteſt.“ 

„Sicherlich nicht wie er, Mutter“, entgegnete Traugott 
eruſt. „Gerade weil ich Mitleid mit Euch habe, muß ich 
Eberhard zur Rede ſtellen, muß ich ſeine ſelbſtſüchtige 
Handlungsweiſe aufdecken. Gieb mir Dein Tagebuch, 
Chriſtel, in dem Du des Vaters letzten Willen und die 
Ereigniſſe jenes ſchrecklichen Tages verzeichnet haſt. Es iſt 
Schonung genug für Eberhard, wenn ich ſeine That nicht 
an das Licht der Oeffentlichkeit ziehe.“ 

„Du wirſt uns Alle zu Grunde richten“, klagte Frau 
Erdmann. 

„Ich werde Euch aus unwürdiger Abhängigkeit be⸗ 
freien“, erwiderte Traugott beſtimmt, „wenn Du feſt bleibſt, 
Mutter.“ 

„Ich weiß nicht, was ich thun ſoll. Ich überlaſſe Alles 
Deinem Ermeſſen.“ 

Chriſtel reichte ihrem Bruder das in Leder gebundene 
Buch, in dem ſie die harmloſen Ereigniſſe ihrer Mädchen⸗ 
jahre aufgezeichnet hatte, und das außer den entſetzlichen 
Ereigniſſen jenes Schreckenstages kaum einen wichtigen 
Vorfall enthielt, zumal Chriſtel kurz nach dem Tode des 
re hatte, ihre Erlebniſſe und Gedanken nieder- 
zuſchreiben. 

„Traugott, muß es ſein?“ fragte ſie mit ängſtlichem 
Ausdruck in ihrem ſanften, lieblichen Geſichtchen. 

„Es muß ſein, Schweſter“, entgegnete Traugott feſt und 
ernſt. „Jedes Unrecht fordert ſeine Sühne.“ 

Er las mit tiefer Rührung und in heftiger Bewegung 
die Aufzeichnungen ſeiner Schweſter, die, unter dem erſten 
Eindruck niedergeſchrieben, den vollen Anſchein der Wahr⸗ 
heit trugen. Als er geendet, ſchloß er das Buch und ſprach 
in feierlichem Tone: „Das Andenken unſeres Vaters heiſcht 
eine Sühne. Haltet mich nicht von meiner Pflicht zurück. 
Du, Chriſtel, haſt ſchon zu lange geſchwiegen; Du biſt 
muthlos geweſen; Du beſaßeſt die Waffe, durch welche Du 
Dich und die Mutter von unerträglichem Druck befreien 
konnteſt; Du haſt dieſe Waffe nicht gebraucht; aber noch 
iſt es nicht zu ſpät zur Vergeltung, zur Sühne — kommt 
mit mir! wer mir treu und feſt zur Seite in dieſer 
Stunde und jahrelanges Unrecht wird geſühnt werden.“ 

Er ergriff die Hand ſeiner Mutter, die ſich willenlos 
von ihm fortführen ließ. Chriſtel folgte mit erhobenem 
Haupte. Sie vertraute dem Bruder und war entſchloſſen, 
an ſeiner Seite auszuhalten. 

Im Salon waren die übrigen Familienmitglieder ver— 
ſammelt. Fredeus waren vor kurzer Zeit angekommen und 
Eberhard ſchien die Gelegenheit benutzt zu haben, um Arno 
und Martha, ebenſo wie ſeine Gattin und Fritz Bierhahn 
mit dem Vorfall und der Abſicht Traugotts bekannt zu 
machen. Martha von Freden ſaß mit verlegener Miene 
da. Auf Helenes derbem Geſicht malte ſich zornige Ent⸗ 
rüſtung. Fritz Bierhahn wußte nicht recht, was er zu der 
ganzen Geſchichte ſagen ſollte, und Arno v. Freden ging 
ärgerlich erregt im Zimmer auf und ab. Nur Eberhard 
zeigte eine finſtere Gelaſſenheit; er wußte, daß er über die 
„Narrheit“ ſeines Bruders triumphiren werde. Denn Nie⸗ 
mand hatte einen Vortheil davon, jene alte Geſchichte an 
das Tageslicht zu zerren. Selbſt Arno v. Freden, Eber⸗ 
hards früherer Gegner, würde ſich nur ſchlecht dabei ge⸗ 
ſtanden haben, wenn der wirklich letzte Wille des ver⸗ 
ſtorbenen Amtmanns zur Ausführung gekommen wäre. Er 
hätte dann das Erbtheil Marthas, das Eberhard ihm nach 
und bach ausgezahlt hatte, zurückgeben müſſen. Dazu war 
Arno aber, wie Eberhard wohl wußte, gay nicht im Stande. 


(8: f.) 


Verſchiedenes. 

— Ren Der kgl. Gewerbe⸗ 
inſpektor in Potsdam hält an beſtimmten Tagen eines 
jeden Monats an jedem größeren Ort ſeines Bezirks öffentliche 
Sprechſtunden ab, in denen Arbeitgebern und Arbeitern ge⸗ 
werblicher Anlagen Gelegenheit geboten iſt, ihre Angelegenheiten, 
joweit ſie die Gewerbebetriebe und das Arbeitsverhältniß be⸗ 
treffen, mit dem Gewerbeaufſichtsbeamten zu beſprechen. Eine 
Nachahmung dieſer Einrichtung in den anderen Gewerbebezirken 
wäre ohne — ſehr wünſchenswerth, beſonders wenn dieſe 
Sprechſtunden jo feſtgeſetzt würden, daß fie mit den Freiſtunden 
der Arbeiter zuſammenfallen. 

— Die Exkaiſerin Eugenie von Frankreich hat die 
achtjährige Prinzeß Viktoria Eugenie von Battenberg, 
die einzige Tochter der verwittweten Prinzeſſin Heinrich von 
Battenberg, zu ihrer Erbin eingeſetzt. Die Prinzeſſin 
Heinrich von Battenberg, geborene Prinzeſſin Beatrix zu Groß⸗ 
britannien, iſt die jüngfte Tochter der Königin von England. In 
ihr liebte die Kaiſerin Eugenie ihre zutünftige Schwiegertochter, 
eine Hoffnung, die der Tod des Prinzen Louis Napoleon im 
Zululande vereitelte. 

— [Beſſerung.] „Trinkt Ihr Zimmerherr, der Studioſus, 
noch immer jo fürchterlich?“ — „Der hat ſich vedentend gebeſſert. 
dot macht er zuweilen ſchon Verſuche, allein das Schlüſſel⸗ 

och zu finden.“ (Fl. Bl.) 


Briefkaſten. 


R. B. M. Die Termine für die zweite Lehrerprilfun 
den Seminaren Oſtpreußens ſind für 1800 folgende: Brain e 
20.—24. März, Waldau 1.—5. September, Ortelsburg 7.—10. März, 
Djterode 24.—27. Auguſt, Pr. Eylau 17.—20. März, Angerburg 
26. Februar bis 3. März, Karalene 7.—10. September, Ragnit 
9.—12. September. Da jedoch nach § 19 der Ordnung für die 
2. Lehrerprüfung vom 15. Oktober 1872 die Meldung ſpäteſtens 
4 Wochen vor dem angeſetzten Termine eingereicht werden muß, 
To iſt eine Theilnghme an irgend einem der Herbſt⸗Termine nun 
mehr wohl ausgeſchloſſen. : 

100. Die Belehrung, welche Sie verlangen, iſt unmöglich, und 
wenn Sie im Unrecht ſind, werden Sie hoffentlich die Erthellung 
von Rathſchlägen, wie Sie die Geſchädigte zurückweiſen können, 
nus nicht zumuthen. Um die Rechte wahrzunehmen, welche das 
Geſetz Ihnen im vorliegenden Falle beilegt, können wir nur anheim⸗ 
geben, einen Rechtsanwalt zuzuziehen. 

K. S. Nach der Weſtpr. Baupolizei-Ordnung beträgt der Ab⸗ 
ſtand ländlicher Gebäude zwiſchen maſſiven Gebäuden mit feuer⸗ 
icherer Bedachung mindeſtens 3 Meter; zwiſchen Gebäuden ohne 

euerjichere Bedachung, wenn in einem oder beiden eine Feuerungs⸗ 
anlage befindlich, mindeſtens 10 Meter, zwiſchen allen andern Ge⸗ 
bäuden mindeſtens 5 Meter. Schmieden, Kalt- und Ziegelöfen 
müſſen von feuerſicher gedeckten Gebäuden 10 Meter, von nicht 
feuerſicher gedeckten Gebäuden 20 Meter fern bleiben. Scheunen 
müſſen don Wohnhäuſern mindeſtens 100 Meter entfernt ſein. 

„N. Jedem Arbeiter in Konditoreien muß an jedem Sonn⸗ 
und Feiertage eine ununterbrochene Nubevauje von 12 Stunden, 
beginnend zwiſchen 12 Uhr Nachts und 12 Uhr Mittags, gewährt 
werden. Während dieſer Ruhezeit darf der Arbeiter nur mit der 
Zubereitung leicht verderblicher, unmittelbar vor dem Genuß her⸗ 
8 Waaren beſchäftigt werden. Wir ſtellen anheim, Be⸗ 
chwerde zu führen. 

3 B. Inſofern der Patient aus eignen Mitteln die Kur⸗ 
und Arztkoſten nicht beſtreiten kann, find Sie im Wege der Armen⸗ 
fürſorge als Vertreter des Ortsarmenverbandes und auch als 
Brodherr zur Koſtentragung verbunden. 


Thorn, 13. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 

. (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen in neuer Waare reichlich angeboten, auch leicht ver⸗ 
War 135-37 Pfd. hell 133.34 Mt., 132-33 Pfd. hell 132 Mk. 
Roggen unverändert, 128-29 Pfd. 98-99 Mt. — Gerite in 
neuer Waare ziemliches Angebot bei reger Nachfrage, Brau 
28 115 NN 120-135 Mk. — Hafer: Lokalbedarf, 
alter 115-16 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 13. Auguſt. 

Weizen loco 135—152 Mk. nach Qual. gef., September 
139,50 — 140,25 Mk. bez., Oktober 138,50 — 139,25 Mk. bez. 

Roggen loco 108—115 ME. nach Onalitdt gef., September 
Aan 80 Mk. bez., Oktober 111,50—112,25 Mk. 

ezahlt. 
Safer loco 124—148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 136—139 ME, 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108— 165 Me. nad) e e 

Erbſen Kochwaare 135—155 Mk. per 1000 ilo, Futterw. 
112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 46,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,9 Mk. bez., September 20,8 ME, bez. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 

über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
x Berlin, den 13. Auguſt 1896, 

Fleiſch. deineflelſch 35—62, Kalbfleiſch 32—58, Hammelfleiſch 
45—57, Schweineſleiſch 39-49 Mk. per 100 Bund. 

Foa peräurbert, 50—80, Speck 40—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten —, junge 1,00 
bis 1,20, Hühner, alte 1,00—1,50, junge 0,40 —0,80, Tauben 0,35 bis 
0,40 ME. per Stück. i 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 3,00 —4,80, 
Enten, junge, 1,20—1,80, Hühner, alte, 1,00—1,80, junge 0,40 
bis 0,90, Tauben 0,25—0,30 Mk. per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 70—86, Zander 70-81, Varſche 
38—53, Karpfen — Schleie 85—92, Bleie 45—50, bunte Fiſche 
36—40, Aale 65—95, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 99— 102, Lachsforellen 
IIa 60—79, Hechte 34—55, Zander 95, Barſche 22—26, Schleie 
35—50, Bleie 33, bunte Fiſche (Plötze) 20—23, Aale 25—90 
Mk. per 50 Kilo. 8 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,40 —1,30, Stör 1,20 Mk. p. ½ Kilo, 
Flundern 1,50—2,00 Mt. per Schock. 5 

Eier. Friſche Normal-Laudeier 2,00 — 2,20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 110-116, 
IIa 105—110, geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 70—75 Pfg. 
per Pfund. x 25 N 

Käſe, Schweizer Käſe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—65 ME, per 50 Kilo. e 

Gemü ſe., Kartoffeln per 50 Kilogr., Nojen- 1,00—1,25, weiße 
lauge 2,00—5,50, weiße runde 2,00— 2,25, ‚blaue 2,00—2,50 Mk., 
Kohlrüben per Schock 3,00—4,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
15,00, Peterſilieuwurzel per Schock 1,001.50, Salat hieſ. per 
64 Stck. 0,75—1,00, Mohrrüben p. 50 Kilogr. 3,00, Bohnen, grüne 
p. ½ Kgr. 0,02 —0,05, Wachsbohnen, ver ½ Kilogr. 0,02—0,05 


Wirſingkohl per Schock 2,00—3,00, Weißkohl ver 50 Klogr. 3,00, 
Rothtohl per 50 Kilogr. 4,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 3,50 bis 
4,50, junge per 100 Stück⸗Bunde 0,60 —0,75 Mk. 


Tacherlin 


wirkt staunenswerth! Es tädtet un- 


übertroffen ſicher und schnell jedwede Art von ſchäd⸗ 
lichen Juſecten und wird darum von Millionen Kunden 
gerühmt und geſucht. Seine Merkmale ſind: 1. die 
verſiegelte Flaſche, 2. der Name „Zacherl“. 
In Graudenz bei Herrn Fritz Kyser. 
In allen Städten der Umgebung ſind Niederlagen 
überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausgehängt ſind. 


＋ 
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Braugerſte 
kauft zu den höchſten Preiſen ab 


jeder Bahnſtation und bittet um 
Muſter und Offerte. 6676 


Max Marcus, Culm a. W. 


6683] Geſucht 16—18 Stück 
hölzerne, gut erhaltene 


Ochſen⸗Krummjoche 


mit oder ohne Zugketten. — 
Meldungen erbittet 
E. Liedtke, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 28. 
5 Groß⸗ 
Butter⸗ Handlung 


Paul Hiller, Berlin W., 
Lützow⸗Ufer 15. 


Zu kaufen geſucht 
ebrauchter, ſofort gut betriebs⸗ 
ähiger, 1 Mtr. bis 48“ breiter 


Dampfdreſchſatz 
für höchſtens 3000 Mark. Meld. 
unt. Nr. 6378 an d. Geſell. erb. 
6368] Ein ſehr gut erhaltener, 
leichtfahrender, ſchleſiſcher 


Verdeckwagen 
im Innern zweiſitzig, ſteht für 
160 Mk. zum Verkauf. Meld. an 
Pfarrhaus Roſenfelde bei Dt. 
Krone Weſtpr. 
6724] 3 bis 4 Ztr. ſeinſten 


Schleuderhonig 
zum Preiſe von 80 Mark pro 
100 Pfund, ausſchließlich Ver⸗ 
packung und Poſtpackete von 9¼ 
Pfund einſchließlich Verpackung a 
9 Mark ab Melno gegen Nach⸗ 
nahme, empfiehlt Fräulein Ida 
Voß in Annaberg bei Melno. 


behandelt brieflich, giebt ſchmell ftärkiten 
Haar⸗ und Bartwuchs. Zahlreiche 
glänzende Erfolge, erprobt u. empfohlen 
von hervorragenden Profeſſoren und 
Aerzten, Staats⸗ u. Sanitätsbehörden 
aller Länder. Langjährige praktiſche 
Erfahrungen. Proſpekte koſtenfrei. 


F. Kiko, Herford (Westf.) 


Jie glauben nicht 


welch wohlth. u. verſchönernd 
Einfluß auf die Haut das tägl 
Waſchen mit: 1732³ 
Bergmannsilieumiſch⸗Seife 
v. Bergmann & Co., Dresden -Ra 
debeul(Schutzm. :, Zwel Bergm.“) 
hat. Es iſt die beſte Seife für 
zarten, roſigweißen Teint, ſow. 
egen alle Hautunreinigkeiten 

St. 50 Pf. bei: Fritz Kyser, 
Paul Schirmacher und Löwen⸗ 
Apotheke in Graudenz. Apoth. 
Warkentin & St. Szpitter, Leſſen 


Gummi-Artikel 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten gratis, [7044] 


D. Eger, Dresden A. 


Dank! 


Sig Ich litt an heftigem, 
furchtbarem Hautausſchlag, der 
gar nicht weichen wollte, was ich 
auch thun mochte. Durch die 
Mittel des Herrn Dr. med. Hart- 
mann, pract. und homöop. Arzt, 
jetzt inMünchen, Bavaria-Ring 20, 
wurde ich 8 meiner größten 
Freude ſehr ſchnell geſund, der 
Hautausſchlag war in 14 Tagen 
ganz weg und ſchon wenige Tage 
nach Beginn der Behandlung 
hörte auch das Jucken ganz anf 

8 30./5. 96. 


Zur Saat 


empfiehlt Betlufer Roggen, der 
ſich hier als winterfeſt und ſehr 
ertragreich an Körnern u. Stroh 
gezeint bat, Dom. Annaberg 
ei Melno. Preis für trieurte 
Saat 140 Mark per Tonne 
und 7,50 Mark für einzelne Ztr. 
ab Melno gegen Nachnahme in 
Käufers Säcken. 


Zur Herbſtſaat 


offerire alle Sorten 


driginal = Sant = Getreide 


wie: [6813] 
Probſteier, Pirnaer, Zee⸗ 
länder, Beſtehorn⸗, 
Schlauſtedter, Heſſiſchen, 


Schwediſchen 


Roggen nu. |. w. 
Fraukenſteiner, Probſteier, 
Sandomir, Koſtrömer, Sand⸗ 


Weizen u. ſ. w. 
ferner Petkuſer Roggen, I. u. 
II. Abſaat, Johaunis⸗ Roggen, 
Wieia villosn 
in beſtgereinigten Qualitäten. 

Beſtellungen erbitte mög⸗ 
lichſtfrüh behufs rechtzeitiger 
Lieferung. 


Rudolph Zawadzki, 


Bromberg. 


6534] Von unſerem als äußerſt 
wideritandsjähian.bejonders 
ertragreich bekannten 


Wintergetreide 


hab. wir zur Saat noch abzugeb.: 
Johannis⸗Rogg. a Ztr. 7,75 Mk., 
Schlanſtedter Roggen 
a Ztr. 750 Mk., 
Probſt. Rogg. à Ztr. 7,75 Mk., 
Steinweizen⸗Roggen 


A Ztr. 7,80 Mk., 
Probit. Weizen à Ztr. 8,50 Mk., 
Nordſtrand⸗ Weizen 
a. Bir. 8,75 Mk. 

Alles trieurt inkluſiv Sack ab 
Hammerſtein gegen Nachnahme. 
Dom. Domslaff Weitpr 


hier i. Oſten völlig akklimatiſirt, 
140 Mk. pr. To., 7,50 Mk. pr. Ztr. 
Die Originalſaat wurde von der 
Deutſch. Landwirthſch.⸗Geſellſch. 
bereits früher ausgezeichnet und 
hervorgehoben u. übertraf nach 
4 jährig. Anbauverſuch. um 10% 
d. Korn⸗Ertrages die nächſtbeſten 
Sorten, auch zeichnete ſich derſelbe 
dabei durch höchſte Winterfeſtig⸗ 
keit aus. Auf d. diesjährig. Aus⸗ 
ſtellung i. Stuttgart erhielt der 
Roggen einen erſten und einen 
Siegerpreis. [3 


(imbal - Square - head 
Saatweizen 


gleichfalls völlig winterhart und 
von großartigem Ertrage, 160 Mk. 
pr. To., 8,50 Mk. pr. Ztr. 
Preiſe verſtehen ſich loro Tauer 
gegen Kaſſe oder Nachnahme in 
Käufers Säcken, auf Wunſch Säcke 
geg. Koſtenpreis. Beſtellungen 
darauf nimmt ſchon jetzt entgegen 
u. bittet rechtzeitig aufzugeben, 


Viehverkäufe. 
6828] Manöverpferd f. Arzt, 


völlig penfr., billig ev. mi 
Sattel u. . 


aumzeng z. verkaufen. 
Hauptmann Hirſch, 
Schießplatz Thorn. 


Reitpferd, br. 

Stute, 1, m 

12 jährig, von gut. 

Ausſehen, jahrel 

b. d. Truppe gegangen, brauchb. 
für einen Compagnie⸗Chef, preis⸗ 
werth zu verkaufen. 

Hauptm. v. nn 
Dt. Eylau. 5826 


Ein Paar 


Jucker 


geſucht. Meldungen mit An⸗ 
abe von Farbe, Geſchlecht, Alter, 
rüße, Fehler und Preis brief- 
lich mit Aufſchrift Nr. 6728 an 
den Geſelligen erbeten. 


Brauner Wallach 


6jährig, 5“, gut geritten und ab⸗ 
ſolut truppenfromm, 1 Jahre 
als Adjutantenpferd gegangen, 
beſonders für Kompagnie⸗Chefs 
geeignet, billig zu verkaufen. 
Woltersdorf, [6349 
Adjutant im Infant.⸗ Regt. 129, 
Bromberg, Eliſabethſtr. 22. 


6572] Reitpferd 
Rappſtute mit ſch. Bläſſe, 4“, 6⸗ 
jährig, mit vorzüglichen Gängen, 
für Gewicht von 150 Pfd. verk. 
die Gräfliche Gutsverwaltung 
Quittainen, Kreis Pr. Holland. 


jähr. pri. Nappſtut 


ertig geritt., 1,65. m groß, aus- 
auernd u. ſchnell, für 1000 Mk. 
zu verkaufen. Adreſſen werden 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 6518 
durch den Geſelligen erbeten. 


Reitpferd 
edel gezogen, 6jährig, 1,68 
(4 Zoll), dunkelbrauner 
Wallach, komplett geritten, 
truppenfromm, fehlerfrei, 
wegen Abkommandirung 
verk. Preis 1100 Mk. Ausk. 
Roßarzt Tonndorf, 

6249] Pr. Stargard. 


6794] Bayeriiche 
und Oſtpreußtiſche 


Zugochſen 


50 Stiere, zur 

— Mait,ausgeladen u. 

verkauft billig Vieh⸗ Handlung 
M. Raabe, Eulm. 


3 Eber 
ſy rungfäbig, große 
Vorkſhire⸗Raſſe, u. 


Abſatzferkel 


hat abzugeben 16695 
Dom. Gawlowitz bei Rehden. 


Sprungfähige und 
ART 16629 
Eber 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 


da Nachfrage groß. Muſter ſpäter zu zeitgemäßen Preiſen 


b. Druſch gratis u. franko. 


Dom. Birkenan 
bei Tauer Weſtpr. 


Span. Boppel-Boanen 


ſelbſt auf leichtem Boden große 
Erträge gebend, trieurt, à Ztr. 
6,50 Mk. ab Bieſſellen, ver 


Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


6795] 600 engl. 


Kreuzungs⸗ 


i billig abzugeben, auch 
in einzelnen Poſten. 


käuflich in Turnitzmühle. 16729 | Viebhandlg. M. Raabe, Cul m. 


Vieia Villosa 
mit Johanni⸗ Roggen 
pro Zentner 750 Mark, giebt 


1b Dom. Gr. Roſainen bei 
Neudörfchen. 16599 


Sambor⸗Roggen 


ſeit einigen 30 Jahren bewährt 
durch ſeine 
Winterfeſtigteit EM 
und hohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 
BER” zur Saat 
Albrecht, Suzemin 
bei Pr. Stargard. 
Ferner verkäufl.: Schlanſtedt. 
Roggen, Epp-Weiz.,Square- 
head-Weizen in ſchön. Qualit. 
Proben u. Preis a. Wunſch. [4666 


Erdbeerpflanzen. 


67911 100000 Erdbeerpfl., 
La xtons Noble, unübertreff⸗ 
lich in Güte und Ertrag (Früchte 
bis 53 Gramm, prämiirt: Ge⸗ 
werbe ⸗Ausſtellung Graudenz), 
1000 lt à 100 Stück Mk. 2,50, 
1 tück Mk. 20,00 

Obergärtner Gronenberg. 

Grubno, Culm. 


Erdbeerpflanzen 
etzt beſte Pflanzzeit, nächſt. Jahr 
bon tragend, ins beſonders reich⸗ 

tragend. Eliteſorten, ver Hundert 
M. 2. — Kulturanweiſung gratis. 
Botaniſcher Garten 


‚6007] Hirschberg i. Schl. 


Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 


„Staats- Ehrenpreis“. 


Internation. Ausstellung Wien 1892 


6 Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. k. k. Hoheit des Erz- 


herzog Albrecht“. Internation. Ausstell. Wien 1893, Sieger- 


nr 


r Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heerde 


esteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Er- 


haltun 


einer derben Konstitution: formvollend. 


Körper- 


bau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur 


formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. MitGrundtadelns- 
werthe Thiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monate 
alte Thiere werden nicht abgegeben. Die Preise sind fest. 
Es kosten: 2 bis 3 Monate alte Eber 60 Alk.. Sauen 50 Mk., 
3—4 Monate alte Eber 80 Mk., Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 
1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter.) Sprungfähige Eber 
(200-- 300 Mk.), tragende u. a ee Erstlings- 
sauen (Gewicht bis 3½ Ctr., 250—300Mk.) sind stets vorhand. 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station übernehme ich. 
Pros ek welch. Näh. über Aufzucht u. Fütt. u. Ver- 
D sandt-Bedingungen enthält, gratis u. franko. 
1 1½ jährige reinblütige Holländer Bullen sind 
stets vorhanden. Die Bullen werden aus grosser Nach- 
zucht, nicht allein nach Körperformen, sondern zunächst 
nach dem Milchreichthum und dem Fettgehalt der Milch 
ihrer Mütter ausgesucht, 5 
Friedrichswerth 1896. Ed. Meyer, Domainenrath. 
NB Empfingern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weit- 
gehendste Belehrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
wollen, empfeble ich das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch 
der Thaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, Verlag von Paul Parey, Berlin S W., 
10 Hedemannstr. Preis 2.50 Mk. Das Buch ist durch jede Buchhandlung 2. bez. 


B. I. Groeneveld 


Landwirtb und Biehlieferaut 
Bunde in Oſtfrieslaud 
empfiehlt ſich zur Lieferung von 


Original⸗ 


* 
Raſſevieh 
in allen Gattungen, 
ſowie von ½ und 1½ jährigen 


2 Fohlen 2 


des olden burger und 

8 
franko jeder Bahnſtation unter 
den koulanteſten Bedingungen. 

Auf allen Ausſtellungen der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft erhielt Preiſe, darunter 
Erſte⸗ und Siegerpreiſe. [200 


Bock⸗Verkauf. 


67261 Der freihändige 
Verkauf von vorzüglich 
gebauten und ſtark ent⸗ 
wickelten rfordſhire⸗ 


dowu⸗Böcken (geb. im 
Februar 1895) wird zu zeitge⸗ 
mäßen Taxpreiſen fortgeſetzt. Auf 
vorherige Anmeldung ſteh. Wagen 
. Abholung in Melno. Auf 
Wunſch Preisliſten gratis und 
franko. 
Aunaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, im Auguſt 1896. 

Knöpfler. 


Bockverkauf 


aus d 
Hampſhiredown⸗ 
Stammheerde 


Lichtenthal 


v. Czerwinst. 

Preiſe der Böcke 100, 90, 75 M., 
für hervorragende Elite⸗Thiere 
120 Mk., 3 Mk. Stallgeld. 

Fuhrwerk auf Anmeldung 
Bahnhof Czerwinsk. Auf Wunſch 
ſucht Böcke aus u. ertheilt Aust 

Fr. Plehn 
in Lichtenthal. 
6363] Gebe 100 


Jührlings⸗ 
Hammel 


(Rambouillet), gute 
Figuren, ſehr preiswerth ab. 
M. Marcus, Marienwerder. 

In Schwen⸗ 

ten bei Gott⸗ 

ſchalk ſtehen 

Böcke 

zur Zucht ge⸗ 

eignet, billig 

zum Verkauf. 60 bis 50 Mk. 
6598] Ca. 100 Stück fette 

Merzſchafe 
und großen Poſten 3 Mon. alter 
Ferkel 


verkauft Dom. Gr. Roſainen 
b. Neudörſchen. 


1691 


und 6 gut aus⸗ 
geflleiſchte 


Kühe 
verkauft und kauft 


6-10 hochtragende Stärken 


Dom. Wittmannsdorf 
Oſtpreußen. 


der hreihänd. Bodverfauf 
Merino- Kammwoll- 
Stammheerde 


Neudorf 


per Dit. Eylau (Weſtpreußen) 
hat begonnen. 


P. Doehling. 


2] Zu kaufen geſucht 16—18 
tück 4—gjäbrige, 11—12 Zent. 
ſchwere, oſtpreußiſche, Holländer 
zugfeſte 


Nochſen 


zum 1. September d. Is. Mel- 
dungen mit Preisangabe pro 
Zentner Lebendgewicht, nüchtern 
gewogen, erbittet 

E. Liedtke. Graudenz, 
Unterthornerſtraße 28. 


beſten Gange und in beſter Lage 


6389) Cölmſee bei 

Sommerau Weſtpr. 
. 4 

100 engl. Lämmer. 


| Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe, 


6765] Zum ganabere, alte 
„ER Bäderei SU 
mit Kundſchaft, Backutenſilien u. 
Ladeneinrichtung iſt Todesfalls 
halber preiswerth zu verkaufen. 
Paul Gomoll, Bäckermeiſter, 
Schlawe, Bergſtraße 14. 
Zum Inventurwerth ein gut 
gehendes 


Puggeſchäft 


ver ſofort zu verkaufen. Meld. 
br. mit Aufſchr. 6404 an d. Geſ. 


r 
6064] Für Maler 

bietet ſich günſt. Geleg. z. Selbſt. 
durch Ank. e. alt., gut eingeführt. 
Geſch. m. groß., a. behördl. Kundſch. 
Der jetz. Beſ. w. daſſ. aus Geſund⸗ 
heitsrückſ. an e. zahlungsfäh. 
t. Berufsgen. z. überl. Waarenv. 
u. Üten). reichl. vorh. Näh. Aust. 
erth. d. Ann.⸗Exp v. Fr. Beuth, 
Danzig, Heil. Geiſtg. 60, 2 Tr. 


Ein flottes Geſchäft 
an frequent. Straße, Mitte der 
Stadt, iſt von gleich od. 1. Okt. 


abzutreten. Näheres mit Marke 
durch 16823 
C. Andres, Unterthornerſtr. 13,1. 


Geſchäftsverkauf. 
6208] Mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft lam Marktplatz(,zwei⸗ 
ſeitiger, großer Laden, mit 
zwei Schaufenſtern, Woh⸗ 
nung ꝛc. (ganze Hausbe⸗ 
nutzung), älteſtes Geſchäft a. 
Orte, woſelbſt Biſchofſitz, 
Prieſter⸗Seminar, Progym⸗ 
naſium, Zuckerfabrik, Dampf⸗ 
molkerei 2c., über 3000 Ein⸗ 
wohner, iſt eventl. von ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 
Ad. Langenſtraßen, 

Pelplin. 


Ein ſehr freguentes 
Gaſthaus 


mit 12 Morgen Land, 2 Morgen 
Wieſen, an der Chauſſee gelegen, 
wegen Uebernahme des väterl. 
Grundſtücks für 18000 Mk. dr 


kaufbar. Meld. briefl. mit 
ſchrift 6508 an den Geſell. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
mit Matexrialgeſch. u. Ausſp., 
in einer Kreisſtadt am Markt 
elegen, iſt v. gleich billig z. verk. 
eld. u. Nr. 6403 an d. Geſ. erb. 
Ein Reſtaurant . 
in Danzig, gute Lage, nachweis⸗ 
lich gute Nahrungsſtelle, und 
ſeit 18 J. in denſelben Händen, 
iſt wegen Krankh. des Inhabers 
abzug. Zur Uebern, ſind 2000 
Mz. erforderlich. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. 6668 an den Geſell. 


Hotel 


in einer Stadt von 8000 Einw., 
Kreuzbahn, 6 Min. v. Bahnhof, 
ſeit 4 Jahren neuerbaut, 5 Stock 
mit 23 Zimmern, jährl. Umſatz 
bis 60000 Mk., mit Konzert⸗ 
Garten, Preis 60000 Mk., Anzahl. 
810000 Mk., and. feſte Hypoth., 
iſt von ſogleich zu übernehmen. 
Meld. unt. Nr. 6699 a. d. Geſell. 


Gaſthaus⸗Grundſtück 


verbunden mit Kolonialwaaren⸗ 
Handlung, würde auch für einen 
leiſcher ſehr gut ſein, iſt in einer 
mittl. Stadt Prov. Poſens, gute 
Gegend u. Nahrung, wegen ander. 
Unternehmens bei 3⸗ bis 5000 ME, 
Anzahlung zu verkaufen. Meld. 
brieflich unter Nr. 6667 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Reſtauration 

und kauſmänniſches Geſchäft 
in Provinz Poſen, in ſehr beleht. 
Stadt, am Markt, erſtes Geſchäft, 
gute Gebäude, große Auffahrt, 
zeſchäftsumſatz in Detail 40 
Mk., jährliche Miethe 300 Mk., 
Preis 21000 Mk., Anzahlung 
6—9000 Mk., wegen Uebernahme 
en gros- Geſchäfts jogleic zu 
haben. Meld. unter Nr. 6700 a. 
den Geſelligen erbet. 


Tremessen. 
6256] Ein Hausgrundſtück m. 
jährl. ca. 1200 Mk. Miethsextrag, 
roßemGemüſegaxten u. / Morg. 
and, in günftigiter Geſchäftsl., 
iſt u. günſt. Beding, preisw. zu 
verkaufen. . 
555. Töchterſch. am Orte. Nä 
d. d. Tremeſſener Zeitung. 


Keſtgrundſtückverkauf 
Sonntag, den 16. d. Ats., 


von 12 Uhr Mittags an, 
werde ich Unterzeichneter mein 
Reſtgrundſtück in einer Größe v. 
ca. 30 Hektar, auch getheilt, in 
meiner Behauſung verkaufen. 


uf⸗ 


Culmi oßgarten 
en 10. August 1896. 
6225] S. Goertz, 


Mein Eiſengeſchüft 


verbunden mit Haus⸗ und Küchengeräthen, welches ſich im 


der Stadt befindet, will ich mög⸗ 


lichſt bald, unter günſtigen Bedingungen, im Ganzen verkaufen. 
59691 Julius Wittenberg 


nowrazlaw. 


Hünſtiger Hauskauf! 


In einer mittelgroßen Stadt 
Hintervommerus iſt wegen Ka⸗ 
pitalstheilung ein Haus in beſter 
Lage am Markt ſehr preiswerth 
zu verk. Kaufpreis 38000 Mk. 
Von großem Vortheil würde der 
Beſitz auch für Reſtaurateure ſein, 
da ein tüchtiger Wirth in dem 
beſtehenden Reſtaurant ſehr gute 
Geſchäfte machen kann. Reflekt., 
die über 12— 15000 Mk. verfüg,, 
wollen ſich ſchriftlich a. d. Geſ. 
unt. Nr. 5997 behufs weiterer 
Auskunft melden. 


Ein Hausgrundſtück 
faſt neu, mit Garten u. Auffahrt, 
über 7 % verzinslich, zu 
kaufen durch [6822 


C. Andres, Untertborneritr.13,L. 
6428] Ein neues, zweiſtöckiges 


Haus 


in der Stadt Oſterode, mit 
2 Morgen Gartenland, iſt zu 
verkaufen. Nähere Ausk. ertheilt 
F. Neumann, 
Gaſthaus „Zum Kronprinz“. 
5267) Meinin Strasburg Wpr. 
belegenes 


Wohnhaus 


mit 7 Zimmern, Garten, Pferde⸗ 

ſtall, Wagenremiſe ꝛc. iſt zu 

verkaufen. 

Frau Stabsarzt Emma Abesser, 
Neufa hrwaſſer. 


6761] Haus 

im guten Banzuſtande, m. flott. 
Reſtaurationsgeſchäft, will bei 
6000 Mk. Anz. preisw. verkauf. 
Näheres F. J. Strobel, Elbing. 
6409] Beſonderer Ver zjältniſſe 
halber will ich meine ca 300 M. 
große, äußerſt günſtig gelegene 


Hiſizung 


mit vorherrſchend Weizen⸗ und 
Rübenboden, mit guten Gebäud., 
voller Ernte u. Inv., bei feiter 
Hyvothek, für Mk. 50000 an 
ſicheren Landwirth ſchon mit 
Mk. 6000 Anz. ſofort verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 6409 an d. Geſ. erb. 
Verkaufe m. Waſſermühlen⸗ 
grundſt., beit. a. Mühle m. 2 G., 
v. 6 Z. neu geb, u. Kundenmüll., 
groß. ſchön. Geh. u. Obſtg, über 
50 Morg. gutes Land u. Wieſe. 
Einwohnerh. br. 156 M. Miethe. 
Inv. 4 Küh., 1 St., 2 Kälb., 2 Pf., 
1 S. m. F., 2 tr. S u. 2 Maſtſchw., 
H., E. t. kpl., f. d. Pr. v. 16500 M. b. 5b. 
6000 M. A. Md. u. Nr. 6686 a. d. Gef, 
6402] Mein Windmühlen⸗ 
rundſt. mit 3 Morg. Land, 20 
ahre in einer Hand, will ich 
weg. anderer Uebern. unt. günſt. 
Beding. verk. reſp. verpachten. 
G. Gelekowski, 

Hardenberg Wpr. 


Ein Müplengrundſtück 


in ſchöner Lage, auch zur Anlage 
einer Gaſtwirthſchaft geeignet, 
E e verkaufen. 

Näh. Ausk. durch Rechtsanwalt 
Nawrocki in Zoppot. [6792 


Müghleugrundſtück 


auf dem Lande, m. maſſ. Haus, 8 M. 
Land, iſt unter günſtigen Being. 
zu verkaufen. 641 
E Thieß, Culmſee. 
Gutskauf. 
6669] Ein ſehr ſtrebſamer, mit 
Zeugn e verſehener In⸗ 
1 J. alt, ſucht, da er 
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ag. Bladiau Opr. 


Pachtungen. 


Meine Bäckerei 


nebſt Wohnung vom 1. Septbr, 
d. Is. ſofort zu 99 
A. Ba 


. 
67511 Unislaw. 


Biſchofswerder. 
6754] Weg. Aufgabe d. Geſchäfts 
beabſichtig, wir unſ. ſeit 13 Jahr. 
gut eingerübrt, u. mit beſt. Er 

etrieb. Bub», Kurz⸗, Weiß-, Woll⸗ 
u. Galant.⸗Geſch. z. verpacht. od. z. 
verkauf. Geſchw. v. Willig. 


Ein Gasthaus 


verbunden mit Kolonialwaaren 
u. Ausſchank, mit großer Auf⸗ 
fahrt, iſt anderer Unternehmung 
halber von ſofort zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt [6770 
A. Sobotker, Inowrazlaw. 


Reſtaurant 
od. Hotel, od. Bier⸗Ausſchank auf 
Tonnenpacht wird von Fachmann 
geſ. Frau Be Köchin. Meld. 
unt. Nr. 6406 an d. Geſell. 
Suche zum 1. Oktober ein 
Mühlen⸗Grundſtü 
am liebſten Waſſermühle, K. 
2 reſp, zu kaufen. Me 
r. mit Aufſchr. 4950 a. d. Gef. 
5644] Suche Waſſer⸗, Wind⸗ 
mühle oder Gaſtwirthſchaft 
vom 1. Oktober cr. zu pachten, 
nehme auch 9 od. Lohn 
müllerſtelle an. Gefl. Off. an F. 
Schröter, Miedzuo b. Oſche Wp. 
Gaſthaus UM 
bereits verpachtet. [6778 
A. Woelke, Lipini 
bei Schwekatowo. 
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